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Herr Präfident, 
Hohgeahtete Herren! 
Wir Haben die Ehre, Ihnen nad Borfäeift der Ber 
faffuna, über den Gang der Staatsverwaltung i im Jahre 1875 
Beriht zu erftatten. 





. Departement de8 Answi ärtigen, 


Beziehungen zu den Bundesbehörden. 


Nach dem Inkrafttreten der neuen Bundesverfaffung ift 
begreiflicherweife der Erlaß einer Reihe wichtiger und eingrei= 
fender Bundesgefege nothmwendig gemmorden. Die eidgenöffiichen 
Näthe arbeiteten mit Ausdauer, während fi im Schmweizer- 
volfe doch jdhon Stimmungen einer gemwiffen Ermüdung und 
des Widerftandes gegen dieje in rajcher Folge zur Abftimmung 
fommenden Gejebesporlagen bemerkbar machten. ined der 
wihtigften eidgenöffifhen Gefete, die neue Militärs 
organijation , trat unangefochten den 19. Yebruar 1875 in 
Kraft; verfdhiedene andere Gejehe befchritten: gleichfalls bie 
Rehtskräftigkeit, jo das Bumdesgefeb‘ über die Militärpenfionen, 
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das Gejeg über die Rechtsverhältniffe der Berbindungsgeleife 
zwiihen dem Eifenbahnneg, das Bundesgejeh betreffend Die 
eidgen. Geldfcala, über den Transport auf Eifenbahnen u. |. mw. 
Bon weitgehender Bedeutung waren vorzügli die YBundes- 
gejege über Civilftand und Che, die politiihde Stimmberedh- 
tigung der Schweizerbürger, über die Koften der Verpflegung 
erfrankter und die Beerdigung verftorbener armer Angehöriger, über 
da3 neue metriide Maß und Gewicht, über Ausgabe und Ein- 
löfung von Banknoten, über Jagd und Tilcherei und über die 
Militärpflichterfagfteuer. Die Oppofition des Volkes richtete 
fi) vorzüglich gegen die Gefete über Civilftand und Che, poli= 
tiide Stimmberedtigung, Banknotenausgabe und Militärpflicht- 
erfaßfteuer; alle vier mußten einer eidgenöffiihen Abftimmung 
unterftellt werden; für die zwei erfigenannten erfolgte fie den - 
23. Mai 1875; das Banfnotengejeg erlag der Abitimmung 
den 23. April 1876, das Gejeh über Militäpflichterfagfteuer 
den 9. Juli 1876; über beide leßtern wird der nädhitjährige 
Beriht zu Sprechen Haben. 

An der Abftimmung über die YBundesgefebe betreffend . 
Givilftand und Ehe und politifde Stimmbered- 
tigung am 23. Mai 1875 betheiligten ji in unjerm Kanton 
von 12,379 Stimmberedtigten 8725; für die Annahme des 
Givilftandsgefeges ftimmten 1620, für VBerwerfung 7026 Stim=- 
men; für das Stimmredtögefeb ergaben fih 1521 Ja und 
6827 Nein. Die Gefammtabftimmung in der Eidgenofjenjchaft 
ergab 213,199 Ja und 205,069 Nein bezüglich des Gejehes 
über Givilftand und Ehe; diefes ift jonad) mit einer Mehrheit 
von 8130 angenommen worden; dagegen ift das Stimmredts- 
gejeg mit 207,263 gegen 202,583 Stimmen, d. 5. mit einer 
Mehrheit von 4680 verworfen worden. 

Mehrere nicht unwidtige jchronzeriihe Angelegenheiten 
baben vor dem Bundesgericht und dem Bundedrath 
ihre Entjheidung gefunden. Wir erwähnen folgende: 


2. BE Nas 


1. Das Bundesgericht beurtheilte den 19. Yebruar 1875 
in dem Nekurfe der Regina Montium die Frage, ob der Kanton 
Schtoyz wegen der Gejebgebungen anderer Santone, welche die 
Aktien als Mobiliarvermögen ihrer Inhaber an deren Domigil 
verfteuern, verhindert werden könne, da3 Vermögen der Uktien- 
gejelljhaften, beftehe e8 in Grundeigentfum, oder dem von 
den Aktionären zujammengelegten Grundfapital, oder in Eijen- 
bahnen, an dem Domizil der Gejelihaft der Beftenerung zu 
unterwerfen. Diefer grundfäßliche wichtige Entjcheid fanktionirte 
im mejentlihen die Rechtsanichauungen, auf meldhen unjer 
bezägliche Rekursentfcheid vom 12. Auguft 1874 beruhte, und 

Huf einen NRechtsftand , der für das Steuerreht des Kantons 
eminenter Bedeutung ift. 


Unter Anwendung der nämlihen Grundfäte ift am gleichen 

) Tage au der Steuerrefurd der Bank in Schwyz, melde ihren 

Altienbeitrag nicht jammthaft verfteuern, fondern jedem Inhaber 

von Aktien die Verfteuerung nad) deren Betrag überlafjen 
wollte, al3 unbegründet abgewiejen worden. 


5 2. Mit Urtheil vom 12. Juni bejtätigte das Bundesgericht 
fern Beihluß vom 8. April, dur) welchen wir die von der 

S Genoffame Pfäffifon verfügte und in Ausführung gebrachte Vere 
\ teilung de3 derjelben zugefallenen Erpropriationsbetrages von 
x dr. 23,000 al3 unzuläßig erklärten. Die Genojjame Pfäffikon 
N behauptete, fie fei Keine ftaatSrechtliche, fondern eine privatrechtliche 
Senofjenichaft, welcher duch Art. 20 der DVerfafjung da3 freie 
Derwaltungs» und Selbftbeftimmungsreht garantirt fei; den 
Verwaltungsbehörden des Staates ftehe daher fein Recht zu, fi 
in die Angelegenheiten der SKorboration einzumifhen. Das 
Bundesgericht erkannte jedoch in Webereinftimmung mit einem 
frühern Bundesbefhluß gegen die Genofjame Ger3au und der 
Interpretation des Santonsrathes vom 18. Juni 1861, be= 
treffend den angeführten $ 20 der Verfaffung von 1848: „Diele 
Verfaffungsbeftimmung fihert den Bezirken, Gemeinden, den 
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geittlihen und. weltliden Korporationen die Verwaltung ihres 
Gigenthbums, fowie die Befugniß zu, die Art und Weile der 
Benubung und Verwaltung felbft zu beftimmen. Die weltlichen 
Korporationen find jomit mit den Bezirfen,. Gemeinden und 
geiftlihen Korporationen , deren Öffentlich redhtlider Charakter 
wohl feinem begründeten Zweifel unterliegt, in gleide Linie 
geftellt, und bdenfjelben nur das Redht der Verwaltung und 
Benußung ihrer Güter zugefihert. Hieraus folgt, daß, mie 
nad) bekannten Grundfäben des Staatsreht3 die Veräußerung 
bon Bezirf3- oder Gemeindegut nur unter ftaatliher Zuftimmung 
und Genehmigung erfolgen darf, der Staat fih aud die Ober- 
auffiht über das Genofjengut injoweit vorbehalten hat, daß 
eine Veräußerung oder Bertheilung desjelben ohne feine Ge= 
nehmigung nit erfolgen kann.” „Eine Vermuthung für den 
rein privatrechtlihen Charakter der, befanntermaflen aus dem 
uriprüngliden Gemeindeverbande herborgegangenen Genoflen- 
Ihaften, befteht nicht, und ift der Beweis dafür, dag im Stanton 
‚ Schwyz den Genofjengemeinden am Genofjengute Brivateigenthum 
eingeräumt tmorden jei, und die Vertheilung deöfelben ganz 
oder theilmeife ohne Zuftimmung und Genehmigung de3 Staates 
ftattfinden dürfe, nicht nur nicht geleiftet, jondern es geht aus 
dem Art. 20 der Ichroyzeriihen DVerfaffung das Gegentheil 
hervor.“ 


3. Aus dem Gebiete des Cheredhtes gelangte ein einziger 
Tal an das Bundesgeridt. Wir Hatten in Beitätigung der 
erftinftanzlichen Crfenntniffe einem Angehörigen des Kantons, 
der feine Yamilie jeit Jahren der einzigen Abjorge feiner 
Heimatgemeinde überließ, ein Kind in fremden Lande hilflos 
verließ, und ein liederliches Leben geführt hat, die Eingehung 
einer zweiten Che verweigert, weil fich dieß fittlih kaum recht- 
fertigen laffe. Das Bundesgericht brachte dagegen den ftrengen 
Buchftaben der Bundesverfaffung, Art. 54, zur Anwendung, 
mornadh das Recht zur Che weder aus ökonomischen Rüdfichten, 
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noch) ‚wegen biöberigen Verhaltens oder aus andern polizeilichen 
Gründen befchräntt werden darf und bob unfern Beihluß auf. 

4. Ein Rekurs der Regierung von Zug gegen ein vom 
Kantönsgeriht Schwyz abfejlägig beichievdenes Gefuh um 
Auslieferung eines feit mehreren Jahren im Kanton ji aufs 
Haltenden Nichtlantonsblirgers, ift vom Yundesgeriht den 18. 
Rovember 1875 als unbegründet abgewiejen worden. 

5. Der Verju eines Zündholzfabrilanten, die 88 1 und 
12 der Verordnung vom 4. März 1873 über den Bau und 
die Einrihtung von Zündhölzchenfabrifen, wodurch die Errichtung 
und der Betrieb folder Etabliffemente an eine ftaatlide Con- 
ceffion gefnüpft und der Yabrikbefier verpflichtet wird, eine 
Raution von Fr. 1000 als Sicherheit für die ihm obliegende 
Verpflegung der an Bhosphorneftoje erkrankten Arbeiter zu 
leiften, al mit dem Art. 31 der Bundesverfaflung im Wider- 
fpruch ftehend, aufheben zu lafjen, Hatte feinen Erfolg. Der 
Bundesrath wies den 31. März; 1875 den daherigen Rekurs 
ab, weil die in dem genannten Artikel garantirte Handeld- 
und Gewerbefreiheit Feine unbedingte und fehrantenlofe ift, und 
bei einem Gewerbe, wie bei der Zündhölschenfabrifation, mo 
Gefundheit und Yeuerficherheit in jo hohem Grade in Frage 
fommen, e3 zuläflig ift, daß die Staatsbehörden jchügende Maß 
regeln treffen. 

6. In gleicher Weile trat der Bundesrath in die Be= 
Iwerde eines Bürger bon Gersau, der wegen Uebertretung 
ber Tanzverordnung in eine Strafe verfällt worden war und 
hierin eine Verlegung der verfalfungsmäßigen SR 
erbliden wollte, nicht ein. 

7. Eine Anzahl Bäder der Bezirke Schwyz, Gerdau und 
Höfe gelangte gegenüber der vom Kantonsrath den 5. Dezember 
1874 wieder in Kraft erfannten Verordnung vom 17. Yebruar 
1866, betreffend den Verkauf von Mehl und Brod, mit Rekurs- 
Ihrift vom 17. Dezember 1874 abermals an den Bundesrath, 
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Derjelbe fand in jeinem Beidhluffe vom 31. Mär; 1875 die 
Beichränkungen, daß die Brodlaibe nah einem beftimmten 
Gewichte gebaden und verlauft werden miüllen, ferner die 
Borihrift, daß der Preis für ein fünfpfündiges Haus oder 
Mittelbrod und derjenige für ein vierpfündiges Weißbrob gleich 
zu ftellen fei, endlid da während des Laufes einer Woche Teine 
Preisperänderungen borgenommen werden dürfen, mit ber 
 Gewerbe- und Handelsfreiheit nicht mehr vereinbar. In Yolge 
deflen haben Sie am 7. Juli 1875 eine neue Verordnung 
über den DVerfauf von Mehl und Brod erlaffen. 


Staatsverträge mit dem Ausland. 


Im Berichtsjahr find folgende Verträge zwilchen der 
Schweiz und den betreffenden Staaten in Sraft getreten: 

Niederlaffungsverträge mit Lichtenftein und Dänemark; 

der Meltpoftverein der europäiichen Staaten. Dur) die 
Cinführung diefes Vertrages hörte die portofreie Zujendung 
bon amtlichen Mittheilungen an auswärtige Staaten auf. 

Mit Bayern kam die Uebereintunft zu Stande, daß die 
Givilftandsaften gegenjeitig direkt vermittelt werden Tönnen. 

Bon Wichtigkeit für unfer Land, in meldhes namentlich 
der Eifenbahnbuu eine große Anzahl Italiener führt, ift eine 
zwilchen der Eidgenofjenihaft und Italien abgejchlofjene Ver= 
einbarung, betreffend die gegenjeitige unentgeltliche Verpflegung 
armer Erfrantter. 

Da die italieniihe Regierung im Sommer 1875 dem 
Bundesrathe die Erklärung abgegeben hatte, e3 follte der zwischen 
der Schweiz und Jtalien beftehende Handelsvertrag, deffen Gültig- 
feit mit dem 1. Mai 1877 abläuft, fchon vor diefer Zeit aufge- 
löst und nen abgejhloffen werden, ergriffen wir die Initiative, 
um unjere Handeldinterefjen mit Italien, das auf eine faft durch- 
gängige Erhöhung des Zoll für die nad Italien zu impor« 
tirenden Waaren ausging, rechtzeitig genug zu wahren. Wir 
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erfuchten den fchweizerifchen YBundesrath, auf die vorzeitige 
Kündigung des Handelävertrages nicht einzutreten und im 
übrigen den Beftrebungen durch höhere Zollanfäge, den Handel 
mit unferen Landesproduften (Käfe und Bieh) nah Italien 
zu erjchweren, entgegenzumirken. Gleichzeitig gelangten wir 
an die Regierungen von Bern, Uri, Unterwalden, Glarus, Zug 
und Graubiinden mit dem Anfuchen, aud) ihrerjeits mit Vors 
ftellungen gegen diefes Vorhaben von Italien bei dem Bundes- 
rathe einzulommen, und darauf zu dringen, daB der Tünftige 
Handelövertrag mit Italien auf Grundlage freihändlerifcher 
Grundfäße möglihft niedrige Einfuhrtarife dorthin aufftelle. 
Die Regierung von Bern hat uns dann au ihre Mitwirkung 
in diefem Sinne zugejagt. 
Bofl- und Telegraphenwefen. 

MWir hatten mehrfah Anlap, bei den eidgendjfiichen Be= 
hörden mit Gejudhen um befjere Einrichtung beftehender Poft- 
furfe in dem Sinne einzuflommen, daß die AKurje, melde 
Schwyz mit den äußern Bezirten verbinden, untereinander ge= 
hörigen Anichluß erhalten, und auch auf Vermehrung der direkten 
Voftfendungen dahin Rüdfiht genommen werde. Der Uebel« 
ftand trat vornehmlih mit der Eröffnung der Tinksufrigen 
Zürichjeebahn ein und eine Zeit lang gewann e3 den Anfchein, 
daß wir im Moftverfehr gerade dur die Eröffnung Ddiejes 
neuen Berfehrsmittel3 um die PVerfehrserleichterungen der 
legten Jahrzehnte gebracht werben follten. Lnfere Bemühungen 
führten endlich theilmeife doch mieder zu einem befriedigenden 
Rejultate. Die Gefuhe um Erridtung eines Poftbureau in 
Schübelbah und um Eröffnung eines BPoftlurfes nad dem 
Wägithal blieben im Berichtsjahr unerledigt, indem vorerft 
abgewartet werden wollte, melde Uenderungen im Boftverfehr 
die Sröffnung der linfsufrigen Zirichleebahn bringen mwerbe. 

Neue Telegraphendureaur wurden errichtet in Bäch, Euthal, 
Iderg, Rothenthurm und Seemwen. - 
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Interkantonale Angelegenheiten. 


Das eidg. Departement des Innern regte die Anbahnung 
eines Sonkordates der Kantone an, weldhes die Gründung einer 
interfantonalen Rettunganftalt für junge VBerbredher und Tauge- 
nichtfe und die Aufftellung einheitlicher gejeglicher Beftimmungen 
für diefelbe zum Zwede hatte. Wir lehnten die Beihidung 
einer daherigen Conferenz ab, weil unfer Stanton bei der Selten«- 
heit von Strafurtheilen gegen foldhe jugendliche Verbredher das 
Bedürfnik eines folden, im übrigen anerfennenswerthen Inftitutes 
feineswegs in fühlbarer Weife bis dahin empfunden hat. 

Wir waren wiederholt in der Lage, bei der Regierung, 
bon Zürih um die Aufnahme von Franken Kantonsangehörigen 
in den dortigen Kantonzfpital einzuflommen und Eonftatiren bier 
mit Vergnügen, daß unferen Gefuhhen, wenn immer möglid, 
freundeidgendffiih entjprochen wurde. 


Eifenbahnwefen. 
1. Gotthardbahn. Ueber die Yortfchritte der Arbeiten 
an dem Gotthardtunnel geben wir folgende Ueberfidt: 
bei Göjhenen: 


en von Leiftungen Arcbeitsftand vom | 
874 von1875 81. Dez. 1875 


Meter 
Tunnel Ridtftollen 1637 1173 2810 
„ Jeitlide Ermeiterung 660820 1480 
„ Sohlenjdliz 599 779 1378 
„ Bollausbrud 141 552 693 
» Mauerung de3 Gemölbes 88 644 132 
n „ „ Öftlichen 
Miderlagerd 103 366 469 
j „ des weitliden " 


Widerlagers 88 371 459 
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Bei Xirolo: 
en von Leiftungen en vom 
874 bon 1875 31.D 875 
Meter 
Tunnel Ritftollen 1343 1255 2599 
„ jeitlide Erweiterung 656 496 1152 
„ Sohlenfdliz 212 629 841 
„  VBollausbrud _ 235 295 530 
» Mauerung des Gemölbee 329 500 830 
$ u „ Öftlichen 
MWiderlagerd 101 —_ 101 
" „ bed weltlichen 


MWiderlagrd 141 888 730 
Der für das Jahr 1875 aufgeftellte Koftenvoranfchlag von 
&r. 13,490,148 ift bei weitem nicht erreicht worden; in Yolge 
deflen Hatte der Bundesrath den Betrag de einzuzahlenden 


Suboventionsfapital3 feftgefeßt auf Gr. 7,373,563 
nämlich al3 Vergütung der im III. Baujahre (Oft. 1874 bis 
Oft. 1875) verwendeten Koften Gr. 4,225,415 


Als III. Annuität des in 9 gleihen Jahres- 
raten zu bezahlenden Drittel des Sub- 
vention3fapital3 Tr. 3,148,148 
zulammen %r. 7,373,563 
Bon diefer Summe fallen auf die Schweiz Yr. 1,734,956 
und auf den Kanton Schwyz der zmanzigfte Theil oder 
dr. 86,747. 80, welde wir auf den angejehten Termin der 
eidgen. Staatäfafje einbezahlt haben. 
Gür das IV. Baujahr (Oft. 1875 — Oft. 1876) beträgt 
der Voranfchlag der zu zahlenden Subventionen %g, 13,148,148. 
Die muthmapliche Leiftung des Kantons Schroyz beträgt daher 
im Berhältniß von einer Million zu 86 Millionen Subven- 
tionsfapital Fr. 152,885. 45, eine Summe, die jedoch bei 
der Krifis, Die mittlerweile das Gotthardunternehmen in 
feinem allfeitigen Fortgang zu lähmen geeignet war, Taum 
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erreicht werden wird. Die Entwidelung und der Verlauf diefer 
Krifis, deren Folgen jet noch nicht überfehbar find, werben 
Gegenftand der Berichterftattung im nächften Jahresbericht fein. 

‚Gegen Ende des Jahres 1875 murde mit der Arbeit am 
Tunnel bei Goldau begonnen. Ebenfo murden längs der 
Arenftraße verjchiedene Verfuchsftollen eingetrieben. Im Mai 
begannen umfafjende Planirungsarbeiten, in Yolge deijen eine 
rege Theilnahme mehrerer Gemeinden zur Wahrung ihrer Inte 
teilen bezüglich de Trace und der für einige Ortjchaften vor= 
gejehenen Stationsanlagen erwadte. Wir erwähnen hier be= 
fonder3 der Anftrengungen der Gemeinde Schwyz dafür, daß 
der Bahnhof für Ehmyz nit, mie einige Projecte boraus- 
fehen ließen, unterhalb Ibad), fondern möglichft nahe an den 
Hauptort verlegt werde. Diefe Fragen wurden in einer Reihe 
bon Eonferenzen zwiichen der Regierung, dem Bezirke und der Ge- 
meinde Schwyz mit der Gotthardbireftion beiprodhen und die 
hierjeitigen Yorderungen in mehreren Eingaben mit Nahdrud 
geltend gemadht. Die Löfung derfelben ift noch zu erwarten. 

2. Die Arth-Rigibahn Ffonnte den 3. Juni 1875 
eröffnet werden. Berfehiedene Pläne, wie über die Station 
Arth, die Hohbauten u. f. m., find uns fucceffiv zur Stennt- 
nißnahme vorgelegt worden. 

3. Wüdensmweil-Einfiedlerbahn. PDurh Ver- 
trag dom 25. Januar 1875 ging die Anordnung und Leitung 
de Bahnbaues und die Erledigung der hierauf bezüglichen 
Angelegenheiten an die Nordoftbahn Über, die au auf Gefahr 
und SKoften der Gemeinden Wädensmweil und Einfieveln den 
Betrieb Übernmmt und das Betriebsmaterial liefert. Die Folge 
diejes Vertrages war, daß die Vollendungsarbeiten auf der 
ganzen Linie im Sommer 1875 mit Energie mieder auf- 
genommen murden. Nah einem Beichluffe des Vermwaltungd- 
tathes wird der Oberbau nad) einem von Hm. Wetli mobifi« 
zirten Projekte mit eichenen imprägnirten Querfehwellen aug- 
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geführt. Der Bezirk Einfiedeln Hat in Yoige des neuen Ab 
fommniffes neben der urjprünglichen Aftienbetheiligung, von den 
„neu emittirten Aktien von Fr. 750,000, die Hälfte mit $r. 375,000 
übernehmen müffen. Nachdem diefer Betrag dur Privatzeich- 
nungen und durd da3 Stift Einfieveln zum größten heil 
gededt war, haben Sie durd) Beihluß vom 8. Juli eine flaat- 
liche Betheiligung mit Fr. 50000 in Aktien befchloffen. Inwieweit 
die Staatälafje im Berichtsjahre diefen Verbindlichkeiten nach- 
gefommen, ift au der Staatörehnung zu entnehmen. 


4. Lintöufrige Zürihfeebahn. Den 20. Sep- 
tember 1875 ift die Linie der linf3ufrigen Zürichjeebahn für 
den allgemeinen ‘Berjonen- und Güterverkehr eröffnet worden. 
E3 trat jedod eine zeitweilige Betriebsftörung ein durch die 
Rutichungen bei Horgen und die Einfenfung des Dammes über 
die Seebudt bei der Lidmil. 


Unjere _wiederholten Verwendungen dafür, daß in Bäd- 
Hreienbad und in Scübelbad Haltftationen errichtet merden, 
haben bezüglih des erftern Ortes no zu feinem endgiltigen 
Ergebniß geführt; ob und inwieweit auf Erfolg zu rechnen 
it, fteht no dahin. Was Scübelbah betrifft, ift unfer 
Gejud abgelehnt worden. — An der Hand der Conzeifionzafte 
haben wir mit zäher Gonfequenz daran feftzuhalten gefucht, 
daß die Schnellzüge au an der Station Siehnen, eventuell 
auh in Pfäffilon anlegen. Die Nordoftbahn trat auf das 
Begehren nit ein, wejentlih aus dem Grunde, weil die Yahr- 
zeit zum Anihluß der Züge an die Vereinigten Schweizer- 
bahnen in Ziegelbrüde äußerft fnapp bemeffen und die Intereffen 
der Gewerbetreibenden durch die vier gewöhnlichen Züge in 
zureihender Weile berüdfichtigt fein. Das bo8hafte Unter- 
nehmen zweier Individuen, den Bahnbetrieb in der Obermardh 
durch Lölung der Laien und Schienen und dur Einkeilung 
non Steinen in die Schienen zu gefährden, veranlaßte uns, mit 
äußerfter Energie die Entvedung der Thäter und deren Beftrafung 
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zu betreiben. &3 mar uns jehr daran gelegen, daß die daherige 
Unterfuhung rafch vor fi ging. Die Angelegenheit endete mit 
der Friminalgerictlihen Verurtheilung der Angeflagten. 


5. Gegen die Theilung der zwei Sektionen der projeftirten 
Zürihfee-&otthardbahn in drei Abtheilungen, nämlid 
Rappersmil« Pfäffiton, Präffilon-Brunnen und Brunnen-Pitnau 
hatten wir feine Cinwendung zu maden, und behielten und 
ledigli unfere Vorbehalte betreffend den Seedamm von Hurben 
bor. Für den Yall, daß diefe Bahn überhaupt gebaut werben 
fol, was im eminenten Intereffe des Kantons liegt, ift von 
Ahnen die Uebernahme von vr 150,000 in Aftien bejchloffen 
worden. 


Bei der Wichtigkeit der Wrage betreffend die Erftellung 
des Seedamms Rappersmwil-HQurden für den Bezirk 
Mar und in Berldfihtigung der gemwichtigen Bedenken diefes 
Zandestheiled gegen die Ausführung diejes Werkes, daS im 
Sommer 1875 in Angriff genommen wurde, haben wir auf 
da8 Anfuchen des Bezirfsrathes Mar da3 Dammprojeft mit 
Bezugnahme auf die Abflußverhältniffe des obern Zürichfee 
nochmals dur einen anerkannten Hydrotehnifer, Hrn. Stabs- 
_ major Emil Cuenod in Laufanne prüfen Yaffen. Das Gut- 
ahten des Hrn. Cuenod, da8 mir den 6. September dem 
jchmweizerifchen Kifenbahndepartement zuftelltien, Tommt zum 
Schluße, daß die Seedammbaute, jo wie fie projektirt ift, 
einen unwejentliden Einfluß auf die Strömung des Oberjee’3 
augüben werde. Immerhin nahmen wir hiebei Anlaß, für ben 
Sal, daß über kurz oder lang die gefürchteten Eventuali= 
täten für den Oberjee dennoch eintreten jolten, die Entihädig- 
ungsrehte des Bezirls Mar) zu wahren, und im allgemeinen 
da3 Begehren zu ftellen, daß die Durchfahrten eine ent|prechende 
Breite und Lichtweite und die Ausbaggerungen eine hinreichende 
Tiefe erhalten. Die lebtern Begehren fanden dann theilmeife bei 
dem Bundesrath bei Genehmigung der Baupläne Berüdfihtigung. 


a 


rn 


Berfallung und Gefebgebung des Kantons. 


Die von Ahnen niedergefegte Kommiffion zur Vorberathung 
Der Berfaffungsrenifion trat den 16. Auguft zufammen; das 
Ergebniß der Berathung war die Wahl eines engern. Aus- 
fehuffes, welcher beauftragt wurde, an der Hand gewifjer leiten- 
der Grundjäte einen Entwurf vorzuberathen. Die Endberathung 
und der Abihluß der DVerfaflungsrevifion fällt in den Rahmen 
des nädften Yahresberichtes. 
&3 find im Jahre 1875 folgende Gejeße und Berord« 
wungen erlaflen worden: 
3. Berordnung über den Verlauf von Brod und Weit, bom 
7. Juli 1875. 
2. Beihluß betreffend Erhöhung der Bejoldung. des olizeis 
forp3, vonr 8. Auli 1875. 
3. Berordnung betreffend die militäriihe intheilung des 
Kantons, vom 19. Auguft 1875. 
4. Bollziehungsvervrdnung zum Bundesgefeg über Eivilftand 
und Che, vom 3. Dezember 1875. 
5. Anterpretation de8 8 79 der DESSEN: bom 3. 
Dezember 1875. 
6. Anterpretation de $ 20 des Steuergefehes, bom 8, De= 
zember 1875. 
7. Abänderung des $ 24 der Verordnung über den Martt« 
und Haufirverfehr, vom 3. Dezember 1875. 


Regierun gsrath. 


"Der Regierungdrath trat in 80 Sigungen zulammen ; 
Dre Zahl der behandelten Geihäfte beträgt 1254. Exhiwierig 
und von Bedeutung find namentlich die Verhandlungen mit 
den berjchiedenen Eifenbahngefellihaften, da hier immer au) 
die materiellen Interefien de Landes in vielgeftaltiger Yorm 
zum Ausdrud kommen. 


er 


Bantonskanzlei. 


Das Berfonal der Kantonskanzlei war bi3 zum Jahres- 
Ihluß in Yolge des bereits im legten Berichte erwähnten 
Hiniheids des Hrn. Kanzleidireftord® Dr. Kothing incomplet. 
Eine nicht geringe Einbuße erlitt der Geihäftsgang, namentlich 
die Herftellung der Reinjriften der Protokolle dur) die unab- 
weisbaren Arbeiten der Militärkanzlei. Immerhin ift au hier 
die Arbeit in befriedigendem Yortichritte, wenngleih Jahr für 
Sahr neue Brandden von Geichäften fich aufthun, wie dies nament- 
ih durch die immer häufiger werdenden eidgenöjfiichen Abftim- 
mungen, die Bertheilung der Entwürfe, Stimmlarten und Aus« 
weisfarten und die Verififation der Abftimmungsergebnifje ge- 
ichehen ift. Yolgende Ausmweisichriften paffirten die Kontrollen 
der Kantonskanzlei : | 


1874 1875 
a. Reifepäfje 97 45 
b. Heimatjceine 781 858 
c. Legalijationen 159 178 


Die Kanzleibibliothet erweitert fih von Jahr zu 
Jahr; fie befitt zur Zeit Schon eine namhafte Sammlung der 
- Hauptjädlicäften Werke über Schweizergefhichte und Vaterlands- 
funde, wa3 namentlich für die Archivarbeiten von großem Werthe 
it. Durch Ankauf verjchiedener Werke und durch Einverleibung 
der officiell eingehenden Drudjachen erhielt fie auch im ' Beritö- 
jahre eine nennenswerthe Bereicherung. 


Sn Yolge der vielen Arbeiten der Kantonslanzlei konnte 
der Bortjegung der Arhidbereinigung wenig Zeit ge= 
widmet werben, ein Webelftand, dem nunmehr nad Kreftung 
eined bejonderen Archivbeamten außerhalb des ee onals 
in gewünfcdhter Weife begegnet werden wird, 
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1. Kinanzweien. 


Der Boranjlag für das Jahr 1875 wurde vom hohen 
Santonsrath den 4. Dezember 1874 bei muthmaßlichen 
| . GE m ©. 
Ausgaben von . : . 468,841. 42 
Einnahmen a i . 195,141. 42 
| mit einem Defizit bon . 273,700. — 
feftgeftellt, zu deffen theilweifer Dedung 
eine Staatfteuer von 2'/, pro mille 
bewilligt wurde, melde . . 217,193. 91 
abgemworfen bat. Das. muthmaßlide . 
"Defizit nah Abzug des Steuerbe- 
 tragS wäre fomit gewefen . 56,506. 09 
Das Ergebniß der Rechnung w an 


Ausgaben i 419,072. 09 
Einnahmen pr : 394,114. 13 
endigt jomit mit einem Defizit von 24,957. 96 


Die verfehiedenen Einnahmen- und Ausgabenpoften ver- 
theilen fih in plus und minus gegenüber dem Büdget fol 
gendermaßen: 

A. Einnahmen. 

- Mehr. Weniger. 

%. 6 Fr €. 
1. Ertrag des Stantsgut3 . . 876.75 
2. Regalien ; ; . 33. 13 
"& Steuern und Gebühren intfufive 2 1, 
%oo Vermögend- und Stopffteuer, 
melde im Büdget In berechnet 
warn . : ; . 218,352. 07 

Üebertrag 219,228. 82 33.13 


Mehr. Weniger. 

99r. “ 6 

Uebertrag 219,228. 82 33.13 
4. Rechtspflege . j an 635. 33 
>. Strafanftalt . { : ; 1,079. 25 
6. Lehrerfeminar ; ; : 291. — 

7. Zeughaus . i : ; 30,172. 38 
8. Militärwejen . ; : i 3,439. 18 
9, Berjihiedenes . i i 5 4,504, 64 


| 229,178. 22 30,205. 51 
Mehreinnahmen Yr. 198,972. 71 


B. Auögaben. 


Mehr. Weniger. 

%. 6 Fr 6 
Allgemeine Berwaltung 3 5,191. 34 
Erziehungsmeien . ; ä 1,283. 48 
Lehrerfeminar . ; ; 280. 09 
Rechtöpflege h ; .  .1,429.59 
Polizei . . ; i 131.23 
Militätweien . i ; 7,007. 36 
Zeughaus . i ; ; 46,672. 38 
Archiv : e e ; 3.38 Ä 


Bauten und Reparaturen . 5,369. 14 
Strafanftalt i ; ; 1,489. 92 
Straßenweien . & . 22,836. 07 


Eifenbahnfubventionen . . 36,626. 10 
Einzugsgebühren . ö b 362. 91 . 
Baifivzinfen : . ; 3,174. 79 


Derihiedens . ; ; 4,531. 53 
| 43,309. 99 93,079. 32 
Wenigerausgaben Fr. 49,769. 33, 
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Die einzelnen Anfähe geben zu folgenden Bemerkungen 
Anlop: | 


A. Einnahmen. 


1. Bei den Regalien bleibt ber Ertrag des Salzes mit 
Sr. 3060. 23 Hinter dem Boranfhlag zurüd, Der Minder- 
berbraud) des Salzes gegenüber dem Borjahre beziffert ih auf 
250 Säde und 85 Fäffer nad folgender Üeberfit: 


Salzverfauf 
1874 1875 


Side. | Säffer.| Säde.| Fäffer. 
Saftorei Sin .  .  857| 454] 739] 408 
„ Süindt .  . 2832| 105) 2038| 99 


„ Bi . 3 -.— | 9091 20| 926 
On Kb . z .. 274| 97| 156| & 
Salzauswäger in Gerfuu . 5| 85] — 77 


1368 |1650 | 1118] 1565 - 
8 zeigt fih aus diejem Ueberblid, daß im äußern Lande 
im laufenden Jahre mehr Salz verkauft wurde, als im Sabre 
1874, mährend in ven Bezirken Shny, Küknadht und 
Gerjau bedeutend weniger konfumirt wurde, als im Borjahre, 
Neben der Thatfahe, daß diefes Jahr namentlih auf dem 
Rigi und Umgegend bedeutend weniger fremde Wrbeiter als 
früher Beichäftigung fanden, was den geringen Salzverbraud 
einigermaßen -begreiflih macht, muß namentlid die Erffärung 
für diefen Ausfall in dem Umftande gejucht werden, daß Ende 
deö vorigen Jahres das Gerücht verbreitet war, der Salzpreis 
werde mit Neujahr erhöht. Der Salzverfauf Ende des Iebten 
Jahres war deimegen außergewöhnlich groß umd erflärt den 
Dinderbedarf für das Iaufende Yabı. 


Die Haufitpatente warfen. einen Ertrag von Fr. 2482, 50 
ab, welcher im YBüdget nicht borgejehen werben Zonnte, weil 
der: Stantonsrath erft in feiner. Dezemberfigung diefe. bisher 


an die Bezirke ausgehändigte Einnahme für die Staatäkaffe 
beftimmte. 


2. Unter dem Titel Steuern und Gebühren notiren wir 
Ipeziell den Ertrag der Kopfe und Vermögenäfteuer A 21/, % 
im Betrage von %r. 217,193. 91, melde der H. Kantonsrath 
nicht in Ziffern büdgetirt Hatte Zu bemerken ift bei diefem 
Anjate, daß die 1873ger, 1874ger und 1875ger Steuern der 
Gejellihaft Regina Montium im Betrage von Fr. 3140. 80 
in diefer Summe inbegriffen find. 


3. Beim XLehrerjeminar ift zu bemerken, daß der in | 


Ausfiht genommene Voften „Beitrag der Yüsifchen Direktion 
an die vierte Lehrerftelle“ nicht verabfolgt wurde. 

4. Beim Zeughaus war ein Einnahmenpoften von Fr. 80,000 
bübgetirt worden ala muthmaßliche Rüdvergütung der Eidgenofjen- 
haft an den SKanton für Ausrüftungen von Refruten im 
Sahre 1875. In Wirklichkeit erreicht diefer Posten, der fich 


in Ein- und Ausgaben gleich bleibt, nur Fr. 49,827. 62 
und entfpriht in diefer Summe der vom fantonalen Kriegs 
tommifjariat dem Finanzdepartement gemachten Einweife. && 


muß jedoch jegt jchon bemerkt werden, daß die Rechnung des 
Kantons vorausfihtlih von der Eidgenofienichaft nicht vollftändig 
anerfannt wird und daß daher bei diefem Konto nach Berei- 
nigung der Rechnung des Kriegsfommiffariats mit der Eid- 








genofjenihaft eine Abjchrift erfolgen wird, die bei Rechnungs 


abihluß noch nicht genau beitimmt werden fonnte. 


5. Unter der Rubrif Militärmejen weist die Rechnung 
eine erhebliche Mehreinnahme in Yolge Mehrertrags der Militär- 
erjagfteuer und wegen verhängten Gelbftrafen für Diszipliner- 
bergehen. 

6. Beim Verfchiedenen find bejonders zwei Einmahme- 
poften hervotzuheben, welche im Büdget nicht vorgejehen waren. 
Der eine im Betrnge ven Fr. 1269. 41 rührt von verlauften 
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Strandboden in Brunnen her. Diefer Strandboden war meiften- 
theild jchon früher verkauft, aber erft in jüngfter Zeit vermeffen 
und dem Yinanzdepartement zur Zahlung eingewiejen worden. 
Ein anderer Anjab im Betrage von Fr. 2300 ift ein bertrag3- 
mäßiger Beitrag der Linthverwaltung an den Kanton für bie 
bon diejem im Berlauf de3 Sean j0lr erftellte Hinter- 
grabenbrüde in Grynan. 


B. Ausgaben. 


1. Die Ausgaben für die allgemeine Verwaltung, melde 
bei Fr. 5191. 34 Hinter dem gemachten Boranichlag zuräd- 
blieben, vertheilen fi auf verjhiedene Anfühe. So murben 
namentlih für Taggelder und NReijetaren des Santond= und 
Regierungsrathes, jowie für den Kommunalunterfud) bedeutend 
imeniger ausgegeben, aud) der Kredit für Kopiaturen und Schreib- 
materialien mußte nicht erichöpft werden. Ermähnt werden muß 
die Minderausgabe für Stanzleiangeftellte im Betrage von 
Sr. 1775, melde daher rührt, daß in Folge Wblebens des 
Hrn. Dr. Kothing eine Kanzleiftelle die größte Zeit des Jahres 
unbefegt blieb und weil der vom Santonsrathe den Erben des 
Hrn. Dr. Kothing zugejprochene Beitrag von Fr. 1000 unter 
dem Titel „Verjhiedene3” aufgenommen wurde. 


2. Das Erziehungsmwejen verwendete den ihm angemiejenen 
Büdgetanfab nicht vollftändig, indem namentlich der Kredit für 
den Wiederholungsfurs der Unterlehrer im Betrage von Yr. 1000 
und derjenige von Yr. 200 für Umarbeitung der is 
nicht benußt wurde. 


9 3. XLehrerfeminar. Laut Bericht de8 Seminardireftors 
mußte der Boranjhlag für Schule und Haus, mie derjenige 
für Landwirthichaft depmwegen überjchritten werden, meil bie 
vermehrte Zahl von Zöglingen aud) eine Vermehrung der Lehr: 
und Lernmittel, der Haus- und Yeldgeräthe erforderlich machte. 
Die Anschaffung des theilweife jehr wertvollen Iuventars 
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wurde ermöglicht dur) Iparjame Defonomie in der Belöftigung, 
jo daß der büdgetirte Staatäbeitrag nicht Überjhritten werden 
‚mußte. 

4. Die Rechtspflege und die Polizei geben zu feinen 
Bemerkungen Anlaß, obwohl bei erfterer verjdhievene Anfäbe 
gegenüber dem Büdgel um etmas erhöht worden find. Die 
daherigen Ausgaben bangen jedoh von Umiftänden ab, an 
welchen das Verwaltungägebiet nichts zu ändern hat und nichts 
ändern Tann. 


5. Die Mehrausgabe von Fr. 7007. 36 für das Militär: 
wejen ift auf Rechnung der neuen Organifation zu ftellen. 
Der Uebergang aus den alten Berhäliniffen zur neuen niili« 
täriihen Einrichtung erforderte organifatoriihge Mufterungen, 
Einjegung von SKreisfommandanten und Seftionschefs, ver- 
mehrte Aushilfe auf dem Militärbüreau und eine nicht unerheb- 
lihe Auslage für Drudarbeiten, die im Büdget nicht borgefehen, 
aber durch die Berhältniffe bedingt waren. Die vermehrte 
Thätigkeit des Zeugherrn und des Kriegstommifjariat3 machten 
ebenfall3 eine Weberjchreitung der für erftern büdgetirten Tag» 
gelder und KReiletaren nothiwendig. 


6. Zeughaus. Der Bolten von Yr. 49,827. 62 für 
Anihaffungen für die Rekruten entipricht dem gleichen Betrage 
unter den Sinnahmen und wurde dort beiproden. Yür das 
Montirungsdepot waren Fr. 16,500 büdgetirt. ZThatfählih 
mußte für da3 Montirungsdepot viel mehr ausgegeben werden. 
Da aber dasfelbe noch nicht ausgehändigt wurde und nun ein 
Altivum des Kantons bildet, melches jeden Augenblid ver- 
äußert werden Tann, jo wurde der ganze Befland deö Depot 
am 31. Dezember 1875 gemäß Einmweis des Stantonalzeugamts 
im Betrage von %r. 30,113. 17 in Rednung vorgetragen, 
erfcheint daher weder unter den Einnahmen no unter den 
Ausgaben der Staatsreinung, fondern nur im Rechnungs= 
beftand. 
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7. Für Bauten und Reparaturen wurden Fr. 5369. 14 
mehr verwendet, al3 büdgetirt waren. Diefe Mehrkoften ver 
theilen. ih zum größten Theil auf zwei PVoften, nämlich auf 
die Einrichtung einer eifernen Waflerleitung für das Lehrerfeminar 
und auf die Cinrihtung der Rathhausheikung im 3. und 4. 
Stod. Die Nbrehnung mit dem Unternehmer der lebtern 
Arbeit, Hrn. Haag in Augsburg, Tonnte erft in lebter Zeit 
Rattfinden und daher fonnten aud) Zahlungen, die fon in 
frühern Jahren an denfelben geleiftet wurden und biäher in 
den Redinungen vorgetragen waren, erft in diefem Recdhnungs- 
jahre verrechnet werden. 


8. Die Mehrausgaben der Strafanftalt beziehen fich auf 
den "Poften Landwirthihaft und werden dur Mehreinnahmen 
unter gleihem Titel gedvedt. Die Rechnung erleidet daher nur 
formell eine Aenderung, ohne materiell alterirt zu werden. 


9. Beim Straßenwefen wurde eine erhebliche Büldget- 
überjehreitung dur den ordentlichen Unterhalt im II. Kreis, 
dur die Mehrkoften der Verwaltung und die Neubauten der 
Buheneggichutthöheftraße und der Hintergrabenbrüde bei Grynau 
erforderlih. Für die Koften der Brüde in Grynau find jedoch) 
in Abrehnung zu bringen: der in den Einnahmen getragene 
Beitrag der Linthverwaltung von Fr. 2300 und der Erlös 
für Holz von der Brüde im DBetrage von Yr. 314. 18. 
Sm Uebrigen verweilen wir bier auf den Bericht des Bau- 
Departements. 


10. Der Bildgetpoften für Eifenbahnfubventionen wurde 
nicht ausgenußt, weil der für die Gottharbbahn vorgejehene 
Sahrezbeitrag nur theilweife geleiftet werden mußte. 


11. Die Baffivzinfe haben gegenüber dem Büdget beim 
Poften für Anleihen in laufender Rechnung eine Reduktion von 
dr. 3174. 79 erlitten, was damit erflärlich wird, daß ein 
größerer Schuldpoften an die eidgenöffiiche Sriegsmaterialver« 
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waltung unverzinzli ftehen gelafjen werden fonnte, und weil 

anderjeit3 mit Lieferanten von Zeughauseffelten Termine ver= 

abredet wurden, welche den Aufbruch von neuen Kafjaanleihen 
nicht nothwendig madten. | 

12. Die Mehrausgaben für Verfchievenes Iaffen fich vor 
züglich auf drei Bolten zurüdführen : 

a. die Ausgaben für Beheizung und Beleuchtung, welche ji 
ftatt der büdgetirten Summe von Yr. 600 auf Fr. 1900. 59 
belaufen, wa3 namentlich daher fommt, weil die Heizungse 
rechnung die Ausgaben für die lebten zwei Jahre umfaßt. 
Die daherige Rechnung wurde in Folge der erweiterten 
Heizungdeinrihtung auf dem Rathhaufe erft in diefem Jahre 
mit dem Bezirle Schwyz und der Bermwaltungsbehörde 
bereinigt ; | 

b. auf die Beiträge an die Vereine und Hilfsgefellichaften ; 

c. auf den Beitrag an Hrn. Dr. Kothings fel. Erben von 
3r. 1000, welcher dur den Kantonsrath befchloffen wurde. 





Finanyufland. 


Mit gegenmärtigem Rehnungsabjhluß erreiden die Paf- 
fiven nah Abrechnung der Altiven . dr. 1,185,802. 47 
am 31. Dezember 1874 . : . „. 1,160,844. 51 


Dermehrung Fr. 24,957. 96 


Strafihulden. 5 
Geldftrafen wurden im Laufe des Jahres nn Gr. 1400. — 
Abungs- und Prozepkoften ; m 4358. 28 





Gt. 9758. 28 

Hievon find BIEUER 
Geldftrafen . i ; . 9 900. — 
Abungd- und Prozehfoften h i nm 889. 9% 
an ältern Strafihulden . . i . „1860. 483 
3. 3650. 33 
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Fandsverwaltung. 


j Vorichlag. Rüdichlag. 

I. Didzefanfond . ; . du. —- T 24. 47 
II. Brandlafjafond ö 120.5 „—— 
III. Sdufond . s nn. 39.67 „ —— 
IV. Invalidenfond i nn 9.33 „—— 
V. Biehkaflafond ; .  n 9668 6 „ —— 
VI Salzfond ; a a re ae 


m. Bormumdihafts- und Armenweien. 


Nachdem wir im lebten Jahr die Zuftände diejfer beiden 
Berwaltungszweige eingehend beleuchtet, jo bejchränfen wir uns 
gegenwärtig darauf, die von den Gemeinden eingereichten Jahres= 
berichte in tabellarifcher Heberficht aufzuführen, woraus in Bezug 
-auf das VBormundfhaftsmwejen die Zahl der beftehenden Bebog- 
tigungen, die Zahl der im Berichtsjahr abgenommenen Bogt- 
rehnungen, fomwie diejenige der verfallenen, aber noch nicht 
abgelegten Rechnungen und bezüglid dem Armenmwejen die Zahl 
der unterftüßten Perjonen und die Refultate der daherigen 
Armenrehhnungen erfihtli find. Wir müfjen auch diesmal die 
Ichon lebtes Jahr berührte Klage wiederholen, daß von einigen 
‚Gemeinden die Jahresberichte nur auf wiederholte Aufforderungen 
Hin und felbft erft, nadhdem wir diejelben mit Ordnungsbußen 
geahndet Hatten, erhältlih gemaht werden fonnten. Während 
wir in diefer Beziehung der Großzahl der Gemeinden im All 
gemeinen da3 Zeugniß möglichfter Befliffenbeit ertheilen müfjen 
find es alljährlich ‘die gleichen Gemeinden, welche unter Bor- 
‚Ichiebung diejer oder jener Entjäulbigungsgrünbe einzig zu obiger 
Nüge Veranlaffung geben. 
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Bormundfhaftswefen. 


Wir haben im lebten Jahresberichte darauf Hingemwiefen, 
daß eine im Sinne von $ 64 der Bormundihafts-Verordnnung 
.mögliäft regelmäßige Abnahme der Bogtsrecjnungen die Haupt- 
:bedingung einer pflichtgetreuen Gejhäftsführung der Waifen- 
-bebörden jei, und Sie hatten diefe unjere Anfiht mit einem 
von Ihnen bei Anlaß der Berathung des lebtjährigen Rechen- 
-Tchaft3bericht3 angenommenen Boftulate unterftüße, dahingehend: 
ed mögen diejenigen Waifenämter , welche mit der gejeßlichen 
Abnahme der Bogtsrechnungen wejentlih im Rüdftande find, zur 
nachhaltigen Pflichterfüllung angehalten werden. Demzufolge 
hatten wir die nämlidhen Berichtsformulare, wie lebtes Jahr, 
wieder an die Gemeinden verjandt in der Abficht, diefem Ihrem 
Beichluffe wirffame Vollziefung geben zu fönnen. | 

Das Refultat der eingefandten DBerichtsbogen ift nun 
Holgendes : 








Angenbohl 
Muotathal 
Steinen 
Sattel 
Rothenthurm 
berg 
Rauerz 
Steinerberg 
Morihad 
Alpthal 
Slgau 
Riemenftalden 
Gersau 
Laden 
Altendorf 
Galgenen 
Borderthal 
Snnerthal 
Schübelbad) 
Tuggen 
Wangen 
Reihenburg 
Einfiedeln 
Küßnadht 
Mollerau 
Greienbad 
Yeufisberg 








Ei. „8 
aSE | 328 
& 5 
5 ) 
15 
51 10 
71 13 
53 15 
72 11 
49 16 
134 13 
50 3 | 
23 5 
17 5 | 
8 — | 
14 ze 
92 au 
90 53 
80 9 
87 36 
60 15 
68 21 
93 16 
914 49 
77 27 
60 21 
0.68 17 
22 31 
14 48 
| 18 6 
72 29 
58 19 
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Zotal 1875 | 2301 570 
gegen Total 1874 | 2245 447 






Zahl der verfallenen, 
aber nod) nicht abge 
legten Rechnungen 





auf je 10 Bevog- 
tigungen find NRed- 
nungen rüdftändig 
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Aus einer Vergleihung diefer Zufammenftellung mit den 
Hezüglichen Refultaten vom Berichtsjahr 1874 ergibt ih nun: 


a. eine Vermehrung der Gejammtbepogtigungen um 56 Yälle; 

b. eine Bermehrung der abgenommenen Reiinungen um 123 
Valle ; 

c, eine Verminderung der rüdftändigen Rechnungen um 108 
. Yülle, und 

d. im Durdfähnitt zwei rüdjtändige Rechnungen auf je 10 





Bevogtigungsfälle berechnet, gegenüber von 3 im legten 


Berichtsjahr. 

Wenn auch diefe Zahlen nicht Überall ganz der prägifen 
Wirklichkeit entiprehen mögen, wie diejelbe an Handen eines 
Kommunalunterfuches erhoben werden könnte, jo geht doch Hieraus 
tar hervor, daß im Allgemeinen mit wenigen Ausnahmen fid 
die Waifenbehörden einer rajchern Abnahme der rüdjtändigen 


Bogtsrechnungen befliffen haben und fomit die im lebten Jahres 


berichte erwähnten Rügen nit ganz fruchtlos geblieben find. 


Treilih Haben wir immer noch Gemeinden, die wieder 5, | 


6, ja felbft eine Gemeinde, die 7 rüdftändige Rechnungen auf 
je 10 Bevogtigungsfälle aufweist, und wo alfo in diejer Be 
ziehung die pünktliche Verwaltung der maifenamtlihen Gejchäfte 
leider noch ehr viel zu wünjdhen übrig läßt. Wir haben aber 
SHrer Weifung gemäß nicht ermangelt, die betreffenden jaum- 
feligen Waifenämter zur beffern Pfliterfüllung anzuhalten; das 
daherige Rejultat hierüber fällt jedoch in den näcdhiten Bericht. 
€3 tann aud al3 richtig Eonftatirt werden, daß unter den Be- 
dogtigungsfällen viele nur fogenannte Schugbepogtigungen find, 
bei melchen eine Rechnungsablage nicht nothmwendig ift, mohl 
aber doc ein Vermögendausweis bon Zeit zu Zeit jehr mwünjche 
bar fein würde. 

Cine nähere eingehende Prüfung würde die Art und Weife 
der Geitaltung der Vogtsrechnungen, fowie deren Aufbewah- 
rung berdienen, worüber aber der in der Bormahme begriffene 
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Kommunalunterfuh etwas Licht verfchaffen wird. &3 ift diefer 
Punkt im Intereffe einer guten Verwaltung des den Waijen- 
beHörden anvertrauten Vermögens von eingreifender Wichtigkeit, 
und muß hiebei befonders, um jpäterm allfälligem Miptrauen 
vorzubeugen, die abjolute Forderung geftellt werden, daß die 
Daherigen Vogtsrechnungen, jomohl in Einnahmen ald Ausgaben 
möglichft jpezifizirt abgegeben, und auch in diejer Yorm auf- 
bewahrt werden, damit man fih auch bei jpäteren Nadj= 
Tchauen hierin gut orientiren Tann. 

E53 fcheint in den verfchiedenen Gemeinden hierüber ein 
abweichender Ufus zu beftehen. Während an einigen Orten 
die daherigen Rechnungen im Sinne von $ 67 der Bormund- 
Tchafts-Verordnung nad einem |. 3. vorgefchriebenen Formular 
geftaltet und dann in Thelen aufbewahrt oder gebunden werben, 
gefhieht an andern Orten die Rednungöftellung nad) ganz 
freier Form und werden die Rechnungen nad) endgültiger Ab» 
faflung dur die Gemeindäfanzlei bei Anlaß der Rechnung? 
abgabe nad deren Genehmigung in ein eigens hiefür beftimmtes 
Rechnungsprotofoll eingetragen. 

&3 mögen dieje beiden Verfahren neben einander ihre 
Beredhtigung haben, unter der beftimmten Vorausfegung jedoch, 
wie jhon oben erwähnt, daß die daherige Abfafjung der Rech 
nungen detaillirtt und möglichft überfichtlic) und deren Aufbe- 
wahrung vollflommen georvnet und gefihert ift, fo daß jederzeit 
die gewiinjchten Aufichlüffe Hieraus entnommen werden können. 

83 entiteht au einer nur fummarifdhen Geftaltung der 
Bogtsrehnungen jo gerne Stoff zu gegenfeitigem Miktrauen 
zwiichen Bebormundeten, Vogt und Waifenbehörden, indem 
hieraus befonderd fpäter To leicht unlieblame Yolgerungen ge= 
zogen werden Tönnen. Wir werden nicht ermangeln, diejem 
Punkte fernerhin unjere Aufmerkfamkeit zu fhenten. 

In VBormundfchaftsangelegenheiten hatten wir vier Rekurfe 
zu behandeln, wovon einer gegen den Bezirksrath Schwyz, einer 
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gegen den Bezirkdratd March, einer gegen das Bezirksamt Mar 
und einer gegen dasjenige von Gerdau gerichtet war. Ä 

Hievon hatten zum Gegenftand: 

2 Entoogtigungsbegehren ; 1 eine Beichwmerde betreffend 
die Aushingabe eines Sindes bon defien Stiefvater und deffen 
Mutter an den hiefür beftellten Vogt auf Grund mangelhafter 
Erziehung; 1 eine Befchwerde gegen Aushingabe von Inventar- 
gegenftänden von Seite eines Chemannes an deffen Frau. | 

Sämmtlihe Rekurfe wurden als unbegründet abgemwiejen. 


Armenwefen. 


Die Fruchtbarkeit oder Unfruchtbarkeit eines Jahres übt 
bei unjern Berhältniffen im Allgemeinen den wichtigften- Einfluß 
auf den jeweiligen Stand de3 Armenmwejens aut. Das Jahr 
1875 darf nun mit Bezug auf Ertrag unjerer Bodenerzeugniffe 
ein gejegnetes genannt werden und jomit war aud) daS Arbeits- 
feld der öffentlichen Armenpflege nad) diefer Richtung hin feinen 
wejentlihen ungünftigen Einflüffen ausgejebt. 

Die eingegangenen Jahresberichte von den Gemeinden er 
geben folgende Rejultate: 

&3 wurden im Berichtsjahr folgende Arme unterftüßt : 





















Sa der Auftatt [üußer der Anpatt| Su 
BERN Kinder "Kinder | Erwadif. Kinder | Erwadl Erwadif. Rinder | Erwadf, Erwadif. en 
Schuy 4656| 62 | 49 115 | 210 
Arth 17 8 8 0 25 28| 53 
Ingenbohl 21 | 20 1 3] 22| 231 45 
Muotathal | — 9| 20 9) 20| 29 
Steinen —| —| 12| 3656| 12| 36| 48 
Sattel _ 2 6 3 6 5j 1 
Rothentfurm) — | — 8 3 8 3| 1 
Sberg -| —| 3 71 33 71 40 
Lauerz —_—| — 5 3 5 3 8 
Steinerberg -| —| — 6I| — 6 6 
Moeddad | 2 2 4 2 6 4| 10 
Alpthal _ 1 2| — 2 1 3 
Ilgau - | —| —- 21 — 2 2 
Riemenftalden _ 11 — 11 — 2 2 
Gersau 11) 25| 21| 16] 32) 41| 73 
Laden — | — 7| 19 ?7| 191 26 
Altendorf 1 3 9 4| 10 7| 17 
Galgenen 2| —| 11| 19| 13| 19| 32 
Vorderthal —| —! 14 6| 14 6| 20 
Innerthal 2| — 2 5 4 5 9 
Schübelbah. | 12 | 18 ?7\ ı3| 19| 31| 50 
Tuggen — 3 6 3 6 6| 12 
Mangen —-—| —| 26 9| 26 9I| 3 
Reichenburg -| — 3 4 3 4 7 
Einfiedeln 29| 44| 48| 34 | 77| 78| 155 
Küßnacht | 2I — 1| 30| 23] 53 
Wollerau 12 2| — 7| 12 9| 21 
Greienbad) 16 1|l 22) 15] 3838| 16] 54 
Veufisberg u 6! 12| 11, 12| 23 
Total 1875| 206° 214 | 319 | 326 | 525 | 540 11065 
Total 1874| 207 | 211 | 343 | 308 | 550 | 519 |1069 











I 
Einnahmen und Ausgaben für das ER im Jahr 1875. 
We ar ee 


| Einnahmen Ausgaben Beer DUEHEM 
Gemeinden 

















Total 1874 || 92653 | 92 1135391 | 90 | 5926 | 59 | 37764 | 57] 


Einnahmen Ausgaben 
el Bm SE m le Fr. 9. | 
| 

Schwyz en era 011 20239 661 — | 2090| 59 
Axth | ‚4698 | — | — es = 2516 a 
Ingenbohl 2358 67 | 4600 48| — —| 2441/81 
Muotathal 183463 221071 — |—| 23748 
Steinen 1293103] 2964891 — |—| 1614| 86 
Sattel 1744 | 66 ı 1329 99 4464| — 7 
Rothenthurm 627139) 508,07] 11932] — I— 
berg 2573102] 4808168] — |—| 223066 
auerz 1651 | 11 | 1590| 33 67 — 
Steinerberg 191 | 43 BU Im 546 | 08 
Morichacd) 864 | — 9701 — I — — 106 | — 
Alpthal 571132] :819|87 | — |— 48 | 55 
| Allgau 359 |75| 265| 75 4i—| — |— 
Riemenftalden 57175 301 — |— 40145 |} 
Gersau 6058 | 43 | 9681| 72 | — — | 3623| 29 
Lachen 33081— | 4402|10]| — |—| 1094] 10 
Altendorf 1560/44] 337 105| — |—| 1786| 61 
Galgenen 2405 117 | 3591!64I| — |— | 1186| 47 
Borderthal 9021 92] 2001119] — !— | 1098| 27 
Innerthal 793 | 70 1178| 8l — I—| 380149 
Schübelbad) 3639196 | 6675 76| — |— | 3035| 80 
Tuggen 1587 156 | 19921 20] — |— 404 | 64 
Wangen 3406 | 52 | 4957| 18| — — | 1550| 66 
Reichenburg 1578| ar 1a — I 
Einfieveln 18655 | 51 | 18630 | 50 310m] — I 
Küßnacht 14391 | 42 | 100781 0989| 431313] — |i— 
Wollerau 3085 | 44 | 3001 | 8 3611| — 4 
Freienbadh 2187185 | 85620 — |—| 6976/55 
Feufisberg 8ss9l 10] 8120/33] — |— | 2281| 23 
Total 1875 en 62 1130323 | 95 | 5276| 86 | 34747| 19| 








_ 8 —_ 


Der Armenbeilend hat fi jomit gegenüber dem Nah 
#894 um 4 Berfonen vermindert. 

Die im den hiefigen Anftalten untergebracdhten Armen tven- 
ven nic den Berichten meiltens mit Haus- und Landarbeiten, 
an einigen Orten auch mit Roßhaarzaufen, Seidenpußen, Kocb« 
Honten, Weben zc. beihäftigt. Außer der Anftalt unterftüßte 
Arme find in der Regel fich felbft überlafien; die Meiften bie= 
bon find in Yolge entweder zu jugendlidem, oder aber dann 
au Hobem Alter oder Gebredhlichleit arbeitsunfähig ine 
Keengere Aufficht über die Leßtern wäre jedoch fehr zu empfehlen. 
Wir werden unten no darauf zurüdiommen. 

Bon auswärtigen Armenanftalten wird bejonder3 diejenige 
von Menzingen befugt Bon 2 Geiltesfranten ift 1 Perjon 


u Kanton St. Gallen und die andere im Ausland unter- 


webragt. 

In den Einnahmen der daherigen Armenrechnungen find, 
allfällige Irrungen. vorbehalten, feine Zufchüffe von der &e« 
meindslaflea (Steuern) enthalten, um da3 wirkliche Defizit er= 
sehen zu fünnen. Bringen wir die Mehreinnahmen von den 
Mehrausgaben in Abrechnung, fo refultirt als wirkliche Mehr- 
snögabenfumma Fr. 29,470. 33 gegenüber von Fr. 31,837. 98 
im Sabre 1874, mithin eine Verminderung von Tr. 2367. 65, 
waß aber daher xührt, daß von einzelnen. Gemeinden nicht 
wubedeutende Cafjajaldi vom Vorjahr in den Einnahmen ver= 
techiet waren, jo 3. B. von Küßnadht allein Yr. 7250. 27, 
daber au das fo günflige NRechnungsrejultat diejer lebten 
Gemeinde. | 
Ohne bie -hätten wir ftatt einer Verminderung der Totab- 
Ausgaben für das Urmenwefen eine erhebliche Vermehrung dere 
iben zu notiren. | 

Atte Tann aus dem diekjührigen Refultate ‚Feinestvegs Die 
Volgerung gezogen werben, daß wir einer ‚Brleidhtezung. der 
Kerenlaften entgegengagen; im Gegentheil dürfte mit Rüdfigt 

3 
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auf. die gefegneten Umftände- des Beriähtsjahres - jomohl in 
Bezug auf Fruchtbarkeit, al Verbienft ernftlih die Eventualität 
in Erwägung gezogen werden, wie. wir in Eritiihen Zeiten, 
3. 8. bei anhaltenden Yehljahren der Beitreitung der Armen- 
Yaften gewachjen jein würden. 

Den Beltand der Armenfondationen haben wir (efstes 
Jahr mitgetheilt; e3 diirfte derfelbe auch beim Komumalunter- 
fuch genau ermittelt werben. | 

Bezüglich eines Vorfchlags bon geeigneten Hilfsquellen 
zur Xeufnung der Armenvermögen an die Stelle ber einge 
gangenen Lotterieabgaben und Hochzeitätaren verweifen mir 
auf die Ihnen Schon in der lebten Winterfikung eingebrachte 
Gejeßesporlage betreffend Erhebung von Handänderungsgebühren. 
Wir müfjen Ihnen umfomehr beförderliche Behandlung, Towie 
geneigte Beurtheilung diejer Vorlage anempfehlen, al3 und von 
mehreren Gemeinden in den Jahresberichten wiederholt bezüg- 
fihe Wünfjche zugelommen find. 

Berwandtenveranlagungen beftehen einzig no) in 17 Yüällen; 
der daherige Einzug feheint nad) den Berichten ohne BUN 
Shmwierigkeiten vor fi zu gehen. 

Die Zahl der Situngen der Armenpflegen beläuft fih im 
Berichtsjahr auf 232 gegenüber von 240 im Borjahr. Im 
einigen Eleinern Gemeinden werden viele Armengeichäfte direkt 
bom Gemeinderath behandelt. Der Bejucdh der Sikungen dürfte 
nad) den Beridhten an verjhiedenen Orten etwas fleißiger Jein. 
Mögen die daherigen Mitglieder der Armenpflegen bejonders in 
Berücdfichtigung ziehen, daß nur ein vereintes Handeln fie zur 
Löfung der ihnen obliegenden gemeinnüßigen Aufgabe befähigt, 
und daB eine flaue Amtsthätigkeit in der Bermaltung - des 
Armenmejens die nachtheiligften Wirkungen haben muß. Wir 
‚mödhten bejonder3 dem für das gute Gebeihen: der öffentlichen 
"Armenpflege wichtigen Inftitut der Nrmenväter anempfehlen, 
nit nur den bloßen Namen zu führen, fondert im Sinne 
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der daherigen Inftruftion auch werkthätig zu handeln, melde 
unter anderm vorjchreibt, „daß die Armenväter e& nicht bver= 
Ichmähen follen, die Armen in ihrer Wohnung zu bejuchen, 
um die Führung ihres Hausweiens und die etwa obmwaltenden 
Uebelftände, fowie den Grad des Elends aus eigener Anjhauung 
tennen zu lernen.” 3 jcheint indefjen diefe Beftimmung, fo 
wichtig fie au ift, vielerortS in Vergefjenheit gerathen zu fein, 
daher wir diejelbe aufs Neue zur befonden Nachachtung an 
empfehlen möchten; denn nirgends übt eine foldhe thätige Kontrole 
einen jo mohlthuenden Einfluß aus, ald gerade in der Ber« 
waltung des Armenmejend. Hier ift fie unerläßliches Bedürfniß, 
wenn wirflih dem Uebel der Armuth, mit den richtigen Mitteln 
und am richtigen Orte entgegengefteuert werden will. 


Unter den verf&hiedenen Wünfdyen, die von den Gemeinden 
über da3 Armenmwejen an uns gelangten, find befonder3 zmei 
erwähnungsmerth. 

Das eine Begehren bezwedt, daß der Staat zur Aeufnung 
der Armenfondationen neue Mittel fchaffen möge, weldem 
Wunjhe durch die Gejebesvorlage Über Handänderungsgebühren 
unjerfeits jhon entiprodhen worden ift. 

Das andere Begehren verlangt, daß die im Kanton mohe 
nenden Gemeindsbürger für die Armenfteuern der Heimath- 
gemeinde als fteuerpflihtig erklärt werden möchten, da fie im 
Berarmungsfall ja auch von der lebtern unterftüßt werden 
müfen. — Diefe leßtere Forderung würde nicht ungerechtfertigt 
eriheinen; allein wir brauden nit zu bemerken, daß die 
Berfaffung deren Ausführung entgegenftehen würde. — 

In Rekursfadhen hatten wir nur einen Fall zu behandeln, 
nämlich eine Beichwerde gegen eine. Schlußnahme des Bezixks- 
raths Küßnacdht, betreffend Aushingabe eines Kindes an. die 
Öffentliche Armenpflege in Yolge mangelhafter Erziehung des- 
-jelben bei feinen Pflegeeltern. Der Refurd wurde als unbe- 
gründet abgewiejen. Ba 


IV. Bolizeünelen. 


PBlizeicorps. 

Zu Anfang des Jahres beftund das Landjägercorps aus 
22 Mann; zwei Voliziften wurden auf geftelltes Gejud ent- 
faffen; ein dritter wurde dienftuntauglih und auf den 1. Ofto- 
ber mit Fr. 400 jährlich aus dem Anvalidenfond penfionirt. 
Zur Ergänzung wurden im Laufe des Jahres vier Gandidaten 
in das Polizeicorps, das reglementarijh bewaffnet, bekleidet 
und auögerüftet ift, aufgenommen. 


Der Unteroffizier hat zwei Infpektionsreifen vorgenommen 
und fih bei den Bezirf- und Gemeindabebörden und bei 
Brivaten über die Dienftverriätungen der Jäger und ihr Be- 
tragen Bericht geben lafjen; die Dienftbädher wurden geprüft 
and Bewaffnung und Belleidvung unterfudt. Hierüber find 
dem Bolizeidepartemente die erforderlihen Rapporte erftattet 
worden. 

Wegen pflichtwidrigen Betragens find zwei Yäger met je 
48 Stunden Tarfen Arreft beftraft worden. Die Landitger- 
poften bieben unverändert. YUußerordentlicher MWeife wurde in 
Folge Aberkanmehmenden Holsfievels ein Main auf einige 
Monate th Iherg, und im :Dofommer ein Mann auf den 
Rigi ftatisiit. Mm 2. Bali verläfigte die Direktion Wer 
Bienartigibahn die Aborbnung vor zwei Polziften auf dem 
Wi, mm das yewinglice Engagtren der Bfenden in Sen 
Eijenbahnmwaggons auf Staffel uiid Rigitulm zu verhindern wand 
in unterbräden. Dem Gefuche wurde auf Soften der Beiriei- 
reltiom enitiprüchen. Diefer Peften verbiich urn 6. Inte bis 
1. Auguft. 
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Dienftverrichtungen deö Polizeicorps. 

Nah den Rapporten der Boliziften wurden betroffen: 
Bettler : ; .. 238 
Handmwerfsburfchen . 254 
Landftreicher ; ...% 

Total 588 





Arretirt wurden: 
Gemeindebürger . | 
Kantonsangehörige . 46 
Schmweizerbürger . . 289 
Ausländer . ; . 113 
Total 479 





Transporte fanden ftatt: 
Kantonsbürgr . . 76 
Schmweizerbürger . . 193 


Ausländer . ; 5 WR 

Total 340 

Polizeilihe Ausichreibungen fanden ftatt: 
im allgemeinen Bolizeianzeiger a A 


im Ihroyzeriichen Amtsblatt . a | 
mittelft Fahndungsbriefen + :.89 
Total 178 
Die verzeigten Webertretungen bon Polizeidergrbnungen 
betreffen : 
Straßenpolizei . : . 4% 
MWirthichaftspolizei i ; 8 
Haufirverordnung . ; BR 
Sad . . 1 
Tanzen und Dastegee ; 3 
Salzregal . ; ; 
Mehl» und Brodverfauf . 
Uebertag 41 


DD 
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Uebertrng 41 

- Sonntagäheiligung  . i > 
Tremdenpolizeii . ; . 50 
Mebger- und Yleiihichau s 1 
Abgabe von Ausweisfchriften . 18 
Holafrevel .. : : . 50 


Hundefteuer . : : i 1) 
Rechtäbote . ; ; 1 
Maule und Klauen] eudje 68 
Berjchiedenes = : . 92 

Total 335 


Auögefällte Geldbußen. 
Straffälle, Betrag. 


Bazirf Schwyz 5 Bu. 835. — 
„  Gerdau | 9 „48. 50 
„ Marl) 102 „ 633. 75 
„  KEinfiedeln 60 „244. — 
„ Küßnadt 12 „ 8.— 
„ Höfe 43 „ 790. — 


311 dr. 2612. 35 


Das Bezirksamt March mußte 8 Fälle und das Bezirkö- 
amt Einfiedeln 2 Tälle wegen nicht Anerkennung der auge 
jprodenen Bußen an bie Strafgerichte überweifen. | 


E3 wurden folgende Verbrechen und Vergehen angezeigt: 


Straßentaub . ; : x. 
Blutichande - . i = ae 
Diebftahl ; ; ; . 29 
KKörperverlegung . . 


Bedrohung des Yahnnbetrikbs 2 
Total 35 
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Die Haufir- und Gewerbspatente ertrugen: 
an Zaren ; i . Br. 2482. 50 
an Stempelgebühren m. 166. 80 
Summa fr. 2649. 30 
Die Zahl der Niedergelafl enen und Mofenifätter ift 
folgende : 
Berirt Schwyz Tiedergelafjene 241 Aufenthälter 1263 


„ Gersau er } | . 181 
,„ Marl il. 1478 
„  Einfiedeln ö 97 s 504 
„ Kübmadht . 127 z 258 
Höfe : 101 ER >}: 


Total Niedergelafiene 793 Aufenthälter 4303 
Die Affeturanzgefelfdaften und Auswanderungsagenten 
bezahlten Gewerbögebühren: 
an Jahrestaren . . dr. 403 
an Stempelgebühren m. 26 
Summa Fr. 429 


Abgang. 


Zumad2. 


zen: 
Bericht über das Sanitätewefen. 
Medizinal: Perjoyal. 


1) Hr. Dr. Yyrarnz Benziger in NIE ‚ge 


forben 7. Juni. 

2) Hr. Dr. Fridolin Benedict Benk in Siehnen« 
Schübelbad, geftorben 24, Juni. 

3) Hr. Dr. Raimund Uri von Küßnadht, ges 
ftorben 28. Augufi in Quzern. 

4) Fr. Eihhon M. 4. Yofefa, geb. Schindler, 
Hebamme in Arth, geftorben 5. Januar. 

5) Gr. Verena Schilter, Hebamme in Steinerberg, 
geftorben 24. Tebruar. 

6) Fr. Earoline Bifig, geb. Ubegg, Hebamme in 
Einfiedeln, geitorben 25. Dezember, 

7) Zgfr. Moifia Donauer, Hebamme in Küßnachk, 

 geftorben 27. Oktober. 

8 Fr. Elifabetha Marti, geb. Schindler, Hebamme 
in Schwyz, nad Amerila ausgewandert. 


1) Hr. Zriner Gottlieb, Apotheker in Brunnen, 


patentirt 13. Yebruar. 

2) Hr. Feldhlin Nazar, Upothefer in Schwyz, 
patentirt 9. April. 

3) Soft. Dofefa Yäplerr, Hebamme in berg, 
patentirt 15. Mai. 

4) dr. Martha Heinzer, geb. Suter, Hebamme 
in Muotathal, patentirt 30. Dezember. 


Hrau Camezind-Schöhlin, Hebamme von Gersau, ift 
nad Brunnen gezogen. 

Ueber die Mutationen feit 31. Dezember 1866 bis 
31. Dezember 1875 folgt nachftehende Ueberficht: 
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Amtliche Berrihtungen der Bezirksärzte, 
Gerihtlide Befunde. 

















| | el 
& |. 
Leichte Berwundungen 9 _ 1|4|I4| 7 
Schwere Verwundungen 2'!—! 2|ı 1!—-| 2 
Legalinfpektionen 1|l—-—' -|-| 2| 1 
Gutadpten wegen Shändung | 11 — | 11 — | — | — 
Unterfuch wegen Reife eines 
Kindes - | -|-| 1|—-| — 
Legalfeltion -— |—-ı—-|-| 11 — 
Total Pre 6| 7] 10 


Die jehweren Berwundungen betrafen in 3 Fällen pene- 
trivende Bruftwunden, wovon eine an nachfolgender Empyema 
Athae endete. In einem Falle war die arteria subclavia 
verlegt. MUeber den Ausgang diefes und der übrigen Tyälle 
Ichweigen die Berichte. Keiner der Bezirksärzte erwähnt eines 


alles, wo feine Thätigfeit in Bunnlge Hinfiht in Anfprud | 


genommen worden tmäre, 


Krankheiten unter den. Menichen. 

Wie im lebten Yahre, jo haben wir aud) für das Jahr 
1875 feine acuta Exantheme, mit Ausnahme zweier Schar- 
 ladfälle in Einfieveln, zu verzeichnen; dagegen forderte der 
Typhus noh mehr Opfer, al3 im Yahre 1874. Wir 
bedauern, daß und die Bezirksärzte über die Wetiologie der 
Lofalepidemien feine umfaffende Berichte eingefandt haben, indem 


eu A, 


nur über einzelne Erkrankungen in der Gemeinde Schwyz ein 
turzer Bericht vorliegt, und der ‚Iehtes Jahr vom Bezirksarzt 
der Höfe in Ausficht geftellte Bericht über die Epidemie bon 
1874/75 nicht eingegangen ift, obwohl diejelbe bis ins Spät- 
jahr fortgedauert hat. Die uns befannten Typhusfälle vertheilen 
fich auf folgende Gemeinden und Monate: 
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Bon den 37 Todesfällen fallen jomit 15 auf die Gemeinde 
Schroyz und zwar die vier erften auf bad) und Schönenbud, in 
welch’ Ietteren die voriges Jahr notirte Epidemie in den erften 
vier Monaten noch fortdauertee Zwei Erfrankungen in der 


Teufisberg 
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Herrengaffe folgten im April und Mai, wovon der «isie Fall ı 

BVerforation endete. Anfangs Juli trat ein Typhusfal in, i 

Keihöftraße auf und es bildete fi in der Umgebung des B_ 
treffenden Haufes ein Heerd mit circa 16 Erkrankungen I 
3—6 Häufern. Später trat die Krankheit auf dem Loo ag 
wo in 2 Familien 10 PBerjonen erkrankten... Endlih kam 
au am Haggen mehrere Fälle vor, wovon zwei tödtlidg 
Zerftreut traten in bad, Unterdorf, Dorfbadh vereinzelte Ti 
phusfälle auf mit einer und mehreren Erkrankungen in ba 
gleichen Yamilie. Weberhaupt war jeit Jahren in Schwyz De 
ZTophus nicht mehr mit fo zahlreiden Infectionen aufgetreten 
als diefes Jahr. Wenn auch in der Mehrzahl Genefung eing 
trat, jo beweifen jchon die vielen Todesfälle, daß die Krankheit 
nicht immer gutartig verlief. In der That Tamen zweimd 
Berforation und mehrfach Darmblutungen vor; bei diefer Epi 
demie war überhaupt die Tendenz zu Darmblutungen eine au 
gefprodhene; auch in Ingenbohl gingen die beiden Fälle (Schu 
fern) an Darmblutungen zu Grunde. sn der gleihen Ya 
waren 5 Berjonen erfranft. 


An Morihah begann die Srankheit in der Laumwi 
St. Franziscus, von da wurde fie nachweisbar in ein H 
in der Nähe und von da wieder in eines bei der Kirche übe 
tragen. In dem lebtern erkrankten 5 Perfonen, wovon 
fchtver, do} find nur in den beiden erflen Häufern Todesfä f 
vorgefommen. In Einfiedeln trat der Typhus fporadifch auf; 
in drei Häufern, die weit auseinander liegen und feinen Ber 
tehr miteinander hatten, erkrankten mehrere PVerjonen. 


Ueber die Verbreitung der Lungenfhmindjudt im. 
der Schweiz ift der Bericht der von der fehmeizerifchen natur- 
forfhenden Gejellihaft zur Unterfudung darüber niedergejegten 
Kommiffion erjchienen. Yür den Kanton Schwyz haben dazu 
in den Jahren 1865—1869 ihre Beiträge geliefert für den 
Beobadtungstreis Schwyz jämmtliche dafeibft praktigirende 
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te, für Arth ıumd Lauer Schindler und M. Kamer, für 
au Appert und Yakbind, für Einfiedeln Lienert, für Lachen 
Diethelm. _ 
Unsere fo oft ausgeiproigenen Wünfche für Berbollftändi« 
t der Statiftil der lethal endenden Krankheiten, die aud) in 
genannten Arbeit fer genug empfunden wird, Tünnten 
“auch diefes Jahr wieerholen; doch wollen wir gern davon 
nehmen, da für die Zukunft (wie wir hoffen auf aud- 
ge Weile) durch die YBundesgejehgebung gejorgt if. 


Krankheiten unter den Hausthieren. 

Cinem Berichte des Herem Thierarzt Hürlimann, beiläufig 
It, der einzige, welder uns von den thierärztlihen Beam- 
k zugelorffinen, entnehmen wir Folgendes : 

* Die Maul= und Rlauenjeuhe trat: im Bezirke Schoyz den 
ı Mai bei einem Sennten am Sattel auf; es erkrankten aber 

4 Stüde und am 11..Yuni war da3 Sennten wieder 

efrei; ebenfo war auf dem Karrenboden im berg, imo 
! Sramkheit am 24. Yuguft filh zeigte und circa 70 Stüde 

[, diefelbe am 21. Sept. erlofchen; und endlich auf Bergen 

Muotathal, wo circa 130 Stüde erkrankten, dauerte fie nur 

30. Auguft bis 9. Oktober. Hürlimenn tft geneigt, der 
möhabung guter und firenger Ordnung zuzufdreiben, daB 
e Krankheit auf einzelne Ställe beichräntt blieb. 

‚ Der gleihe Bericht erwähnt auch eines alles von Roß, 
eher in der Gemeinde Sthroyz mit "Befeitiging ded davon 
Halfenen Wferbes fi) abihlog. 


Y. syunere Angelegenheiten. 


} Bon den Bezielgämtern als Ahminifktetid- und Boll» 
tiehungsbehörven find folgende Gefchäfte abgewwandelt worden : 
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Bezirksverwaltung. 
1. Bezirt Schwyz. 


Die Rednung des Bezirkes Schwyz vom Jahr. 1875, 
weldhe den 7. Mai genehmigt wurde, bewegt 1 in Bu 


Zahlen: 
Einnahmen. no 
1. Saffabeftand am 31. Dezember 1874 dt. 2135.-95 
2. Rechtäpflege . m... 3695. 62 
3. Kopf: und Vermögenzfteuer „ 48342. 65 
4 Wirthiehaftspatente „ 20681. 80 
5; Zinfen - „1053.19 
6. Militärtaren . „ 3478, 35 
7: Berkaufte Zeughauseffekten „ 4825.51 
8 Salzausmwäger Zr 150. — 
9. Hundetaren En „1768. 30 
10. Bom Dampfiäiflandungspia Brunnen „ 142. 85 
11. Slöbweien -- .. ä 87. 30 
12. Taren der Kapitalbereinigungstommiffen „ 3559. 70 
13. Anleihen. „ 13700. — 
14. Berjchiedenes „ 1019. 40 
u ee | Zufammen dt. 164740. 62 
| Ausgaben | | 
L Gehalte | ee Fr 5000. — 
2. Rechtspflege „ 4087. 74 
3. Drudjahen, Porto..und Miethe „ 1875. 36 
4, Rapuziner „1949. — 
5. Zeughaus „ 33249. 94 
6. MWuhren‘ „9448. 90 
7. Brüden „ 880.15 
8 Straßen | „ 7129.14 
9 Binfe. u» 11997. 283 
Zn Zu Mebertrag Fr. 75217. 46 


Uebertrag 
10. Sapitalbereinigung - 
11. Biehausftellungen 
12. Fire Conti 
13. Bittgänge 
14. Steuereinzug 
15. Bezirkseinzug 
16. Borjhüffe 
17. Sommiffionen 
18.. Flößwejen 
19. Stempel 
20. Inventar & 
21. Liquidationen 
22. Gotthardfubvention 
23. Berichiedenes 


. 75217. 46 


5435. 64 
1016. 51 
119. 56 
340, 36 
1297. 7@ 
615. 48 
390. — 
738. 95 
112. 
178. 92 
106. 50 
34000. — 
30936, 51 
2142. 78 


Zujammen $r. 161159.52 


Bilanz. 
Einnahmen dr. 164,740, 62 
Ausächett „ 161,159. 52 


Mehreinnahmen Br. 3581. 10 
Die Baffiven des. Bezirks vermehrten fi um Fr. 14,737. 15, 

und betragen 31. Dezember 1875 %r. 106,680. 85. 
Das Büdget von 1876 fieht Fr. 164, 400 an Einnahmen 


und Ausgaben vor. 
2. Bett Oetsat. 


Cinnahmen. 
.1. Kapitalabzahlung 
2. Bine 
3. Wirthihaftspatente 
4, Blapgelder 


” 


” 


&. 5000. — 


4496. — 
3269. 50 
Li 20.50 


” ' i 


Mebertrag Fr. 12786. — 


Er  Uebertrag #r. 12786. — 
.. Militärwefen es 81. 17 


5 
6. Rechtäpflege | „106. 85 
7.Swum „16977. 50 
8. Saldo von 1874 „1113. 90 
9. Berjchiedenes n 973. 60 
Zufammen fr. 32039. 02 
-Yusgaben. 
1. Bittgänge und Prozeffionen Gr. 142. 20 
2. Straßemunterhalt # 144. 10 
3. Reparaturen „ 1145.35 
4. Militärweien „ 1126. 86 
‚5 Scäulmelen u. 1380. 96 
6. Drudiadhen 82. — 
7. Biehmarkt | R 15. 88 
8. Rapitalabzahlungen „ 11000. — 
9. Zinfe - „9317. 67 
10. Gehalte und Befoldungen „1609. 62 
11. Rechtspflege „177. 86. 
12. Zulage zu den Pfrunden „920. — 
13. Beitrag an die Armenverwaltung „ 1500. — 
14, Tenerpolizei ei 94. 30 
15. Heigmaterial E 389. 50 
16. Aljefuranz 2. „2337.25 
17. Baßforreltion | „2387.80 
18. Berjchiedenes n 56. 34 
Zulammen tr. 30597. 69 
| Bilanz. 
Einnahmen tr. 32039. 02 
Ausgaben „ 830597. 69 


Mehreinnahmen Fr. 1441. 38 


a$ 


u B 


Die Bezirksfhuld, die Ende 1874 Fr. 81,476. 27 betrug, | 
bat fih um Fr. 5764. 63 vermindert und beläuft fi jonad 
am Schluß des Nedhnungsjahres auf Br. 75,711. 64. | 

Der VBoranichlag für 1876 berechnet Einnahmen und Aus 
gaben auf Yr. 24,000. 


3. Bezirt Mark. 

Die Rehnung des Bezirt3 Mary vom Jahr 1874 ift erfl 
den 26. März 1876 der Bezirtögemeinde vorgelegt worden. 
Nah) derjelben betrugen | 

. die Ausgaben Gr. 54845. 83 
die Einnahmen „ 52772. 83 
Mithin die Mehrausgaben Fr. 2073, — 

Der Vermögensbeftand des Bezirld Mar war den 31. 
Dezember 1874: 

Pajfiven %r. 136937. 52 . 
Aktiven. 53386. 41 


° Demnayy, war die Bezirtsichuld Er. 88551. 11. 
- Die Rechnung des Berichtsjahres Tann auch dies Zaft 
nit in den Redhenichaftsbericht aufgenommen werden, weil Dies 
jelbe, obtwoHl fchon feit längerer Zeit an die Recinungsprüfungs« 
fommijfion überwiefen, noch nicht geprüft und drudfähig ift. 
Der Boranfchlag für das Jahr 1876 zeigt an muthmaßlichen 
Ausgaben %r. 64464. 33° 
- Einnahmen „ 20634. 29° ° 
Der Ueberfhuß an Ausgaben von Fr. 43830. 04 

jol dur eine Steuer von 2 9/60 gebedt werben. 


4. Bezirk Einficheln. 


Die nn von 1875 weist folgende Zahlen: 
 Binnahmen ". 
1. Aftivzinfe - FR Br. 2986. 21 
2. Steuern Be „ 28582. 80 


| "Nebertrag Ur. 31,569. 01 


se SE mn 


Mebertrag %r. 31569. 


3. Hundefteuer „.. 878. 
4. Beiträge der Korporationen. _ „8791. 
5. Beiträge von Nichtfhmweizern 19. 
. 6. Wirthfchaft3patente „4465. 
7. Plaßgelder „156. 
8. Zeughaußeffekten „749. 
. 9. Gerictsfonto „790. 
10. Baumefen | „108. 
11. Seuerpolizei „1216. 
12, Straßenmwejen | „ 4076. 
13. Sich. u ..1%0. 
14. Gewinnfonto „» 400. 
Zulammen fr. 53535. 
Br Ausgaben. 

1. Bermwaltungsfoften Ä Gr 4484. 
2. Polizeimwefen „ : 2021. 
3. Arreitanten r 704. 
: 4. Wafjerleitungen „ 4054. 
5. Löjchwelen „ , 898. 
6. Baumejen " 791. 
7. Affefuranzen : 146. 
8. Gerihtsweien - „ 110. 
9. Militärmeien, u. 342. 
10. Zeughaus e | „2494. 
11. Gejundbeitspflege u 486. 
12. Feierlichkeiten „1698. 
13. Baffipzinfe „ 11225. 
14. Kirchhof 870, 
15. Brennmaterial und Beleuchtung >» 141. 
16. Siraßenivejen 14188. 
17. Dofbah »„ 2000. 


Mebertrag? Fr. 48909. 


01 
50 


50 
70 
74 


65 


10 


05 
15 


40 
95 


50 
8 
30 


50 
30 
92 
05 


67 


22 


87 


- 12 — 
Vebertrag Tr. 48909. 87° 


18. Brüden | „224. 90 
19. ‚Einzugsgebühren „868. — 
20. Untoftenkonto, Berfejiedened „ 1265. 77 
21. Rapitalbereinigung „ 1800.21 
22.. Drudkoften | „1005. 4 
23: Biehichau | „5683. 70 
24. Außerordentliches m .288. — 
25. Berluftfonto „999. 29 
| | Zufammen %r. 55926. 15 

Bilanz. | 

Ausgaben %t. 55926. 15 

Einnahmen „ 58535. 10 


Melgenusgaben Yr. 2391. 05 


Die Bezirksfchuld betrug:am.31. Dez: 1874 Fr. 129838. 27 
.. bon 1875 5 2931. 05 
| Stand auf Ende 1875 fie. 132229. 32 

Das Vermögen des Straßenbaufonds betrug auf Ende 
1875 Fr. 18,577. 90; die Verminderung im Betrage bon 
Fr. 2613. 91 erfolgte dur Leitung eines Beitrages don 
Fr. 3000 an die Höhenport-Studenftraße. 


5. Bezirt Küßnadtt. 
Die Bezirksrechnung ergibt für 1875 Welgendes : 
Cinnahmen. 


1. Iudirelte Steuern (WirthHihafts- und Hunbefteuer) 

n Gr. 2004. — 
2, Direkte Steuern „ 10256. 94 
3. Strafen und PBrogebtoften un 123 
4, Militärejen „722. ” 
5. 


Zinje „880. 
. = Uebertrag Ft. TR: 


u EB 
| Mebertrag r. 14586. 98 


6. Bolizeimejen „285. 90 
7. Telegraphenmwefen 210. — 
8. SKapitalbereinigung —u...3000. — 
9: Berfchiedenes i u. 987. 62 


Zufammen Fr. 19070. 50 





Ausgaben. | 
1. Gehalte, Kanzlei» und Drudkoften 3. 2290. 30 
2. Straßenweien ie 433. 50 
3. Gebäude | „ 1270. 53 
4. Militärwefen „ 1358. 08 
5. Bolizeimefen „ 179. 20 
6. Rechtspflege „ 1008. 30 
7. SZinfen „ 1211.13 
8. Baffivfaldo verf&hiedener Stiftungen „ 83323. 12 
9. Rechnungspaffipfaldo „1600. 59 
10. ZTelegraphenmefen : 266. 80 
11. enerlöichanftalt E 358. 70 
12. Kapitalbereinigung „1885. 34 
13. Viehausftellung „279. 35 
14. Berjhhiedenes a 734. 50 
Zufammen %r. 15699. 44 
Bilanz. 
Einnahmen %t. 19070. 50 
Ausgaben „ 15699. 44 


Mehreinnahmen %r. 3371. 06 


Das reine Vermögen des Bezirks an Immobilien und 
Mobilien vermehrte fih non Fr. 72,029. 69 int Laufe des 
Jahres 1873 -auf Fr. 75,693. 89. 


_ 4 — 
6. Bezirk Höfe. 


Cinnahmen. 


70. — 


1. Beitrag der Salzausmwäger Gr. 
2. Bußen und Strafgelber „ 1403. 81 
3, Unterfuhungs- und Geridtstoften „9149 
4. Borunterfudungstoften in Rriminalfälen „ 548.67 
5. Wirthihaftsabgaben „ 3985. — 
6. Hundetaren | # 567. 60 
7. Bezirköfteuer „ 2158. 60 
8. Beridhiedenes | | & 63. 20 
| Zufammen Fr. 14706. 83 

Außdgaben. 
1. Gehalte Ft. 2276. — 
2. Bezirlsratd und Kommifjionen ä 752. 80 
3. Militärwejen > 291. 25 
4. Stroßenmejen ; 92. 60 
5. Bolizeimejen & 134. 90 
6. Büral- und Drudkoften „435. 82 
7. Unterfudungen und Gefangenjchaften „ 1854. 27 
‘8. Bezirkögericht ; 227. 20 
9. Zeughaus „ 3844. 10 
10. Baffivzinfe „ 1309. 18 
11. Miethzinfe : 430. — 
12. Kapitalbereinigung „ 1586. 50 
13. Bezirksfchule „600. — 
14. Intafjogebühren . 661. 96 
15. Biehprämien, Verjchiedenes x. „217. 31 
. Zufammen fr. 14713. 89 
Bilanz. | 
Ausgaben ür. 14713. 89 
Einnahmen, „ 14706. 83 


Mehrausgaben Fr.. 7.06 


u CBE nn 


Um diefen Betrag Haben fih die Paffiven des Bezirks 
vermehrt; fie betragen den 31. Dez. 1875 Fr. 13,856. 96. 


Die eidgenöffiihen Wahlen und Abftimmungen im Jahre 1875 
beranlakten eine wiederholte Bereinigung der Stimmregifter. Da 
das Bundesgejeß über Civilftand und Ehe mit dem 1. Januar 1876 
in Kraft zu treten hatte, wurde außer den gefeßlichen Bollziehungs- 
exlaflen eine Reihe von Verfügungen nothmwendig, wenn anders 
die neuen Amtöftellen am Neujahr in Wirkjamfeit treten jollten. 
Zur praftiihen Einführung in ihr neue3 Amt, da3 bei jehr 
mäßigen Einkünften eine große Berantwortlichfeit hat, murde 
den Civilftandsbeamten zwei Lehrkurfe gehalten. Die Uebergabe 
der bisherigen Civilftandsaften an die neuen Amtaftellen erfolgte 
in der Weife, daß die Civilftandsbücher feit 1825 den neuen 
Eivilftandsbeamten in Abfhriften zugewiefen und ihnen über- 
die in die Originalprotofolle da3 Reht der Einfiht zu= 
gelihert wurde. 

Die von den Gemeinderäthen getroffenen Wahlen der Civil- 
fand3beamten befriedigten im Allgemeinen; über die Leiftungen 
Derjelben und ihre Buchführung werden wir im nädhften Jahre 
zu berichten haben. Ä 

Der Gemeinderath F. weigerte fi, eine verwittiwete Ge= 
meind3angehörige aus dem Gemeindeverbande zu entlafjen und 
ihr die hinterlegte Praueneinzugsgebühr von Fr. 530 zurüd- 
zugeben, einerfeit3, weil ein Theil diefer Summe zur Ber» 
wendung für einen Franken Arivermandten bei der Verehelihung 
fei zugefihert worden ; anderfeit3, weil der verftorbene Ehemann 
der Befchtwerbeführerin in einem Teftamente, das im Groß- 
berzogthHum Baden, wo er geftorben ift, errichtet wurde, feinen 
Tänmtliden Nachlaß feiner finderlofen Wittwe zugewendet habe. 
Da über die Frage, ob bezüglich diefes Teftaments die badifche 
oder Ihmpzerifche Gejeßgebung in Anwendung komme, nur das 
Gericht des Wohnorts des Teftators entiheiden Tann, wielen 


ee 


wir den Gemeinberath F. an, fi) bedingung3los über die Ent- 
loffung aus dem Gemeindeverband auszusprechen und daS hinter- 
legte Yraueneinzugsgut jammt Zins zu 41/, °/, unter Abzug 
Bon %r. 150 herauszugeben. ine nämlide Schlußnahme ging 
den 18. März 1875 vom Bundesgeriht, an welches fich bie 
betreffende Wittime Elagend gemendet hatte, aus, 


Den 22. uni 1865 hatte der. Regierungsrath auf Yntrag 
des Gemeinde» und Bezirksraths Schwy; dem Fr. Dom. v. Euw 
von Schwyz die Entlaffjung aus dem hiefigen Staatsverbans 
ertheilt, geftübt auf eine Urkunde betreffend Ermwerbung de 
franzöfiihen Staatsbürgerreht3 in einer Gemeinde bei Belfort, 
Zehn Jahre Tpäter erjcheint der ehemalige Staatsangehörige uns 
verlangt . die Wiederaufnahme in den Ichiwyzerifchen . Bürgers 
te'htsverband, die ihm vom Gemeinderat und Bezirksrath bes 
dingungsmeife bereit gewährt morden war, weil er.das fruns« 
zöfiihde Staatsbürgerreht gar nie erworben hätte. Naxfor« 
Ihungen, die wir dur DBermittlung de3 Bundesrathes in dem 
Archiven des franzöftichen. Zuftizminifteriums anftellen ließen, 
. beftätigten diefe Angabe, und es ergab fi) dazu no) aus eimer 
nochmaligen Prüfung des fragliden Altes über Bürgerredjts- 
erwerb in Yranfreich, daß e3 nicht eine Bürgerrecht3ertheilung, 
fondern nur eine daherige Zufiderung mar. Da mithin der 
am 22. Juni 1865 auägeiprochenen Bürgerrechtsentlaffung eim 
Srethum zu Grunde lag, und Betent, ohne Aufhebung diejes 
Srrthums durd) Verzicht auf fein alleiniges Bürgerrecht in Die 
Klafie der Heimatlofen verfegt wäre, jhien die Wiederherftellung 
gegen diejen Beichluß angezeigt, und erflärten wir deu von Eum 
wieder al3 Angehörigen des Kantons und der Gemeinde Schrmyy. 


Ein Bürger von Ingenbohl, der fih in Franfreid) ohne 
die Bewilligung der Heimatbehörde verehlicht hatte, verlangte 
die Ausftellung von Heimatfcheinen für feine zwei Söhne. Auf 
unjere Empfehlung entiprad der Gemeinderat) Ingenbohl dem 
Anfuden, da er im Weigerungsfalle dur) das Bundesgericht, 


u En 


‘Das von jeher den ehelichen Stindern das Heimatredht ihrer Väter 
Zuerlannt bat, hierzu angehalten werden fönnte und würde. 

Der Streit zwifhen den Gemeinden Schwyz und Muota- 
-tHal über die Heimatrechtigkeit einer aus Muotathal ftammenden 
MWeibeperfon. wurde auf dem Reluräwege zu Ungunften von 
‚Meuotathal entichieben. | 

Dem Stifte Einfiedeln ift die Bewilligung, drei Nobizen, 
einen für den Priefterftand, die zwei andern als Laienbrübder, 
und dem Frauenklofter Au eine Novizin aufzunehmen , ertheilt 
worden. | 

An Ausführung des Urtheils des Bundesgerichts betreffend 
die Genofjame Pfäffikon ift leßtere aufgefordert worden, die 
vertheilten Fr. 23,000 aus dem Jahreserträgniß der Sorpo- 
rationsgüter zu erjegen. Die Angelegenheit war am Schluß 
des Berihtsjahrs noch unerledigt. 

Die Gemeinde Jberg hatte im Laufe des Jahres beichloffen, 
in der Filiale Herti ein jelbitftändiges Pfarrvikariat zu errichten, 
wofür die biichöflihe Erlaubniß ertheilt worden war. Diefer 
Berhluß wurde auf dem SKafjationswege bei dem Bezirfsrathe 
Schioyz angefohten. Auf Intervention der Ober-berger hatten 
‘wir, jo lange diejes Kaffationzhegehren noch unerledigt war; in 
Aufrehthaltung des Statusquo die Einweihung des Friedhofes 
-auf ‚der Herti, um melde fi der Streit vorzüglich drehte, 
fiftiren lafjen. Der Bezirksratd) Schroyz verwarf darauf die 
KRafjation al3 unbegründet, und als diefer Beichluß nicht meiter- 
gezogen wurde, fiel au ein bei und anhängiger Relurs als 
gegenftand2los dahin, in Yolge deflen wir die Einweihung des 
riedhof3 geitatteten. 

Zinthwefen. 

Mit der Erftellung der eijernen Brüde über den linfö- 
jeitigen Hintergraben bei Grynau find die lagen der Liegen- 
Thaftsbefiker oberhalb Grynau betreffend die Entwäfjerung ihres 
-Grüundeigenthums gehoben worden. — Im Iinksfeitigen Hinter- 


Material ausgehoben und 46 Schadtruthen Feljenriff ausge 
fprengt. Im Ganzen wurden für Tintharbeiten ausgegeben: 
für den Ejcherfanal : . %r. 14084. 72 
»  „ Ninthlanal k m 20744. 23 
»  „ Gtpnauerfanal . > u. 7632. 09 
» „» Hintergraben . TR 461. 14 
allgemeine Ausgaben . u. 8506. 62 
für Befoldungen . ; nm 6400. — 
| dr. 57828. 80 
Der Bermögensbeftand verminderte fi im Berihhtzjahtee 
um tr. 11,293. 14 und beitrug Ende Dezember 1875 Ge | 
441,958. 02. 


VI. Sandwirthfhaft und Gewverbe, 


An den Eantonalen Viehfhauen wurden ausgeftellt: 


us u: 
waflerfanal wurden aus der Sohle ungefähr 200 Schadtruthen 
| 
| 











Station. a Kühe. | Rinder. | Xotal. 






Schmp; 
Laden 
Einfiedeln 
Arth 








+16 | +10 | —54 
In Arth waren überdies noch ausgeftellt: 22 Maisrinder, 
29 Yährlinge, 13 Stüd Maftvieh und 113 Stüd Marktvieh. 


An Schwyz maren die ausgeftellten Stiere von geringer 
Qualität, jo daß vier -Breife II. und IL. Slaffe mit zu= 
jammen Yr. 520 nicht vergeben wurden. Dagegen war die 
Qualität der Kühe befriedigend, und die der Rinder fehr gut. 
Die Austellung in Einjiedeln war mit Schönen Thieren befahren ; 
in Lachen waren die ausgeftellten Stiere jehr fchön, die Rinder 
gut, dagegen die Kühe mittelmäßig. In Arth waren Thöne 
Kühe und Rinder, dagegen Stiere von geringerer Qualität 
aufgeführt; zwei Prämien für Stiere wurden nicht verabfolgt. 

Die Yortjhritte in Veredlung und Berbejjerung unferes 
ihönen Biehfchlages entfprechen einigermaßen den großen Opfern, 
welche für fie gebracht werden, nicht; eine große Zahl preis- 
würbiger Thiere wird in das Ausland verkauft, ofne daß fie 
im Kanton zur Züchtung verwendet werden. Anderfeits Ideint 
unter den Viehzüichtern felbft vielfach die Meinung obzumwalten, 
eg gerrüge die Entgegennahme der Prämien, ohne die dafür 
eingegangenen Berbindlickeiten erfüllen zu müffen. Deßhalb 
lahen wir und‘ aud) veranlaßt, mehrere Prämiennehmer wegen 
lebertretung der Verordnung an den Strafrichter zu überweifen. 

Die jhmweizerifche Milchverfuchsftation des Hrn. Dr. Schab- 
mann, die von Thun nad Laufanne überfiebelt ift, erhielt den 
gewohnten Staatöbeitrag von Fr. 50. 

Das Bundesgejeb Über Metermaß und Gemwidt vom 3. 
Suli 1875 teitt mit dem 1. Januar 1877 im ganzen Gebiet 
der Eidgenofienfhaft in Wirkfamfeit. Jeder der fechs Bezirke 
erklärte fi für Einrichtung und Ausftattung je einer Eihftätte. 

Die neue Verordnung Über den Verkauf von Mehl und 
Brod, durch welche die amtliche Feitjebung der Preife und bie 
Beftimmung der Gemwichtöverhältniffe aufgehoben, die Verkäufer 
aber zum Bormwägen des Brodes in allen Fällen verpflichtet 
wurden, ift den 1. Oktober in Kraft getreten. Sie wird jedod), 
wie dies der nächftjährige Bericht zeigen ‚wird, jomohl von den 
Käufern als von den Verkäufern wenig beachtet. 

m 


Baitvelen. 


Für da8 Straßen und Baumejen wurden im Berichtsjahr 


folgende Summen verausgabt: 


1. Ordentliche Straßenunterht .  . Fr. 30565. 
3. Außerordentlier Straßenunterhlt . „ 18573. 


3. Reparaturen an Gebäuden und Waffer- 


leitung im Xehrerjeminar . ö a 608. 
4. Velgidi > 2 768. 
5. Zandentihädigung . | : 125. 
6. Straßenbeitrag an Steinen Fiir 1875 . 200. 
7. Schneebrutoften . i un ...642. 
8. Bermaltungd- und Blanicungstoften en 5110. 
9, Neubauten ; i m. 44022. 


ereiegnhen %r. 100616. 


Drdentliher Unterhalt. 


I. Kreis Voranjhlag Br. 14000 Koften Fr. 14987. 
IL. : „ 13000 „_n. 15577. 


Boranichlag Ft. 27000 Koften Yr. 30565. 


3l 
36 


24 


90 
80 
86 


07 


88 
43 


al 


Ueber die Verwendung diefer Ausgaben auf die einzelnen 
Straßenabtheilungen, wird auf die beigefligte Tabelle (Seite 62 


und 63) berwiefen. 


Auf den jämmtliden Kantonsftraßen wurden in den lebten 


vier Jahren Kies verwendet: 


1872 2122 Schadtruthen oder 982,29 Kubifflafter, 


1873 1772,61 m „ 820,06 
1874 . 2624,25 ie „ 121493 
1875 2040,80 u „95,830, 


Mithin im Durhfehnitt per Jahr 2139,9 Schadhtruthen 


oder 990,69 Kubikklafter 


_ 





| 
| 
| 
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Die Koften des Straßenunterhaltes per Wegftunde heiragen 
im Durhiehnitt während bier Dahren: 
Yahr Megftunden Gejammtloften Koften per Wegftunde 


1872 26,12 %r. 24655. 39 Ur. 943. 93 
18738 2819. 2885.36 „916. 44 
1874 28,19 „ 34815. 78 „ 1235. 03 
1875 28,19 ‚, 830565. 31 „ 1084. 28 


Im Durdiehnitt Koftete fomit die MWegftunde Straßenr 
mterhalt während den leßten vier Jahren Fr. 1044. 91. 

sn den vier Jahren von 1866—1869 betrugen die jähr« 
lichen Unterhaltungsktoften im Durdihnitt Fr. 931. 10. Die 
Koftenvermehrung rührt theilweife wegen der inzwischen einge« 
tretenen Steigerung der Yuhr» und Arbeitslöhne, theilmeile auch 
bon dem vermehrten Gebraude der Straßen her. Die Straf 
anftalt leiftete im Berihtsjahre für das Baumefen Arbeit im 
Betrage von Fr. 2414. 16. 


\ Anffichtkoften. 
Diefelben vertheilen fih mie folgt: 
A. Wirklide Auffihtfoften. 
1. Straßenmeifter I. Sreis i : . %r. 1533. 50 
2. „ 1 „ „1162. 55 
3. Bauaufiht an der Säuttäögeitraße mn . 868. 73 
Zufammen Yr. 3064. 80 


B. Berfädiedene unter diefem Titel verredhnete 
Boften. | 

1. Arbeiten und Reifen des Baudepartements, 
Borftand und Stellvertreter, jowie Linthwefen Fr. 11 12. 23 

2. Drudfaden, Lithographien, Buhhbinder, Bü- 
talkoften, Inferate und Borti ; en 953. 29 
Zufammen x. 18666. — 
C. Blanirungdfoften &r. 380. — 


Straßen Koften 


























Straßenabtheilungen länge 
Zuß | 1872. 1 
r. [681 
I. Kreis. | 5 | 
1. Bon Brunnen bis Siehenhaus 8 | ' 
und Burg mit Schüpenftraße | 37,251 | 3628 | 02] 
2. Bon Burg bis Weofjers Stall | 5,280 562 | 15j 
3. u Moferd Stall bi Sattel | 11,215 953 | 14 
4. „ Megerigrenze bis Biberegg | 17,285 | 1034 | 65 
5. „ DBiberegg bis Altmatt | 17,867! 992 | 695: 
6. „ Siechenhaus b. Bernerhöhe | 22,891 || 1135 55 
7.  „ Bernerhöhe bis St. Adrian | 23,464 | 1056 | 80 
8. „ Xrth bis Tellsfapelle | 23,100 | 560 |95 
9. „ Tellötapelle bi3 Meggen | 22,075 | 1131 | 42] 
10. „  Meierstapellftraße 9,2491 296 | 30] 
11. „ xenitraße 17,119 898 291 
12. „ Gersauerfttaße 24,650) 715 |24 
13. „  Steinerbergerftraße 33,207 591 — 
Total 264,653 | 13002 | 16 
Il. reis. | I 1 
1. Bon Schroyzergrenze bi3 Glat- | | ‚| 
| tenmeg 13,860 | 1235 ' 69 
2. Bon Glattenmweg bi8 Aelch 12,340 | 1440 | 78 
3. u eich bis Bäd 15,825 | 2169 |93 
4. „ Scindellegi bis Pfäffiton | 20,500 967 60 
5. „ SZürder- bis Marchgrenze, 24,560 | 332 | — 
6. „ Marchgrenge bis Aabrüde | :19,220 | 680 |90 
7 4 „Habrüde bis Tuggen 21,300 | -1166 |53 
8 Tuggen bis Dof Schübel- N Aura | 
bad 19,700 875 55 
"® Bon Hof Schübelbadh biß Glar- Ä n | 
- So mergrenze | ‘ 19,812 655, M 
10. Bon Biberbrüde bie Einfiedeln 19,370 || 2128 | 35 
Total 186,487 | 11653 | 23 





BE. 





| | Bermwendete Koften 
Tuderer Saure | 
ER Jah | Schadt- im Jahre 


fı873 | 1874 | ruthen Kies 1875 


%. . 1 | Br. €. | d. 6. 














en 




































2655 [02| 4109 | 501 262,38 | 2905 |28 

664 |65| 924 25 30,14 | 1134 |75 

544190! 1011 |75| 65,31 8834 75 
780 1590| 995 05, 118,49 
1778 |90| 2099 |15) 102 
968 |671 1408 |35! 58,55 
982 |95| 1118 |15) 56,80 
685 | — | 523 |50| 29,17 
749 165) 963 20, 45,85 
550 1755| 617 4 | 32,24 
528 |30| 1370 |39| 40.65 
908 |80| 1150 160, 56,21 
..1952, \55| 2364 80 | 127/59 

-13695 er 18656. !09;; 1024,85 || 14987 e 

151 1308 |a7| 17841 | 1789 % 

981 1515 58 60,45 | 1299 |80 

81 -2298 '|71 162,02 | 1911 |31 

01 1443 |38|) 68,05 | 1584 |75 

"129| 1188 157, 71,12 | 1986 |68 

461. 715::|75| 184,11 494 | 97 

46/1. 786 |851 53,04 | 1556 |80 

47| 17095 |76|1 45,59 868 | 20 

061 585 |85| . 15181 580.51 

44| 4529 |97| 111,35 | 3555 _| 01 

12140 |13|| 16158 | 96| 1015,95 || 15577 |43 


en 6A; ve 


- Außersrdentliher Unterhalt. 
1. Erdfhlipf im Dorni an der Arenfirafe. 

Am 9. Juli z0g ein Unwetter vom Uri-Rothftod gegen 
und über die Yrohnalp. Die Yolge hievon war, daB am ber 
fchievenen Stellen fehr bedeutende Gejhhiehmaffen uf die Wren- 
fitaße rutichten. Das Heine, zumächit öftlih) beim Vornihaus 
gelegene Bädhjlein job eine folde Menge Schutt und Gerälle ! 
in den untenher liegenden Cinfcpnitt, daß derfelbe faft auf die 
Hälfte der Mauerhöhe zugefült war. Die Gejammtgefchieb- 
mafle, die an jener Stelle von der Straße entfernt werden mußte, ' 
detrug nicht meniger ald 202 NKubifklafter; 45 Kubifklafter 
Hievon wurden im Taglohn, der Neft im Alkord, alles zufammen 
mit einem Softenauftogud von Fr. 996. 05 entfernt. Der 
Werfehr auf der Straße war vom 9. Juli un 4 u biö - 
12. Auli Vormittags unterbrochen. 


2. Erdrutid beim Röpli. an der Sattlerftraße. 

Die Straße zunädft Hinter dem Wirthshaufe zum Nöpli 
am Sattel war in folge von Grundwafler auf eine Länge han 
xirca 70 Buß meggerutfäht: Der Verkehr mußte zeitwweife duch ' 
eine probiforische Brüde vermittelt werden. &3 wurde damn, 
nachdem der Grund mittelft Anbringung einer Dohle entwäflert 
war, der ganzen Länge nad) .eine fiarfe Mauer erfellt und 
diefe Hinterfült. Die Gejammtloften diejer a sehr 
Achwierigen Bauten beigagen Fr. 1940. 40. 


3. Abrutihnug an der Steinerbergerfiraße. 

Am Brunet bei Steinerberg und im fogen. Trad3lt fan 
den in Folge von Grundwafler Abrutfihungen flatt, meldje eine 
ainhorhergejehene Auägabe von Fer. 959. 05 erforderten. 

4. Wuhren im Aabad am Sattel. 

Die Hiefür im SEN vergusgabte Summe Ra 

Ah auf Br. 1301. 60: 





5. NReparatnr der Brüde in bad. 

Die Höhe der Brüdendurdhfahrt betrug früher aur 10'/, 
Eup; die größten Boftwagen Tonnten faft nit durdfahren. 
Baur Ausihneiden von Bändern und nachherigen Erjab web 
Berbandes mit Eifenfehrauben wurde die Höhe der Durkhfahet 
auf 12 Fuß gebradt, jo daß jelbe jebt allen Anforderungen 
entipridt. Die daherigen Koften betrugen Yr. 130. 56. 


6. Flügelmaner bei der Schindellegibrüde. 

Die Sihl hatte das rechtfeitige Ufer zunächft ob der Schin- 
dellegibrlie ftarf angegriffen und e8 mußte depwegen der Brüden- 
faß mittelft einer 71 Fuß langen und 121, Fuß hohen Mauer 
gefidert werden, was Yr. 1643. 05 toftete, 

7. Brüdenmnterhalt. 
&3 wurden hiefür Fr. 2252. 03 verausgabt, die folgen: 
dermaßen ihre Verwendung fanden: 


1. Yabrüde in Gobau . ; j . $r 16.3 
2. NotHbrüde Hinter dem Rößli am Sattel . „ 224. 20 
3. Mutabrüde in Ibad . > „160. 35 
4. Brüde über den Käpelibad in dh, nm. 17. 60 
5. Mutabrüde ar der Gerdauerftraße . . ..1955 
6. -Bräde bei St. Adrian in Act . . „158 
7. Lehmwasjerbrüde an dee Gersauerfrfe . „ 83. 80 
8. Schuttbachbrüde zunädhft der Goldauerfrafe „ 9. 
9. Brüde bei Wirth Euer auf der Ku > mn 72. 55 
10. Untere Ustenbadibrüde . . „60. 15 
11. Seewerbräde, Unftrih . ; . „ 121. 65 


12. Brüde über die Aa in Dberarth : nm. 35 60 
13. Dohlen am Eccehomo, Sattel und Shomp „ 282. 50 
14. Brüde über den Rothbach bei den . „ 18. — 
15. Spreitenbadhbrüde an der Wangnerfrafe . „ 28. 10 
16. Schindellegibrüde . Fe „ 289. 15 


Meberhiag un = 20 


—-— 6 — 


Uebertrag Fr. 1334. 20 
17. Brüde beim Bräggerhof in Laden . . n  12. 20 
18. Hintergrabenbrüde in -Grynau, ältere Rn „ 151. 4 


19. Brüde im Rabennefi . „ 255. 19 
20. Dohlen in Lachen und Siebnen ; m. N. 50 


21. Ladenanfauf : ; ; „ 407. 50 
aan dr. 2252. 03 


8. Rieögruben. 


Die Giefit berimendeten Ir. 1084. 35 vertheilen. A: wie 
folgt: 

A. Riesankauf. 
. Un die Genofjame Wollerau pr. 64,6 Cub.-Rl. Fr. 64. 60 
2. Gebrüder Döbeli, Schindellegi . i nm 207. 25 


B. Grubenabdedung. 
3. Kiesgrube auf der Wollerauerallmeind „161. 50 


C. Erftellung von Zufahrten und 
| Entfhädigungen. 
4. Kür Erftellung eine Zufahrt zur Alp bei 
9 Biberbrüde „ 151. — 
..An Sojef Bahmann, Schindellgi . . „n 3.- 
. An Beter Eggler, Schindellegi . : . . 3 - 
. An Gebrüder Lienert im Rabenneft Ä 
pr. 1874 und 1875 „ 70. - 
8..Un Meinrod Anton Reding in Godau. . „ 30. — 
9. An Präfident Zeno Reichlin, Steinerbrg . „ 200.— 
10. An Sedelmeifter Mettler jel. in Godaun . „ 10. - 
41. An Franz Fühler m ch . nn 20.- 
12. An Sarl M. Füpler, Steinrdtrg . : . M-— 
13. An a Altenberg, Einfiedeln . . „ 2.- 


Zufammen Fr. 1084. 25 


pi 


1 ou 


u, BT 


9. Bauten und Reparaturen. 


&3 wurden an folge nden Gebäuden Reparaturen vorge 
nommen: 
1. Am Rathhaus für &. 367. 66 
2. Am Zeughaus für „47. 60 
3. Am Salzmagazin für „ 22. — 


Zujammen 437. 26 


Heubanten. 


Schutthöheftraße. 


Der Santonsrath beihlog am 17. Juni 1874 den Bau 
der Straße vom Bucheneggen am Lauerzerjee in die Steiner- 
bergerftraße auf der Schutthöhe. 


Die Arbeiten am Straßenbau begannen am 5. Oftober 
1874 und es konnte die Straße am 1. September 1875 dem 
Öffentlichen Verkehr übergeben werben, 


Die Baufojten betragen: 


a. Bauaklord, Mehrarbeit und he Fr. 30877. 40 
b. Landentihädigung ; „4600. 85 


ne Sr. 34978. 25 


Da die Straße ohne Randentihädigung zu Tr. 26850 
beranfohlagt war, jo ergibt fi mithin eine Ueberichreitung des 
Voranfchlages um %r. 3527. 40. 


Die Straße ift 7064 Fuß lang und wird bei den gün«- 
figen Gefällverhältnifien, weldhe fie gegenüber der Straße über 
die fogen. Bernerhöhe Hat, jehr wahricheinlih ein großer Theil 
deB Verkehrs ziwmiichen Schwyz und Arth in ber bieje 
Straße benügen. 


& =. 68 — 


Hintergrabenbrüde in Grynan. 
Koften: 
1. Widerlager. Allordant Yojef Stoop, 
Baumeifter in Jona Tr. 2250. — 
2. Eijenfonfttruftion. Aklordanten Belkin 
und Gaffer in Ybad 
Gifengewigit 199 Zentner a Yr. 31 . „ 6169. — 
3. Bediefung, Beltefung, Zufahrten zc. nu 624. 61 


Zufammen Fr. 9043. 61 


Wie wir bereit3 in unjerem legten Bericht erwähnt haben, 
zahlte die Linthlommilfion an diefe Brüdenbaute einen Beitrag 
von Br. 2300. —. 


VI. Grzichungswejen. 


Im abgelaufenen  Verihtsjahre find feine vuefentiihen 
Beränderungen jomohl in Organifation, als in Mollgtehung 
bezüglich des Erziehungsmejens vorgefallen, und die unmittelbar 
frühen Berichte haben mweitläufig über jämmtlihe Berihtszmeige 
einerfeitS bezüglich Darftellung der ohmwaltenden IWebelftände in 
der Organifation, in der Vollziehung der Behörden und be 
züglih Erziehungsgrundfägen und Methode im Unterrichte bei 
den Lehrern, anderfeit3 Über die Mittel zu deren Hebung fi 
einläßlich und weitläufig verbreitet; im Fernern ift die Hevifion 
unferer Schulorganifation, von der wir Abhülfe der Meferttlicen, 
unferm Schulmeieh enfleberden Webelfkäntde errickten, eingeleitet. 
Angefiäjts deffen 'wetden wir in Nadftehenkem Beriiäte ar 
möglichfter Mrze Tefkigen; eifigig Me Tenkistiichen unbeiik 
geben wir, Wen "im Bökjäßitigen Wertihte auf Weite SB Aufie 
Iprodpenen Anfchauungen Huldigend, in gleicher Mile zukelse. 








= 36; u 


I. Erziehungsbehörden. 
1. Erziehungsrath. 

Der Berjonalbeitand des Erziehungsrathes erlitt in diefem 
Berihtsjahre gar Teine Beränderungen. 

In 6 Situngen behandelte derfelbe 61 Geichäfte. 

Nebft den alljährlich regelmäßig wiederkehrenden Gefchäften: 
a3 Patentirung der Lehrer und Lehrerinen, Aufitellung des 
Bidget und Genehmigung der Rechnung, des Unterricht3pro= 
grammes, der Stunden- und Yächervertheilung des - Lehrer- 
feminars , der Berichte Über die Stipendiaten an die Jüßifche 
Direktion, der Entgegennahme der Gonferenzbericäte und der 
Begutachtung der Staatsunterftüßungen an die Sefundarjehulen 
haben wir befonders zu nennen: 2 

1. Die Umarbeitung ded Katechismus. 3 

Mehrere Hohm. Katecheten hatten wiederholt darauf auf- 
merffam gemacht, daß der in den Schulen eingeführte Katedhis- 
mus feinem Zwede nicht volljtändig entipredhe, indem er meder 
in Bezug auf Auswahl des religiöfen Unterrichtsftoffes und 
defien Beziehung auf die biblifehe Gefchichte, no in Bezug 
auf einfache, Xlare Darftellung, wie fie die Yafjungsfraft der 
Kinder auf der VPrimarfhulftufe erfordert, den Anforderungen der 
Methodik des Neligionsunterrichtes genüge. Der Erziehungsrath - 
hat daher, .nahdem die Auflage des genannten Katechismus 
bereit3 vergriffen ift, die Infpektoratsfommiffion beauftragt, in 
Erwägung zu ziehen, ob und inwiefern derfelbe einer Umar- 
beitung zu unterwerfen fei. 

Die Anfpektoratsfommilfion Hat nad reifliher Prüfung 
gefunden, da& der vorliegende Katehismus in Bezug auf Aus- 
wahl und Darftellung des Unterrichtsftoffes diejer Umarbeitung, 
teip. Vereinfachung bebürfe. Zu diefem Behufe ift fie mit dem 
Ti, Biihöflihen Ordinariate in Unterhandlung getreten, und 
diefes Hat in zuborlommender, ehrender Weile den Erziehungs- 
dehörden geftattet, diejenigen Katechismen von Deharbe, melde 
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fih für die Ichroyzerifchen Schulverhältniffe al3 pafjend erweifen 
dürften, auszuwählen, in Bezug auf innigen Anichluß an die 
biblifche Geihichte und in Hinfiht auf die Anforderungen der 
Methodif umzuarbeiten, reip. zu ergänzen, und diejfe Um- 
arbeitung dann wieder dem Ordinariate zur Approbation zu 
unterbreiten. Auf den daherigen Beriht der Anfpektoratö- 
tommiffion Hin, Hat der Erziehungsrath diefe Arbeit bereits 
einer Kommilfion übertragen. 

2. Prüfung und Genehmigung der Baupläne für die 
neuen Schulhäufer in Schwyz und in Schindellegi. 

3. PBrüfung und Genehmigung der Statuten des Schul- 
verein? von Siebenen über Erridtung einer Selundarjhule. 

4. Begutachtung des Gejuches der Dorfihaft Brunnen, 
um einen Beitrag an da3 für die dortige Sefundarfchule 
erbaute Schullofal. 

5. Erlaß eines Zirkulard an die Gemeindefehulräthe be= 
Hufs Regelung der Schulverhältnifje während der Zeit des 
Lehrerrefrutenkurfes in Bafel (23. Juli bis 7. Sept. 1875). 

6. Begutadhtung des Zirkulard der Standestommillion 
von Glarus an fämmtlihe Kantone, d. d. 28. Jänner 1876 
behuf3 gemeinfamen Borgehen? gegenüber den Anordnungen 
des Bundesrathes bezüglich Heranziehung der Lehrer zu Offizierd- 
und Unteroffizieröftellen. 

Der Beitritt wurde empfohlen. 

7. Begutadtung einer Zufhrift des Gemeinderathe8 bon 
Shmy vom 15. Dezember 1875 betreff Veranlafjung der 
Seminardireltion, daß die Yilialjedule in Ridendbad, die vom 
Lehrerfeminar gleichzeitig als Mufterfehule benugt wird, in das 
Seminargebäude jelbft aufgenommen werden folle. 

MWurde zur entichiedenen‘ Ablehnung dem Regierundrathe 
übermittelt. 

8. Gefuh des Schulrathes der Gemeinde Schwyz bom 
29. September 1875. Derjelbe wünjht VBollmadht für Ver- 
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jfeßung des. Tchulpflihtigen Alters vom erfüllten jechsten in 
ba3. erfüllte fiebente Altersjahr, Ummandlung der zwei SJahres= 
furje der Wiederholungsihule in drei Winterhalbjahrkurfe und 
Berihärfung der Bußen für Schulverfäumnilfe in den Wieder- 
holungsfchulen. Ä 

Dasjelbe wurde dem Regierungsrathe übermwiejen. 


2. Die Ynfpeltoratsfommiliion. 


Der BPerjonalbeftand diefer Kommilfion erhielt in bor- 
liegendem Berichtsjahre feine Veränderungen. Nur für den 
dureh Krankheit behinderten Hochmw. Herrn Infpektor Joh. Bapt. 
Müller beiorgte laut Verfügung des h. Erziehungsrathes Hoch. 
Herr Pfarrer P. Baul Schindler zeitmeije die Anjpeftorat3= 
geichäfte des KHreijes Einfiedeln. 

Die Infpektoratsiommilfion hielt 18 Sigungen und be= 
Bandelte während diefen 176 Gejchäfte. 

Wir notiren bier befonders : 

1. Die einläßlide PVorberatfung der Traftanden des 
&rziehungsrathes. 

2. Die BVollziehung der fpeziellen Aufträge des Erzieh- 
ungsrathes, namentlid) die betreff Umarbeitung des Katehismus 
und der Eingabe de3 Gemeindefchulrathes Schtoyy , betreff 
BVerfegung des fchulpflichtigen Alters vom 6. in das 7. Alterd= 
jahr, jomwie. der Umwandlung der zmei Jahresfurfe der Wieber- 
bolungsfdhule in drei Winterhalbjahrkurfe und der Verfhärfung 
der Bußen für Schulverfäumniffe in den Wiederhalungsichulen. 

3. Die zweimalige Duchfiht der Schultabellen, der Ab- 
jenzenliften und Straffontrollen und Erlaß der aus diefer fidh 
ergebenden, nöthigen Mahnungen : 

a. an die Schulräthe, jomwohl betreff Mahnungen wegen Schul- 
abjenzen und Ausfällung von Schulbußen, al auch megen 
Schulaufficht dur fleißigen Schulbefud) ; 

b. an die Gemeinderäthe betreff Einzug der Schulbußen, unter 
Berüdfihtigung eines Poftulates der ftaatSmwirthichaftlichen ' 
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Kommiffion und de8 daherigen Santonsrath3beichluffes vom 

3. Dezember 1875, mwornad die Erziehungsbehörden ein- 

geladen worden, dahin zu wirken, daß gegen die Schul 
berfäumnifle von den Schul- und Gemeinderäthen mer | 
eingejchritten werde. 

4. Durdhfiht und Vervollftändigung der Berichtbogen der 
Gemeindefchulräthe und der Lehrer, Erlaß von daher fih erges 
benden Aufforderungen an die betreffenden Gemeindöbehörden. 

5. Die Pröfung der Lehrer und Lehrerinnen, behufs 
&rtheilung der Patente. 

Sämmtlihe Injpeftoren erfüllten au) in diefem Berichtd«- 
fahre mit @ewiffenhaftigfeit, Umfiht und Sadfenntnik, Tomie 
mit Eifer und Unverdroffenheit die ihnen obliegenden Pflichten. 
Möge die angebahnte Revifion der Schulorganifation ihnen die 
nöthigen Kompetenzen an die Hand geben, um ihren Weifungen 
wirfjamern Nahdrud zu verichaffen. 


3. Seltion für höhere Anflalten. 

Die Thätigfeit diefer Behörde befchränkt fi auf die 
Abnahme der Maturitätzprüfung zweier Abiturienten des Gyms 
sofium: vom Kollegium in Schwyz (1 von Schwy, und 1 
aus Graubünden), die unter Beizug von je zwei Herren Pro= 
fefloren des Gymnafium: vom SKlofter Einfiedeln und de& 
Kollegium: in Schwyz gejchehen find. Dem erjten murde die 
erfte, dem zweiten die zweite biß dritte Rote der Reife Zu- 
geiprocden. 

4. Die Seminardireltion. 

Die Verfonalveränderungen in diefer Behörde, welche theil- 
weile aud nod in diejes Berichtsjahr gehört hätten, wurden 
de Zujammenhanges megen im pen Amtsberichte vollftändig 
mitgetheilt. 

Die Seminardireftion erledigte in ihren Sigungen fol- 
gende ordentliche Gejchäfte: 





1. Be Prüfung und Aufnahme der Lehramtstandidaten in 
da3 Seminar. 

2. Die Borjhläge an den Crziehungsrath Über Büdget und 
Rechnungen von Einnahmen und Ausgaben des Seminars, 
über da3 Unterrihtsprogramm und über Stunden» und 
Tüchervertheilung. 

3. Die Eröffnung des Yahreskurjes und die Abnahme der 
Shulßprüfungen am Seminar. 

4. Die Vorfchläge an den Erziehungs-, reip. Regierungsrath 
betreff Empfehlung der Stipendiaten für die Unterftüßungen 
‚au dem Yüsilchen VBermädtnifie. 

5. Befühe am Seminar behufs Einfiht in den miljenjchaft- 
fihen, di2ziplinären und ökonomischen Gang und Stand 
der Anftalt. 

5. Die Schulräthe. 

Bezüglich der Bezirksihulräthe, fomweit ihre Thätigfeit nicht 
mit der der Gemeimdeichulräthe zujammenfällt, ift da3 Ber 
Niltnik faft gleich geblieben, wie es im lebten Berichte bezeichnet 
worden. Wir müffen der Revifion der Schulgefeßgebung e8 
®berlafien, dieje Behörde entweder lebenskräftig zu machen oder 
banıı aus dem Gtat zu ftreichen. | 

Bergleihen wir in Tab. 2 die diesjährige Anzahl der 
Situngen der Gemeindefchulräthe mit der borjährigen, fo ergibt 
fih neben rühmlichen Ausnahmen die traurige Wahrnehmung, 
daß diefe im Allgemeinen fih um 29 vermindert haben und 
nur in 15 Gemeinden die im 8 6 der Anftruftion für die 
Bemeindejchulräthe geforderte Zahl erreichen. 

Erfreulicher zeigt fich bei Vergleihung der Tabellen 16 biß 
incl. 20 des lebten Berichtes mit den diesjährigem das Ne- 
fultat per Schulbefudhe. 

Obwohl diefe nur bei 24 Schulen die ing 7 obertähnter 
Anftruftion: geforderte Zahl erreichen, find doch aus jedem Be- 
zirke, deren mehr verzeichnet, al3 im Borjahr; mır Einfiedeln 
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bat. fi diesfalls eine ‚bedeutende Verminderung zu Schulden 
fommen laffen (46 weniger, al3 im Borjahr), während die 
Gemeinde Schwyz rühmlich dafteht. 
| In einigen Gemeinden hatte der MUebelftand fi einge- 
riffen, daß die Schulräthe die Schlußprüfungen der Schulen 
ohne Anzeige an und ohne Cinverjtändnig mit den betref- 
fenden Kreis-n|peftoren, abhielten. Selbe wurden auf $ 5 
der Inftruftion für die Schulinjpeftoren aufmerkffam gemacht, 
und wir hoffen, daß damit genannter Webelftand jchminden 
wird. 

Mahnungen wegen Einzug der Schulbußen, Cinfendung 
der Kontrolen u. dgl. mußten in mehr als 40 Fällen» erlaffen 
werden. 


I]. Scdulverwaltung. 


Trob dem in früheren Jahresberichten gerügten Mipftande, 
dab die jeweiligen Berichte über den Stand der Schulfonds 
nicht übereinflimmen, fanden wir bei Durdfiht und Vergleidung 
der diesjährigen Berichtbogen wieder derartige Differenzen. In 
den Gemeinden Steinen, Steinetberg, Sberg, Vorderthal, In« 
nerthal, Wollerau, Treienbadh, Yeufisberg ftimmen die Angaben 
vom Beftatlve des Schulfonds vom Jahre 1874 im diesjäh- 
rigen Berichtbogen nicht. überein mit ben angehen im bor- 
jährigen Berichtbogen. 

Dielen alljährlich wiederkehrenden ftörenden Differenzen 
wird mohl bei allfälligem Wiedererfcheinen nur ein fofortiger, 
Spezielle Unterfuh über die Schulfonds in den betreffenden. 
Gemeinden von Seite des Erziehungsdepartementes für die Zu- 
funft wirffame Abhülfe Ichaffen. 

Die Kirchenkollekten für den Schulfond unterblieben laut. 
Tabelle 1 in 17 Gemeinden, fanden jomit nur in 13 ftatt und- 
ergaben den Betrag von Fr. 909. 63. 

Diejes Eleinlide Rejultat wird, nachdem die Hochzeitstaren. 
für Xeuffnung der Schulfonde au meggefallen find, emen 





Fringerzeig geben, einerjeitd diefe Duelle ergiebiger zu geftalten, 
anderjeit3 für fraglichen Ziwed neue Quellen zu fhaffen. 

An Bergabungen können wir notiren aus den Gemeinden 
Satlel, Ger3au, jowie aus jämmtlihen Gemeinden der March, 
welde lettere unter dem Titel „Stiftungen“ in den Gemeinde- 
Tchulrathsberichten verzeichnet find. 

Bezüglid des Derhältniifes über Grundeigentfum und 
Yahrnijje verweilen wir auf Tabelle 2. 

Mit Anihaffung von Schulmaterialien an arme Kinder 
ftehen nur nod) zurüd 4 Gemeinden. 

Ueber da3 Berhältniß der Ausgaben der Gemeinden für 
Scähulzmwede geben die Tabellen 4 und 5 Hinreihend Aufihluß. 


III. Bie Brimarfchulen. 
1. Der Schnletat und die Klaffeneintheilung. 


Laut Tabelle 6 bis 13 beftehen im Kanton 111 Primar- 
fulen, alfo 4 mehr al3 im Vorjahre. 17 Schulen in 9 Berg- 
gemeinden des Bezirfes Schmyz find Halbtag- , die übrigen 
Sanztagfchulen. 

Neue Schulen find entitanden : 

a. In Einfiedeln, mo die zmweifurfige untere Mädchenfhhule in 
zwei einkurfige getrennt und eine neue Lehrkraft (Lehrerin), 
ift angeftellt worden. 

b. In Küßnadt wurde die zmweifurfige gemifchte Mittelfchule 
getrennt in zwei einkurfige Schulen und eine neue - Reber 
traft (Lehrerin) angeftellt. 

c. In- Stöden-Iberg. Hier wurde die gemifchte fechsfurfige 

“ Schule nad Geihlehtern geirennt und für die Töchterfchule 
eine Lehrerin angeftellt. | 

d. In Wollerau wurden für die beiden unterften Kurfe Parallel- 
Hafen errichtet; für die einte Abtheilung derjelben ift eine 
Lehrerin angeftellt worden. 
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In Bifisthal wurde den Winter durch wieder Schule ge- 
Halten. Zu einer gefeglichen Organifation einer Säule in 
dorten find die angebahnten Verhandlungen mit der Gemeinde 
Muotathal Leider noch nicht gediehen. 

Unterbredungen von Schulen find außer den dur) den 
Ihon erwähnten Lehrerrefrutenfurs in Bajel veranlakten nod 
eingetreten in Pfäffilon vom Juni bi8 September in Yolge 
Refignation des Lehrers; aus gleichen Gründen längere Zeit 
aud in Tradßlaı. 

Das regelmäßige Vorrüden der Schüler durch -alle jechs 
Klaffen der Primarjchule, diefer im borjährigen Berichte ge- 
meldeten Schritte zum Beifern, gemann aud in diefem Sabre 
an Ausdehnung, und wir werden ihn auch ferner in Kraft zu 
erhalten judhen, da die Nothmwendigkeit joldhes gebietet, zumal 
aut Tabelle 15 die untern Kurfe immer nod) doppelt fo viele 
Kinder zählen, al8 die obern. 


2. Die Lehrer und Lehrerinnen. 
Das Lehrerperjonal beitand in diefem Berihtsjahre in: 


a. geiftlihen Lehrern 5 
b. meltliden Lehrern 54 
c. Lehriehmeitern 51 
d. meltlichen Lehrerinnen 5 
e. Arbeitslehrerinnen | 7 

Total 122 


Mit der Sittennote 1 find bezeichnet 56 Lehrer und 63 
Lehrerinmen; mit einer geringen 3 Lehrer. 

Ueber die religiöäsfittliche Haltung der Lehrer und Lehrer- 
innen |predden fih die Berichte Tomohl der Schulräthe als der 
Snipeftoren im Allgemeinen befriedigend aus. Zu Klagen haben 
zwei Lehrer nur Veranlaffung gegeben. Die einte lage, vom 
Privaten eingereicht, wurde vom Sreisinipeftor, vereint mit dem 
betreffenden Ortsfehulrath,, geahndet; betreff der andern, vom 
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Intpektor ‚geführt, erhielt der betreffende Orxtsfchulrath von Seite 
der Snipeftoratäfommilfion die ala zmwedmäßig eradteten MWei« 
lungen. 

Im Yernern können wir freilich no nicht Tonftatiren, daß 
bie im lebten Amtäberichte gerügten Mängel über Lexneifer, 
Drdnungsliebe und Beicheidenheit gänzlich verihmunden find; 
do ift auch bier manderfeit3 ein bedeutender Schritt zum 
Beilerr gemacht worden. 

sn Bezug auf Wleiß haben 47 Lehrer und jämmtliche 63 
Lehrerinnen die erfte Note, 12 Lehrer eine geringere. 

Die Leiftungen finden wir bezeichnet mit der erften Note 
bei 31 Lehrern und 49 Lehrerinnen, mit einer geringern bei 
23 Lehrern und 19 Lehrerinnen. 

* Ein Lehrer erhielt wegen VBernadjläßigung feiner Berufs- 
pflihten eine Mahnung direkt von der Anfpektoratsfommilfion. 

Gehalt3erhöhungen find erfolgt in Schwy; um Yr. 150, 
Red-Haggen um Fr. 100, in Steinen um Fr. 100, in Stöden- 
erg um Fr. 400, Rüknadht um Fr. 650, Tuggen um Fr. 50," 
Schübelbah um Yr. 150, Innerthal um Fr. 400, Einfiedeln 
um %r. 500, Wollerau um Br. 800, Jona im Ganzen uw 
dt. 3300. 

Ar Bezug auf richtige Auszahlung der Gehalte zeigten 
fi) no als nachläffig 5 Gemeinden. 


3. Schülerzahl und Schulzeit. 

. Die Kiaderzahl von fänmtlihen Schulen ift 3270 Knaben 
und 3343 Mädchen, Total nun 6613, fo daß bei der Anzahl 
bon 115 Lehrkräften ungefähr 58 Sinder auf eine Lehrkraft 
Tommen. 

Aus den Tabellen 7, 9, 11, und 13 ergibt fi, daß die 
gejeglich erlaubten jährlichen Ferien (6—8 Wochen) von ger 
bielen Gehulen überjchritten worden find. 

839 Wochen Ferien hatten 35 Schulen; 9—10 Wochen 14 
Khylen; 10-11 Wogen 12 Säulen; 11—12 Wochen 10 


Schulm; 12—13 Wohen 10 Schulen; über 13 Woden 4 
Schulen. Bei 40 Schulen ift die Heberjchreitung der gefebli- 
hen Tyerienwochen durd) Herbeiziehung der Lehrer zum Mifitär- 
‚dienfte erfolgt. 

Der Einhaltung der wöchentlichen nn dagegen if 
mehr Genüge gefeiftet worden. 

Die vorfommenden großen Zahlen außerordentlicher Yerien- 
tage find zwar in den Lehrerberichten durchweg entfchulbigt. 
Wir müffen jedoch) wieder in Erinnerung bringen, mwa3 im lebten 
Berihhte Seite 19 ift gejagt worden und Behörden und Lehrer 
dringend ermahnen, die gejeliche Schulzeit genau einzuhalten. 
Was nübt der Ruf nad) Vermehrung der Schulzeit, wenn die 
durch die jebigen Gejeße vorgefchriebene fo na eingehal- 
ten, benußt wird. 


4. Die Schulverfänmnifie. 


Das Hauptübel, an dem unfere Volksichule Ieidet, find 
® immer die Schulverfäumniffe, denn fie hemmen den vegelmäßi- 
gen Fortiähritt nicht nur der nadläffigen, jondem aud jener 
Kinder, die fleißig die Schule befuchen und benehmen jelbit dem 
berufätreuen Lehrer die Arbeitsluft. 

63 hat dephalb die Injpektoratsfommilfion ihr Haupt- 
augenmerk auf Hebung diejes Lebels gerichtet und Mahnungen 
erlailen, ja mehrere Orbnungsbußen angebroht; dennod ift fie 
zu feinem günftigen Refulate gelangt. Troß- öftererer Durd- 
fiht der Schultabellen, Abjenzenliften und Straffontrolen er» 
hält fie eine Gefammtüberfiht erfi am Ende des Jahres, weil 
nur am Schluffe deg Schuljahres der daherige Rechnungsab- 
1Hluß in jeder Schule erfolgt und vermittelft der Berijtbogen 
ber Behörde eingereicht wird. 

Wenn die Summe jomwohl der entiääuldigten al3 der unent 
Thuldigten Abjenzen größer ift als im lebten Berichtsjahre, To 
muß dagegen aber: au) gejagt werden, daß die Kontrole von 
Seite der Lehrer eine genauere geweien als früher; die Schul. 
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verjäumnifie find genauer verzeichnet worden. Wir müffen die 
Herren Lehrer au für die Zukunft zur ftrengften Gewifjen- 
Haftigkeit in Aufzeichnung der Abfenzen ermahnen. 

Die Injpektoratstommiffion wird fie in dem Streben für 
möglichfte Hebung diejes Hauptübels allfeitig unterftüben. Sie 
hat zu diefem Zmede beichlofen, ‚eine monatlihe Berichtgabe 
bon Seite der Lehrer einzuführen, um felbft eine monatliche 
Ueberfiht zu geftalten und je nad) Bebürfnig mit allen ihr zu 
Gebote fiehenden Mitteln der Nachläffigkeit von Eltern und 
Scähulräthen zu begegnen. 


5. Die Scähullofale und Scdulapparate. 


Wie früher bereit? angedeutet, find die Pläne zu neuen 
Schulhausbauten von Schwyz und von Yeufisberg für Schin- 
dellegi den’ zuftändigen : Behörden eingereicht, geprüft und nad 
Berüdfihtigung gegebener Weifungen genehmigt worden und 
die Bauten felbit haben begonnen, fo daß viele der in frühern 
Berichten, jowie in diefem als ungenügend bezeichneten Schul- 
Iofale bald aus den Rubriken wegfallen werden. 

Die Gemeinde Sattel hat die verjprocdhene Erftellung ge- 
eigneter Sähullofale nun ausgeführt; Wutathal hat den Plan 
für eine Neubaute eingereicht; die Kirchengemeinde Altendorf 
hat zwar da8 vorgelegte Projekt einer Schulhausbaute für den 
„bordern Berg“ verworfen; doch Hoffen wir, eine zweite, mehr 
präzifirte Vorlage werde den Opferfinn der Bergbemohner aner- 
fennen und einen günftigen Entfheid zur Folge haben. 


6. Die Rehrerberidite. 


Die meiften Berihtbogen der Lehrer find vollftändig aus- 
gefüllt. und die Weberficht des behandelten Lehrftoffes nebft den 
Abweichungen vom Unterrihtsplan mit Sorgfalt verzeichnet, 
Sie geben den Beweis, daß fich die Lehrerfchaft möglichft an den 
gegebenen Xehrftoff Hält, die Schulbücher und die Verwerthung 
des 'in denfelben gebotenen Stoffes ftudirt und fo einerfeits 
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Einheit und Richtigkeit in methodifcher Behandlung und au 
derjeitö befjere Erfolge zu erzielen firebt. 

Betreff unvollftändig ausgefüllten Berichtbogen müfjen wir 
bie Tit. Infpeftoren erjudhen, joldde, wie fie in Zukunft einge | 
reicht werden, den betreffenden Lehrern zur Verbollfiändigung 
zurüdgujenden. 

Aus den ung vorliegenden Bemerfungen und Noten der 
Herren Snfpektoren über die. einzelnen Yädher notiren wir fol- 
gende Wahrnehmungen. | 

Im Religionsunterrichte erweist fich eben der Katechismus 
nit al zmedmäßig, welcher Uebelftand in Yolge der Bejchlüfie 
des Erziehungsrathes bald fi heben wird. Im Yernern mäffen 
wir die |pezielle Aufficht über richtige Behandlung diefes Faces 
und die daherigen nöthigen Weifungen an Satecheten und Lehrer 
ben Herten Ynfpektoren anheimgeftellt Laffen. Befonders aber 
möchten wir ihnen empfehlen, die in 8. 10, lit. d der SM 
fruftion für die Lehrerfonferenzen vorgejchriebenen praftifhen 
Lehrübungen, Jofern folche aus dem Fache des religiöfen Unter 
rihtes gewählt werden, recht oft Telbft zu halten. 

Ueber Spradunterridt. 

a. Beritandes- und Gedädhtnigübungen (Aufjäge). Nebft den 
Bemerkungen „jehr aut”, „jehr brav“, „methodiidh rid- 
tig“ u. dergl. finden wir au) no: „zu viel Mechanid- 
mus“, „nicht methodiih — armfelig”, „denken zu wenig”, 
„ohne Gemandtheit im Grzählen“ u. dergl. 

b. Lejen: Während von vielen Schulen genaue Artikulation, 
lagrichtige Gliederung und gedanfenricgtige Betonung ber 
merkt ift, finden wir au: „maulfaules” Wejen und „Öe- 
danfenlofigfeit.“ Wie der Lehrer jelbft vorliest, jo Lejen 
eben die Kinder aud). | 

c. Rehtfchreiben. Daß die Leiftungen in diefem Yache meh 
bedingt werden vom richtigen Spredden und ‚Vefen in det 
Schule überhaupt, jowie.vom Yleik umd von der Benauig 
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feit der Korreltur von Geite des Lehrers, beweilen neuer- 

dings die diesjährigen Infpektoratsbemerkungen. Wo Notre 

reitur mangelt, da mödte als zwedmäßig erfcheinen, bei 

Snipeltionen und Prüfungen nebft der Vorlage der Rein 

Ä ‚Hefte auch jene der Conzepte firenge zu fordern. | 

. d Beim Schönfäreibunterricgte finden wir ung einzig zu der 
Bemerkung veranlaßt, daß fih die Lehrerichaft fammtilich 
genau an die in den Vorlagen gegebenen Buchftabenformen 
halten folle, damit nicht den Schälern beim Uebertritt von 
einem Lehrer zu einem andern dur) Cinübung neuer Yyor« 
wen Unterriht und Yortjchritt erfeäwert wird. 

©, Bezüglih des Rehinungsunterrichtes lauten die Berichte 
durchweg günftig; e3 fcheint, das im lebten Amt3berichte 
bemerkte ungleiche Berhältniß der Hebungen zwijchen Ziffer- 
und Kopfredinen habe fih vielerorts ausgeglichen. 

f, Ueber die Leiftungen in Gejhiägte und Geographie fpre- 

. Gen die Inipeftoratsberichte fi zwar günftiger aus, als 
im Borjahre; immer wird jebod nody erwähnt, daß der 
betreffende Stoff in den Lehrbüchern zu wenig ald Themata- 
zu järiftlihen Aufgaben benügt und jodurd) emerjeits als 
folder haftbarer und anderjeits dem Spracfunterrichte dienft- 
barer gemacht werde. 

g. Ueber Zeihnungsunterriäht if in den Leprerberichten bon 

| no zu vielen nichts verzeichnet; die Schuld fällt, tie 
Ichon wiederholt bemerkt worden, meiftens auf:die Schul- 
räthe, weil fie die Anidhaffung der nöthigen Lehrmittel 
für das ad) verfäumen, 

h. Der Gefanguntericht erhält immer noch) zu wenig Pflege; 
do wir boffen, die Beftrebungen der Gäzilienvereine 
werden auf Behandlung diejes Faces mohlthätig wirken. 
Geiftliche und weltliche Mitglieder derjelben werden darauf 
dringen, daß in den Schulen eine richtige, feite Grundlage 
gelegt wird für ihre. Beftsebungen und die, melde in ben 
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Rirhen fingen, werden auf anderwärt3 in Sejettäef 

und in Yamilien den Gefang pflegen. 

Die Disziplin in den Schulen felbft wird durddweg al 
‘git ‚bezeichnet; dagegen außer der Schule mehren die Sagen 
namentlih in Dörfern fi Faft durchweg. Wir können hier 
die Schul nicht allein dem Lehrer zur Laft legen, fondern 
müffen da3 Elternhaus und die Schulbehörden felbft auch ar- 
‚Hagen. Biele Eltern leider find zu nadläffig in Beauffiäti- 
‘gung ihrer Kinder, andere, und dazu gehören. recht oft die Mit 
glieder der Behörden, fehen die zunehmende Rohheit, die Ber- 
wilderung ein und Hagen; aber fie. finden fih nicht veranlaßt, 
den ungezogenen Buben gleich bei der That zurecht zu meilen 
oder ihn dem Lehrer zu berzeigen. Hätten die Kinder das Ge 
fühl, nicht nur. von dem Auge des. einzelnen Lehrers,. Tondern 
auch don denen mwohlgefitteter Eltern und adhtungsmürdiger Bes 
‚hörden beachtet und. für Ungezogenheit und Rohheit veramtimort« 
[ih ‚gemacht zu merden; bald würden die Klagen in nr Bes 
ziehung fih vermindern. 

T. Die weiblichen Arbeitsfchnlen. : 

Die Refultate von den weiblichen Arbeistichulen, wo der 
gemeinfame Slafjenunterriht It. eingeführtem Unterrichtsplane 
eingehalten wird, Tonftatiren, daß er- feinem Zmede bolltommen 
‚‚entfpriht, um den Mädchen die nöthigen Senntniffe und Kerr 
tigfeiten zur felbjtändigen : Anfertigung der im Hausmefen bot- 
fommenden Strid-, Näh-, Ylid-, Zeichnen«, auch Zufchneide 
arbeiten anzueignen. &3 wird zwedmäßig fein, 'bei.den Lehrer: 
inen-Ronferenzen diefes für die Mädhenfchule wichtige Fach zu 
beiprehen, um fämmtliche Lehrerinen in den Geift des "Unter 
xihtsplanes einzuführen und jämmtlichen Kindern die: Wohlihat 
sines AN richtigen, erfolgreichen Unterrichtes. zuzumenden. 
00058. Die Wiederholungsfänlen. — 

Um diefes Snftitut, deffen Lichte umd Sihattenfeiten im 
"oorjährigen Berichte: ausführlich - find "norgeführt ivorbeii, aus 








ber Schwebe zwiichen Leben und Tod zu heben, find. Borfihläge 
gemacht worden, die zwei Yahresturfe in drei Winterkurfe ums 
zumandeln und die Strafen für unentihuldigte Abienzen zu 
verjhärfen. Die Behörden Ionnten einem daherigen Gejuche, 
weil e8 der Gejehgebung. entgegen war, nicht entiprechen. Wir 
nehmen gleichwohl von der Anregung hier Notiz, um fie zur 
Erdauerung der Titl. Behörden, an die die Revifiond-fyrage der 
Sähulorganifation nächftens herantritt, vorzuführen. 

Daran reihen wir als mwohlthätige Nachwirkung der eidge- 
nöffiihen Rekrutenprüfungen die anerfennenswertben Beftrebun- 
gen aus den zwei Berggemeinden Mutathal und Riemenftalden, 
wo lebten Herbit aus eigenem Antriebe Hortbildungsjchulen in 
Yorm. eines freien und von 20 bis 40 Sünglingen im Alter 
von 16. bi8 20 Jahren befuchten Vereines errichtet worden find 
umd recht erfreuliche Refultate geliefert haben. &3 hat aud) die 
mipeftoratsfommiffion mit der Frage über die Errichtung folcher 
Schulen fi „wiederholt beichäftigt und. dem Erziehungsrathe 
wird nächjftens der Erlaß eines bezüglihen Circulars an jämmt« 
lihe Gemeindejhulräthe unterbreitet, wodurch) diejelben dringend 
eingeladen werden, jolde sortbildungsjehulen anzuregen, 


IV. Sekundarfihulen. 


Der lebte Bericht verzeichnete 8 Sefundarfchulen. Diefem 
fügte die Einficht und der Opferfinn einer Anzahl Bürger der Ort« 
haft von Siebnen, die fi unter dem Namen „Schulverein 
Siebnen“ zufammengefunden, eine neunte bei, welche im Gejihäfts- 
berichte des Erziehungsrathes bereits Erwähnung gefunden hat 
und mit Abjhluß diejes Amtsberichtes ift eröffnet worden. 

Don den acht Sananguln, die in diefes SB 
fallen, find; 
a. Gemifchte (Snaben und Nädden beifammen) : 
b. SKnabenfhule | 
c. Zöhterfhule | 1. nS 


un Bi, 

Drei Kurfe umfafien: Die Knabenfelundarihjule vom Saden 
und die gemifääte von Einftedeln; die übrigen je mır 2 Kure 
Am denfelben wirken: 

a. Geiftlidde Lehrer 3 
b. Weltlihe Lehrer 7 
c. 2ehrerinen 41 
Total 11 
. Die Schülerzahl beträgt: 
a. Snaben 142 
b. Mädchen 64 


Total 206 


Nah den KHurfen vertheilen fie filh folgendermaßen : 

Im I Surfe find 116 Schüler und Schülerinen. 
„I ” 2 ” n ” 
‚II „ „13 . 

Die Schulzeit wird It. Gefjeb inne gehalten; im Sommer 
fogar. darüber ausgedehnt. Die Ferienzeit von 8 Wochen wurde 
aber wieder bedeutend überfähritten in Arth, von der Töchter 
fefund ärfeäule Lachen und in Einfteveln. Vermödge Herbeiziehung 





bes Lehrerd in der Lehrerrefrutenkurd in Bafel erhielt Küßnaht 
36 außergewöhnliche Ferientage. Die Zahl der Schulverfäumnife 


beträgt 2086, davon find 1647 entfhuldigte und 439 unent- 
Thuldigte; wir erwarten dur Einführung von DMonatsberichten 


fr die Lehrer, die je den 2. des Monats von den Lehrern an 
die Titl. Schulinfpeltoren eingejandt werden müffen, eine Aue | 


fame Abhilfe gegen das Abjenzenunwefen. 
V. Srivatfdhulen. 


Die Anzahl berfelben ift die gleiche geblieben , wie iM 
borigen Beriähtsjahre. 

Die Töchterfetundarjule zu St. Peter auf dem Bad) in 
Shiwyz, bejuht von den aus der Primarfdgule ausgetretenen 


Fe 


Töchtern des Dorfes und Umgebung, erfreut fih ftetsfort des 
Vertrauens der Bevölkerung. 

Selbe wurde bejudht von 35 Schülerinen in 3 Kurfen. 

Bezügli des Töchterpenfionats zum HI. Kreuz in Ingen- 
bohl verweilen wir auf legtjährigen Beridt, da in bdiejem 
Berichtsjahre Teinerlei Aenderungen eingetreten find. 

Die Schulen der Wailenanftalten „Maria-End” bei Ein- 
fiedeln für Knaben und „Paradies” für Mädchen in Ingenbohl 
find, gejeglih organifirt, in die Berichtbogen aufgenommen. 
Sie entipreden ihrem Zwede vollftändig und erfreuen fi zur 
Genugthuung der Stifter und der ne Leiter recht 
egensreicher Refultate. 


VL Böhere Fehranfalten. 

Soldhe beftehen im Kollegium Maria Hilf in Schwyz 
und im Stift Einfiedeln. 

Da von beiden Anftalten auch diejes Jahr einläßliche 
gedrudte Berichte Über innern und äußern Beftand, fomwie über 
ihre Wirkfamkeit in die Oeffentlichfeit gelangt find, jo glauben 
wir unferer Aufgabe zu genügen, wenn wir auf dieje verweisen. 


VO. Tehrerfeminar. 


Lehrplan und Lehrperfonal erlitten im abgelaufenen Be- 
riht3jahre Leine Veränderung. Dagegen war die Zahl der 
Zöglinge im Berhältniffe zu frühern Jahren fo bedeutend, daß 
die Erziehungsbehörden die Frage Über bauliche Erweiterung 
des Seminars bereit3 unter die Gegenftände ihrer Berathungen 
aufgenommen haben. Nachdem mehrere Anmeldungen nicht mehr 
berüdfichtigt werden konnten, zählte die Anftalt 50 Zöglinge, 
welche fich nad) dem Heimatsorte im folgender Weife vertheilen: 
Schwyz 14, Zug 7, Nidwalden 5, St. Gallen 5, Appenzell 4, 
Greiburg 4, Obwalden 3, Yargau 2, Glarus 2, Graubünden 2, 
Luzern 1 und Fürftenthum Liedhtenftein 1. 

Sämmtlide Zöglinge aus dem Kanton Schtoyz erhielten 
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Stipendien aus dem Züßifchen Yond. Ueber das fittliche Be- 
tragen, den Yleiß und die Leiftungen der Yöglinge Iauten die 
Berichte des Lehrperjonal3 günftig; diefen Berichten fchliekt fich 
an da8 Urtheil der Abgeordneten der Jüiichen Direktion, melde 
den Schlußpräfungen beimohnten. 

Das Rehhnungsmefen hielt ih möglichft innert den Schran- 


fen de3 DVoranjchlages. Die gefteigerie Yrequenz des Seminars: 


erforderte zwar eine nicht unbedeutende Vermehrung der Lehr- 
mittel und der Hausgeräthe, allein deren Anichafjung wurde 
dur die fparjamfte Dekonomie in der Belöftigung ermöglicht, 
ohtie daB der PVoranfchlag des Sanattnge über;chritten 
werden mußte. 

VII, ie Batentirung. 

Nach erfolgter gefeblicher Ausschreibung haben die Lehrer- 
präfungen ftatutengemäß ftattgefunden. In 4 Sibungen der Inte 
ipeftorat3fommilfion wurden geprüft 6 Lehrer und 11 Lehrerinen. 

Einem Lehrer, deffen Patent abgelaufen war, und der 
zur Brüfung einberufen werben jollte, zur Zeit der Abhaltung 
derfelben aber im eidgen. Militärbienfte fich befand, wurde da3 
Patent auf ein Jahr verlängert. 

Gemäß dem Vorfählage der Inipektoratsfommiffion hat der 
Erziehungsrath patentirt: 


Auf Grund der Prüfungen 6 Lehrer und 11 Lehrerinen. 


Auf Grund der Berichte der Jnfpeltorate 17 Lehrer md 
11 Lehrerinen. 

&3 erhielten: 

Broviforiiche Bewilligung 5 Lehrer. 

Patent auf 2 Jahre 3 „und 4 Lehrerinen. 


> 10 „12 hi 
n ” 4 on > ” ” 3 " 
” ” d ” 2 n " 2 „ 
” ” 6 ” 2 ” ” 1 n 


27 Lehrer, 22 Lehrerinen. 


| 
| 
| 
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- Auf Grund nadträgliher Prüfungen wurden patentirt 1 
Lehrer auf 2 Jahre und 3 Lehrerinen, eine auf 2 Jahre, eine 
auf 3 Jahre und eine auf 4 Yahre. 

Während des Jahres erhielten 2 Lehrer proviforifdhe Des 
willigungen zur Ausübung des Lehrerberufes. 


IX. Bie Tehrer-Eonferenzen. 


Aus den eingefandten Protofollen ergiebt fih, daß die 
zwei gejeßlich vorgefährie benen Lehrerfonferenzen in jedem Freie 
abgehalten, die jchriftlihen Arbeiten vollzählig eingeliefert 
worden’ und die Lehrer mit ul. an den Verhandlungen 
ng beteiligt Haben. 

Die Themate für die Aufföpe find: 

Im erften-Kreife Schwyz: 

1. WVa3 Tann die Schule für die Bildung des äftgetijchen Ger 
 fühles der Kinder thun ? 

2. Pater Girard (Charakterbild). 

3 Werum maren die biöherigen Refultate der Rekrutenprü- 
fungen für den Kanton Schwyz nicht günftig, und durd 
welche Mittel Tönnen beffere Refultate für die Zufunft er- 
zielt werden ? | 

4. Wehrli (Charakterzeichnung). 

Im reife Artf: 
1. Rothiwendigfeit und Eigenfhaften der Hausaufgaben. 
t 2 Wie kann und foll die Aufmerkfamkeit und Disziplin der 
Schüler gewedt und erhulten werden ? 
Dder: „Da Auge des Lehrers in der Schule.“ 
3. Welchen Werth hat der Anjhauungsunterriht und wie joll 
er extheilt werden ? 


= Im reife Einfiedefn : 
1. Schriftliche Arbeit: Inwiefern fol und fan in der Volfs- 
fhule die Vaterlandsliebe gewedt. und gepflegt werden ? 


2. Mindlicde Beiprehung: Der Unterridt in der Schtveizer- 
gejhiähte nach dem neuen fünften Schulbude. Referent : 
Zurflub im Euthal. 

3. Anftatt einer praktiichen Lehrübung : Berichterftattung über 
Leben, Treiben und Ergebnifle der Refrutenfchule in Bafel. 
Berichterftatter: Appert in Freienbadh. 

Im reife Mar): 


1. Schriftlih: Weber die Bildung des Gefichts- und Gehöm 
finnes in der Schule. . 

2. Mündlih: Die Behandlung der. Gedichte im 3. und 5, 
Schulbud). 

3. PBraltiih: Aus dem 5. Schulbud: Die Hl. Agnes mit 
Einleitung und Verbindung der Stirchengejdhichte. 

An der 2. Konferenz, abgehalten den 22. November 1875, 
famen al3 Themate in Behandlung: 

1. Schriftih: Was fol ein Lehrer zur eigenen Ausbildung 
und zum Frommen der Schule eigenthümlich befiben ? 

2. Mindlih: Wie gewöhnt man die Schüler zur Freundlid- 
feit und Dienftfertigfeit % 

3. Praktiih: Anfehauungsunterridht in den zwei erften Schul- 
furfen: Die Buche und der Hollunderftraud). 
Leprerinenkonferenz (Ingenbohl und Menzingen). 

Themate: 1. Die geiftige Verjchiedenheit der Gefchlehter und 
ihre Behandlung in der Schule. 
2. Wie Tann die Lehrerin in der Tonfellionslofen 
Säule den Religionsunterricht des Satecheten 
unterftüßen ? 


X. Tchrer-Wiederholungskurs. 


Die Abhaltung des Lehrer-Wiederholungsfurjes, der auf 
Herbft 1875 vorgejehen war, mußte leider fiftirt werden tn 
Holge der von der Eidgenofjenfchaft angeordneten Lehrer-Wefru- 
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- temfchulen von Bafel und Luzern, weite 4 ae aus hiefigen 
Kanton mitzumadhen hatten. 


XL Fehrer-Alters-Wittwen- und a 


Die Reinung derfelben, beichlagend den Zeitraum vom 1. 
September 1874 bis 31. Dezember 1875, zeigt: 
a. Einnahmen: .. 
1. Jahresbeiträge der Lehrer ‚pr. 2 Sabre Br. 704. 90 
2. Stantsbeitrag pr. 2 Yahıl „ 600. — 
3. Bergabungen: E . 
a. Bon Hrn. Regierungsrath 


Nikolaus Benziger - $r 500. — 
b. Bon Hm. Seminadireltor Ä | 
Schindler fel. „ 1026. 50 „1526. 50 
4. Zinjen . 774. 40 
5. Stipendienrädzahlungn „ 800. — 
6. Propifion von Kapitalanfauf „ 18. 48 
7. Konferenzbußen „ 16. — 
Summa Fr. 4435. 23 

bb Ausgaben. = 

Untoften 26. 95 


Netto Einnahmen 5 4408. 28 
Der Bermögensbeftand bom 1. Sept. 1874 „ 6488. 85 
Sonad) ergiebt fi auf 31. Dezember 1875 
ein Bermögensbeftand von dt. 10897. 13 
E3 können nun It. 8. 9 und 10 der Statuten vom 18. 
November 1874 die Nubnießungen beginnen und damit wird 
ein Hoffnungsftern für Hilfsbedärftige Lehrer, deren Wittwen 
und Waifen auch über den Horizont unferes Kantons fich erheben. 
Für die großmüthigen Vergabungen fpredhen wir hier den 
derbindliäften Dank, jowie dem Verwaltungsrath, der Kaffe die 
verdiente, vollfte Anerlennung aus. 
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IR Re Xu AROENERENI: 
1; Kin die Studer: 


a. Ah | 370. — 

b. Bersau ee „ 8300. — 
- ©. Laden (Runden u. made) „ 660. — -- 

d. Angenboht - „ 80. — 

e. Einfiedeln „: 500. — 
 ‚ f. Küßnegt „ 300. — 
..g. Höfe „ 300. — Fr. 2730. — 
2. Lebrerlonferenzen „200. — 
3. Bibliothek | „9.40 
4. Zaggelver und Reifen der Schulinfpefioren „ 916. 20 
5. An die Lehreraltersfaffe „ 300. — 


6. An die Ausgaben des Lehrerfeminars: 
3. Zinfen des Schulfonds Fr. 2100. — M 
 b. Fernerer Zufcähluß „ 3725. 09 „ 5825.09 
Sonadh betragen die Staatdauslagen | 
für das Schulmeien tr. 10070. 69 


Am diejem Berichte, den wir gencu aus ben Berichten der 
Scähulräthe, Ssnipeltoren und Lehrer gezogen, bemühten wir ung, 
ein Tares Bild unferes Schulmweiens zu entwerfen und werden 
e3 uns ftet3 angelegen fein lafien, da8 Gedeihen unferer Schu- 
Ien zu heben und den Uebelftänden , foviel möglih, mwirkfam 
entgegen zu treten. 
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Auszug aus den Berichtbogen der Schulräche. Tabelle „NO 1. 







































| Tond Fond 
Gemeinde Sochreitge Sirene "Bußen und Ä 
Gnbe 1874 |dodacitö-, Sieden RER Ende 1875 
. r. EL. er | Sr. 1 Sr. je) Br. €. 
Schwyz. . 3291291] — 96 26] 330341117 
tb... 50778:17| — 1. 15|—| 50810119 
ngnbohl. . . 16818 36| — 238 |20| 17056.56 
Muotatbal. . . 10883'03]| — 1643 113] 1252816 
Steinen. . . . 844072] — 249 |61| 8690133 
Sattel . . . 951178] — 829 |34| 1034112 
Rothenthurm . 5362:71| — 46 || 5409/76 
rg... 11213. 66| — —| 11213/66 
Lauerz . - 3670.29] — —| . 3670/28 
Gteinerberg 5079.67] — 101 |97| 5181164 
Sgau . . 2.0.4 90273 — 2310| 925:83 
Morcihah . » . „| 142030] — 9 80] 1430/10 
Riemenftalden. . .| 11469] — . 114169 

Bezirk Gerdau. . | 1747519] 44 |—| | 

Lahen ». 2... .| 43180 867] — |—| 610 | 2)— Berner 
Altendorf - . - . || 29318801 — |— 115 |— 3: 29456 90 
Galgmen -» - - » | 20970481 — 47|/—| 2950| 21046 98 
Borberthal 0.) 785604 — 260) 11616] 797479 
Smnertbal.. » . .| 625582] — 3|—| 193 190| 645272 
Schübelbah . . . || 2292993] — I—| 55 /—! 2992| 23014 85 
Zuggen. - . . . || 3096265] — — || 8059| 3104324 
Wann - . . .| 903701 — — | 183 /30| 9287 — 
Rucln . » .» - .|| 224535] — — || 500 |—]| 2745'35 
Reähenburg . . . | 1193848] — 7/69) 24752] 1239359 
— |] 67 |40| 5108447 
Bezirk Küßnacht . || 3960893] — ı—| 7 |13j 17 |80| 39633 86 

Wolrau . .» . . 8645; | — I—] — | — |— 56 
Freimbach | | | | 36 0 9308 25 
Feufisberg . — | 12 170| 5796 32 











Recapitulation 
Schwyz . 15970331] — 
Bersau . . . . 35 17475119] 44 
Nah . » . 11418476194 — 
Einfioen . . . || 5101677) — — || 67140 5108417 
Küfnaht . . .|| 39608193] — T = 17 80 39633, 86 
Sfe. . .. 23374:97| 3235) —] — = 49 |60| 23749, 157 


Total 1878770 475941 |0g 389] — u 3] 8972/52 486192124 
gegen Total 1874/75 || 406118 ‚88 3898 211149 54114998, 54 47622496 





40 18713262 |31 ER 
24 44! 3969 143 21510)06 
840 119" 1605 |981 18720809 
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Auszug aus den Berichtbogen der Schulräthe. Tabelle 2. 









































Gemeinde ei Bi S en 
der Schullofale 37% 
Br CSRL.Ie 
Schwyz 118 26 50000 3831 ungenügend ja] 15 | 157, 
Art 32.02] 30000| 1700]Golvau Miet] ja| 7 8 
Sngenbohl 238 20] 20000) 300Jungenügend ja 7 | 10- 
Muotathal 1643 13| 3000] 240jungenügend | nein 10 = 
Steinen 249 61| 30000] 600jneu nein| 42 | 10° 
Sattel 829 34| 8000| 200frenovirt nen| 11 | 10 
Rothenthurm 4705| 1800] 580 nein] 7 Cr 
Ssberg — /—] 28300] 550ltheilweife neu [nein] 11 | 414° 
Lauerz — |—] 5000| 155]Miethlofal nein] 114 | 14 
Steinerberg 10197) °— | — [Miethlofal nein] 7 6. 
Algau 2310| 2000] 200|Miethlofal [nein] 4 | 57 
Morihad 9800| 2 — | 130/Miethlofal nein] 8 9 
Alpthal 1070| 4000| 120 nen| 9 | 7° 
Riemenftalden — | — | — Iim Pfarrhaufel nein] ? ?. 
Bezirk Gersnu | 403487] 64181] 4500| |e| 715 
Lachen 612:— 50000) 1000 nein] 7 T3 
Altendorf 138.10] 7800| 290jBergih.Miethlj nein] 6 | 7 
Galgenen 7650| 35500] 1000|®rabenegg „ [mein] 11 | 411 
DVorberthal 11875] 3500] 400 nein] 13 ® 
Snnerthal 19690) 2 — | 100)Miethlofal nein] 12 6 
Schübelbadh 84 92] 4500| 630 nein] 10 | 10° 
Tuggen 80 59] 7000] A00lgering nein| 7 6. 
Wangen 183 30| 8050, 500 nein] 7 | 10. 
Nuolen 500— — | 414Miethlofal nein] 5 4 
Keichenburg 455 11| 25000) 480 nein] 44 | 13° 
_—1 |] 1 
Bez. Einfiedeln|| 67140]201740]25000] | ie | 16. | 43 
BezirfKüßnacht| 24 5 30000] . | ia | #5 | 107 
Wollerau 15000 gerin nein] 11 6 
Freienbach |; 36 90 — Miethlofal nein] 10 6 
Feufisberg 337,600| — 375 Miethlofal nen| 9 | 97 
Recapitulation 
Schwyz 33031181182100] 8606 119 |120 
Gerdau 4034/87] 64181] 4500 7 5 
March 2446|171141350| 5212 89 | 74 
Einfiedeln 671401201740125000 16 | 13 
Küpnadht 2493] 30000] 2500 15 |-14 
Höfe 374/50| 15000| 375 30 | 4. 
Total 1875/76 110251 051634371]46193] 276 I 47° 
Total 1874/75 20388 121626371|44453 RE 
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Auszug ( aus den Berihtbogen ber Shulrät der Schulräthe. Zabelle JR. 3 


Gemeinde Ki e Steuern | Zinfen ‚det a ginchme 


hulen 














Br. CT De. je 


zn _ = 
Ingenboßl 
Muotathal 
Steinen 
Sattel 
NRothenthurm 
berg 

Lau 





Bezirk Gerdan I 1-5 73349; 












Lachen . | _ 
Altenborf _ 1556 86 2714]47 
8 | 116—| 147070] 1202113] 30)—| 2818,83 
Vorberthal _ — 1-1 — |—]| 46431] 654,40] 1118/74 
exthal 1-1 |] eeisol 35952] — |—| 926111 
Shübelbad — |-1 — |—| 1300)—| 1268179| 16857| 273736 
Tuggen — |-1 — |-| — |—| 1203139] 55|—| 1258,39 
Wangen — (| — || 1837/85] 387]20| — |—| 2215/05 
Ruolen — 1 — || 823]20| 1011183] ° 5|—| 92938 
Reihenburg || 4—Also| 159111] 600—| 610]50| 110596] 2478157 
Be Einfinen | — || — |-[27158J16| 275104] 677)—|30587|10 
De} Küßnacht 50-706. Sue 474|—| 1900,22] ' 836|78[| 4826|20 
Bolleru | — - pa Bl — 1] 321931 
Ferienbach _ 1-1 — |— Br 35770| — |—| 357170 
Feufisberg 6 a | 855180 —] 12225| sosılaa 246916 
En | 
Shyz 5101/29[13324192] 7532]02| 2483|61|28491|74 
Gersou 632150] 1000|—| 733149] 1797/85| 4163184 
Mar 768111| 7613|02| 7153168] 4284 06/19818187 
Einfiebeln — |—R715846| 2751194] 677)—130587110 
Küfnacht —t 474—| 190022] 836|78| 3211)— 
Se 51 Iessisol zresizol 915log ara 915/09] 1691114] 6046]23 
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IX. Weilitärweien. 


1. Gefebe und Rerordnungen. 

Nahdem die Referendumsfriit für die neue eidg. Militär- 
organifation mit dem 19. Yebruar 1875 abgelaufen und Die- 
jelbe in Rechtskraft getreten mar, wurden von den gejeßge- 
benden Räthen eine Reihe von Gefegen, Verordnungen, Anftruf- 
tionen und Reglemente erlailen, die al Grundlage für die 
Durchführung der erwähnten Militärorganifation zu dienen Hatten. 
Wir erwähnen hier nur jene Erlaffe von allgemeiner Tragweite, 
und melde für den Kanton Schwyz von Bedeutung find: 

1) Bundesbeihluß über die Entihädigung an die Kantone 
für die Bekleidung und Ausrüftung der Refruten für 1875 
und Anlegung einer Kleiderreferve vom 19. März) 1875; 
Berordnung Über die Militärtransporte auf Eifenbahnen 
vom 11. Sänner 1875; 

Ordonnanz über die SKavalleriepferde- Ausräftuig dom 

3. Yebruar 1875; 

Verordnung betreffend die Territorialeintheilung und Nu- 

merirung der Truppeneinheiten vom 15. März; 1875; 

5) Berordnung über die Yormation der neuen Truppenforp3 und 
die Yührung der Militärkontrolen vom 31. Mär; 1875; 

6) Reglement über die Belleidung, Ausrüftung und Bee 
wafnung vom 21. Mai 1875; 

7) Beihluß des Bundesrathes betreffend intheilung der 

Buidencompagnien vom 28. Mai 1875; 

Beihluß des Bundestathes über die Equipementsentichä- 

digung an Offiziere und Unteroffiziere vom 6. Aug: 1875; 

9) Regulativ für die Refrutenprüfungen und Nahfcehulen vom 

28. September 1875; 

10) Inftruftion über die Unterfugung und Ausmufterung der 

Militärpflichtigen vom 22. September 1875; 


Saat 
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11) Erflärung zreischen dem Wundesrath und der deutjchen 
Keichsregierung, betreffend gegenfeitige Freihaltung vom 
Mititärdienfi vom 11. und 28. Oftober 1875; 

12) Xerordnung über das Fragen von Uniformen ze. außer 
der Dienftzeit vom 29. Tftober 1875; 

13) Belhlup über die Organifation der Landwehr vom 8. 
November 1375; 

14) Reglement über den Canitätsdienft bei der eidg. Armee 
vom 7. Dezember 1875 und endlic) 

15) Anleitung zum Zielfigtepen und Diftanzenfhägen. 


2. Grebielseintheilung. 

Kad der unter Ziff 4 angeführten Verordnung, betreffend 
die Territorialeintheilung und Nunerwung der ZTruppeneit: 
beiten, bifder Die Truppen des Nuszuges der Bezirke Mark), 
Einfier in md Höfe init denjenigen der Kantone Züri) und 
Schaffhaujen die VI. Armeedivifion. Genannte Bezirke ftellen 
als VI. NRefrutivingsfreis der VI. Divifion das Infanterie 
bataillon ro. 72, welches mit den Bataillonen No. 70 md 
7 von Züri das 21. Infanterieregiment formiren. Die 
Irmppen de3 Nuszuaes der Boairfe Shiwyy, Gersau um 
tißnacht bilden nut den Stantonen Glarus, Uri, Graubinden, 
Teffin und Oberwallis die VIIL WArmeedivifion und ftellen 
als TI. Refrutirungsfreis diefer Divifion das Infanteriebatailon 
ro. 86, welches mit dem Bataillon Neo. 85 von Uri um 
Neo. 87 von Glarus da3 29. Infanterieregiment formiren. 

Außer Ddiefen 2 Infanteriebataillonen Hat der Kanten 
Ehwy; no eine Schüßencompagnie zu ftellen, aus melde 
als Pro. 4 mit je 1 Compagnie der Kantone Graubünden, 
Sarıs und Tejfin das VIII. Schüßenbataillon gebildet wird. 

Ueberdieh wird aus beiden Streifen da3 Betreffnif au den 
Suiden, zu den Parffolonnen, zu den Train- und Genie 
bataillonen, jowie für die Sanitäts- und Verwaltungstruppen 


— 113 — 


de3s VI. und VIII. Divifionskreijes refrutirt, ebenfo zum 
Linientrain der Tantonalen Truppenftorps. 

Die bisherige Guidencompagnie wurde theil3 der VI. und 
theil3 der XII. Guidencompagnie zugetheilt. 

Entfprehend dem Contingent des Auszuges find für die 
Sandwehr zwei Bataillone Infanterie und eine Schüßencom- 
hagnie nebft betreffenden Linien- und Barktrain organifirt, 
welche die gleichen Nummern tragen, wie die Korps des Auß- 
zuge und auch dem gleidhen Divifionsverband zugetheilt find. 


3. Brganifation und Führung der Eontrolen. 


Zufolge Verordnung de Bundesrathbeg dom 31. März 
1875 hatten die Kantone für jeden Rekrutirungsfreis der In- 
fanterie einen Kreisfommandanten zu ernennen und dieje Kreife 
in Sektionen einzutheilen, denen je ein Sektionächef vorzuftehen 
hat. Nachdem für den Kanton Schwyz die Sreiseintheilung 
duch die eidg. Gefehgebung firirt war, wurden vom Regie 
tungsrath, geftüßt auf die von Hhrer Behörde unterm 7. Juli 
1875 ertheilten Vollmacht, ferner 16 Sektionen formirt, welche 
nadfolgende Gemeinden umfaffen: 

I. Seltion Schwyz und Alpthal; 

Il. „  Aub; 

III. „ Küßnadt; 

IV. „  Gersau; 

V. „  sngenbohl, Moriyach md Römerftalden; 

vl. „»  Muotathal und Ilgau; 

vn. „  „Sberg; 

VII. „ Steinen, Steinerberg und Lomerz ; 

IX. „ Sattel und Rothenthurm ; 

X. »„ Sachen, Altendorf und Galgenen; 

XI. » Wangen und Tuggen; 

XI. „  Schübelbah und Reichenburg ; 
XI. „  Dorder- und Innerthal; 
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XIV. .Seftion Einfiedeln ; 
XV. „ Wollerau und Feufisberg und 
XVI. „ Lreienbad). 

Rahdem vom Bundesrath die nöthigen Vorfchriften über 
die Art der Aufzeihnung der Wehrpflichtigen erlaffen maren, 
wurde die Führung nadhftehender Gontrolen anbepfohlen : 

1) Die Stammcontrolen nad) Gemeinden. Dieje enthalten 
alle im wehrpfliätigen Alter ftehenden Schmweizerbürger; 
2) die Korpscontrolen für die Stäbe und die Truppenein- 


heiten, welde nur die bdienfttauglihen Schweizerbürge 


umfaflen und 
3) die Controle der. Erjagpflichtigen. 


Die Stammceonteolen find von den Kreisfommandanten | 


zu führen und in Abjchrift von den betreffenden Sefktionschefs 
und da, wo die Gemeinde nicht auch die Sektion bildet, von 
einem bejondern Gemeindsbeamten. 

Die Korpscontrolen werden von den betreffenden Com- 
pagniechef3 geführt, für die Bataillonsftäbe von den Komman- 
danten und für die zujammengejebten Truppenförper von ben 
Divifionärs, 


Hür diefe fämmtlihen Controlen wurden vom eidg. Mil 


tärdepartement einheitlihe Yormulare feitgefeßt, ebenjo für 
Mittheilung der fich ergebenden Mutationen dureh die Seftiond- 
hef3 in Folge Wohnortsmechjel von Dienftpflihtigen. 

Um die Aufenthalter fomeit möglich zur Wehrpflicht heran 
ziehen zu können, verfügte das eidg. Militärdepartement, daß fid 
die Kantone auf den 1. Winterm. 1875 genaue Mittheilung 
der außer dem Kauton mwohnenden mwehrpflichtigen Aufenthalter 
maden mußten. Auf den genannten Zeitpunkt hielten fich aus 
dem Kanton Schwyz nachfolgende Dienftpflichtige (Jahrgang 
1831 bi8 1855) in andern Kantonen auf: in Züri 39, 
Bern 30, Luzern 12, Uri 1, Obwalden 3, Nidwalden 0, 
Glarus 56, Zug 125, Freiburg 0, Solothurn 15, Bafelftadt 





ze ee 
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und Bafelland 0, Schaffhaufen 6, Appenzell Außer und Inner- 
tsoden je 1, St. Gallen 69, Graubünden 19, Yargau 12, 
Yurgau 7, Telftn O0, Waadt 14, Wallis, Neuenburg und 
Genf 0, alfo total A1O Aufenthalter in andern Kantonen. 


Dagegen dHielten ih am 1. Winterm. 1875 aus andern 
Kantonen im hiefigen Kanton auf: aus Züri 82, Bern 25, 
em 153, Uri 73, Obwalden 18, Nidwalden 43, Glarus 29, 
Zug 52, Yreiburg 5, Solothurn 14, Bajelftadt 1, Bafelland 1, 
Schaffhaufen 5, Appenzell Außerrhoden 1, Innerrhoden 5, 
St. Gallen 104, Graubünden 40, Yargau 74, Thurgau 21, 
Teffin 30, Wallis 1, Waadt, Neuenburg und Genf 0, total 
777 Aufenthalter aus andern Kantonen. 


4. Rekrutirung. 


Die Rekrutirung der, Mannhaft für 1875 mußte bor- 
genommen werden, bevor dem Bunde die erforderlichen regle= 
mentarifhen Anhaltspunkte zur Berfügung ftunden, um die 
Unterfuhung der Wehrpflichtigen des Jahrgangs 1855 nad 
Vorfrift der neuen Militärorganifation vornehmen zu Tönnen; 
depmwegen forderte das eidg. Militärdepartement die Tantonalen 
Militärbehörden auf, die Unterfuhungen nach bisheriger Weife 
in den Kantonen vorzunehmen. 

Refrutirt wurden im Berichtsjahr aus dem Kanton Schwyz 
319 Mann, Die improvirte Art der Rekrutirung für das 
Jahr 1875 mußte voraugfic;tlich zu verjchiedenen Verwidlungen 
führen, welche dur) den Umftand noch vermehrt wurden, weil 
der Kanton Schwyz den Nekruten nicht im erften Jahr den 
ganzen Refrutenunterricht ertheilen Tieß, fondern die Mannfdhaft 
mit dem angetretenen 20. Altersjahr während 14 Tagen in 
den Streifen inftruiren ließ und erft im folgenden Jahr zum 
Shulbataillon Tonzentrirte. Die Folge davon war, daß in 
dem Berichtsjahr zwei Jahrgänge (1854 und 1855) refrutirt 
und ausgeräftet werden mußten. Bank dem Umfland, daß 
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einige und zwar größere Kantone bi anhin ebenfalls nad 
gleihem Spyitem refrutirten, bejhloß die Bundesperjammlung 
mit Mehrheit, daß der Bund die Koften der Ausrüftung und 
Inftruftion der ältern Jahrgänge ebenfalls zu tragen habe, 
wodurhd dem Kanton und den Bezirken eine Ausgabe von 
wenigftens 45,000 r. eripart wurde. 


Die Refrutirung für das Jahr 1876 wurde 
zum erftenmal nach den neuen Borjeriften im Spätjahr 1875 
borgenommen. 

3u der fanitarifhen Unterfudung ftellten ich: 

| A. Eingtheilte Mannfdaft: 
1. Sm I Kreis (Schwyz, Gerdau und Küßnadht) Mann 140 
bon denjelben wurden 

a) auf 1 Jahr zurüdgefielt . Mann 12 

b) „ 2 ”: ” . . ” Tr 

ec) für immer entlafien . . ou 44 

d) als dienfttauglich befunden . „ 84 
2. 3m II. Kreis (Mar, Einfiedeln und Höfe) Mann 170 

bon denjelben wurden 

a) auf 1 Jahr zurüdgeftlt . Mann 11 

b) „2 „ : er „ ]0 

e) für immer entlaffen . . .  „ 74 
d) als dienfttauglich befunden . „ 9 
Total 310 


B. Relrutenpflihtige Mannfjchaft ftellte fih zum fanitarifchen 
Unteriud: 
1. Im I reis (Schwyz, Gerdau und Küßnadht) Mann 204 
bon denjelben wurden 
a) auf 1 Iahr zurüdgeltli . Mann 21 
b) „2 _ „ u ne „ 21 
c) für immer entlffen. ou 33 
d) al dienfttauglih befunden . „ 139 
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2. Sm II. Kreis (Mar, Einfiedeln und Höfe) Mann 204 
bon denjelben wurden 
a) auf 1 Jahr zurüdgefilt . Mann 15 
b) „2 „ a „ 34 
c) für immer entlafien . . . „ 47 
d) als dienfttauglich befunden . „ 108 


Zotal 408 


Bon biejen unter B bezeichneten dienfttauglichen Rekruten 
wurden al3dann zugetheilt: 


1. 3m I. reis 
sur Infanterie . . . Mann 120 movon Speziell 2 al Trom- 
eo: peter u. 2 al3 Tambouren, 
„ Savalre . . . 5 1 Guide, 
(3 Barktrains, 
1 Trainbataillon, 
3 Pionnire, 
2 Bontoniere, 
„ Sanitätötruppen . . 7 
» DBerwaltungstruppen ö 2 
Total 139 Dann. 
2. 3m II Rreiz 
zur Infanterie . » . 2... Mam 7 
10 Barktrains, - 
» Artillerie. 2 2 225 u 13 Trainbataillon, 
5 Linientraing, 
2 Sapeur3, 
2 “Bontoniers, 
„ Smnitätstruppen . . . N 5 | 
Zotal 108 Dann. 


Die Offizieräbildungsfhule wurde im Berichtsjahre bon 
6 Aipiranten bejucht, welche fämmtlich geftügt auf ihre Fähig« 
teitögeugniffe brevetirt werden Tonnten. 


B 


» Artillerie. . .. n 


n Genie . . . + ” 





n & eni e + * ‘ + . ‘ e os 
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Bei Anlaß der Unterfudungen wurden gleichzeitig aud) die 
Prüfungen über die erworbene Schulbildung nad einem vom. 
Bundesrath feftgeftellten Regulativ vorgenommen. Diejenigen 
Refruten, deren Bildungsgrad unzureichend war, mupten während | 
den Refrutenfurjen die Nachfchulen bejuchen. 


5. Berfönlide Bekleidung und Ausrüflung. 


Nah den Beftimmungen der eidgen. Militärorganifation 
werben die dienfttauglichen Refruten fomohl der eidgenöffiihen 
al3 der antonalen Korps von den Santonen bekleidet und aud- 
gerüftet gegen eine von der Bundesverfammlung jährlich zu 
beffimmende Entihädigung. Selbitverftändlich übte der Bund 
eine genaue GControle über die Qualität der reglementägemäßen 
Belleidungd- und Ausrüftungsgegenjtände, welche den Rekruten 
von den Stantonen verabfolgt wurden, was mit Rüdfiht auf 
eine folide und gleihmäßige Equipirung der Mannihaft nur 
gebilligt werden fann. Mit wenigen, unbedeutenden Ausnahmen : 
wurden die vom Kanton Schwyz angefchafften Effekten ala den 
beftehenden Reglementen entjprechend acceptirt. 

Die Koften für die im Jahre 1875 von unferm Kanton 
zeugamt den Rekruten der verjchiedenen Waffengattungen verab- 
folgten Befleidungd- und Ausräftungsgenftände ergeben folgende 
Zulammenftellung: . 





I. Relauten. 
Anzahl 


257 | Infanterie-Refruten, Bekleidung und Ausrüftung 130 Fr.,. Gemwehrriemen 
3r. 1. 35, Leibgurt 1. 45, Bajonnetjcheidentafhe 1. 35, Bajonnetjcheide 
1.15, Oelfläihchen 12 &t3., Borftenwiiher 35 Gt3. und Batrontajche 
> %r., zujammen 

4 | Schügen-Refruten wie die Infanterirefruten, weniger ein Borftenwilcher 
a 35 688. 

7 | Trompeter-Refruten Bekleidung und Ausrüftung 130 Fr., Leibgurt Yr 1.45, 
Salhinenmefjertaiche 1. 45, Yalhhinenmeffer mit Feder Br. 9. 75 und 
Zrompetentafhe 6 Fr., zufammen (ohne Trompete) 

1 | Tambour-Kekruten wie die Trompeter-Refruten, weniger die Trompeten- 

tajhe zu 6 Fr., mehr 1 Trommel mit Vorrathöfell, Kniefell, Trag- 

riemen und Schlegel 43 Fr., zulammen 
Büchlen-Refrut Bekleidung und Ausrüftung 130 Fr., Xeibgurt Fr. 1. 45, 
Salhinenmesjertajche 1. 45 und Falchinenmeljer mit Feder 9. 75, zufanımen 
Guiden-Refrut Bekleidung und Ausräftung 190 Fr., Säbelfuppel Fr. 4. 70, 
Schlagband 80 Wts., Säbel 16. 50, Neitzeug mit Zaum, Dede, Kopf- 
und Yutterfad, Youragierftrid und Nevolvertaihe 263. —, zufammen 
Traindufichmied Bekleidung und Ausrüftung 215 Fr., Sübelfuppel Fr. 4. 70, 
Schlagband 80 Et3. und Schleppjäbel 16. 50, zuf. (ohne Beichlagtafche) 
Train-Refruten Bekleidung und Ausräftung 215 Fr., Leibgurt Yr. 1. 45, 
Faldinenmejjertaihe 1. 45, Balkhinenmefjer mit Feder 9. 75, zujammen 


Vebertrag 


19 


ph 


Einheitsprei8s _Spezifizirt Total 


Fr. 


140 
140 


148 


185 
142 


475 
237 
227 


et. Fr. | e.| Fr Gt. 


77 an 89 
42 561 68 


| 
65| 1040 55 


65| 185 65 


65 149) 69 “ 42 


| 475 —| 475, — 
-| 237 — 
| | 


65| 4325 35) 





4562 35'33583 42 


Anzahl Einheitöpreis 


| Se. | er. 
Üebertrag 

15| Train-Rekruten Bekleidung und Ausräftung 215 Fr., Säbelfuppel Fr. 4. 70, 
Schlagband 80 Ct3. und Scähleppfähel 16. 50, zufammen | 237 | — 

3| Pionnier-Rekruten gleich wie Büchfen-Rekrut Fr. 142. 65, mehr noch die 
Pionnier-Art mit Yutteral 9. 50, zufammen 152 |15 
8| Sanitäts-Refruten gleich wie die Büchfer-Rekruten 142 |65 
2: Verwaltungs-Refruten glei wie Sanitäts-Rekruten 142 |65 

319 II Diverfi, 
1. Wufikinfirumente. 

BB | 4 
2 Trompeten B . 3 : is i ; 48 125 
2 Altion B . ’ : ; 71 |50 


1| Bariton Es . er ' . | 1121| — 
1! Cornet B : : j 5 . ; i : j 48 |25 
| 2. Pferdeausrüflung. Ä 
3 Train-Unteroffiziers-Reitzeuge mit Zubehör 256 |50 
3. Gradabzeicdhen. | 
Für nerfhiedene Gradabzeihen von Unteroffizieren und Arbeitern 


Spezifigiet  Sotat 
F. | m. | @. 
4562| 35138583| 42 


3555| —| 8117| 35 


45645] 456 45 
1141120 1141! 20 
285301 285' 30 


48 25 
96| 50 

1483| — 

112] — 

4825| 448 — 


769| 50| 769; 50 


26| 50 


nn 


Total 
Diefe Summe wurde bon der Bundeskaffe der Hiefigen Staatsfaffe vergütet. 


| 49827 72 
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Auferungen der Truppencorps des Auszuges. 


Zum Zwede der Organijation der neuen Truppencorps de3 
Auszuges wurde dom eidgenöffiihen Militärdepartement unterm 
25. Auguft 1875 ein Generalbefehl erlaffen, der fi in den 
Hauptbeftiimmungen an die unterm 31. März erlafjene Ver- 
ordnung über die Yormation der neuen Truppencorps anfhlok. 
Für fämmlihe Truppencorps des Auszuges mußte die Organi« 
fation in den Monaten September und Oktober durdhgeführt 
und die Mannihaft fompagnieweife zu einer Mufterung auf 3 
oder 4 Tage, Einrüdungs- und Entlaffungstage inbegriffen, 
nah Ermefjen der Kantone einberufen werben. 


Diefen Uebungen vorgängig mußten die Yaflungen auf den 
Bezirkszeughäufern ftattfinden, weil im Kanton Schwyz bisan« 
hin befanntlih die Belleidungs- und Ausrüftungsgegenflände, 
Toweit deren Anihaffungen gefeglih den Bezirken überbunden 
war, in den Zeughäufern der Bezirfe magazinirt waren; ebenfo 
die Waffen. Nah einer vom fantonalen Militärdepartement 
erlafjenen ausführlihen Inftrultion, wurde die Mannichaft 
fucceffive auf die Bezirkszeughäufer zum Faffen ihrer Effekten 
einberufen, bei mweldem Anlaffe derjelben au die Dienftbüch- 
lein verabfolgt wurden. Weil die Effeften bei diefem Anlaffe 
der Mannihaft nicht nur für einen einzelnen Dienft, jondern 
für die ganze Dauer ihrer Dienftzeit, jomohl im Auszug als 
in der Landwehr, übergeben wurden, indem laut 8. 159 der 
eidgenöffiiden Militärorganifation die von den Kantonen ge= 
lieferten Ausrüftungs= und Bemwaffnungsgegenflände der Mann 
Ihaft auch außer dem Dient belaffen werden, fo mußten felbft= 
verftändlih die daherigen Yafjungen mit möglichfter Sorgfalt 
und Genauigkeit vorgenommen werden. Wir verordnneten daher 
auf Antrag unferes Militärdepartements, daB die Yaflungen in 
fämmtlihen Bezirken vom Kantonszeugherr oder einem bon ihm 
Beauftragten überwadht und Tontrolirt wurden. Wir laffen 


hier eine Zufammenftellung über die Zahl der ausgerüfteten 
Mannihaft des Auszuges folgen: 


Meberficht der im Yahr'1875 von den Bezirken und dem Kanton 
bewaffneten und ausgerüfteten Manufhaft des Auszuges. 





Mit ERS SON N Ohne Jeuerwaffen 























Klee | 7 Pe 
Bezirk. I2| ® | % S 
|. s BE s|.|& = er 
Ve ee a 2 |.-2 De S 
"3 2 | 8 = |8 I = 
Sad 2 sale 
a TE Re un Te .—————— | 
Schwy u s6| 422|— 12 26| 86|-646 
| | | | 
| | | 
Gerzau ie 8 | 68/— | 1| 1| 91.8 
Küknacht | 12) @ 2 ‘| 3 11 101 
Ka: | 
Mardh 10|-| | 203|— 9 8; 48| 32l 
| | | | 
Einfiedeln 4|—! 33 2071; 3) 3]. 37F 008 
Höfe lt 17| 1251-— & 6 19 | 180 
| | 
3 | | | 
Kanton 6 —ı — I — -, 4| 1 
Total |42 — 204 [108] = ‚37471214 162 
| — 





Nachdem die Yaflungen vollendet, wurde die Mannjchaft 
zu den borgefchriebenen Mufterungen auf zwei Tage einberufen 
und zwar zwei Kompagnien des Bat. Nr. 86 in Schwyz und 
zwei in Arth; zwei Kompagnien des Bat. Nr. 72 in Laden 
und zwei in Wollerau. Die Schügenfompagnie, meil der Sans 
ton in Zukunft nur mehr 1 Kompagnie zu ftellen verpflichtet 
ift und Ddiejelbe aus dem ganzen Kanton refrutirt war, wurde 





in Einfieveln befammelt, ebenfo die Guiden; die Traind ber 
VI. Bivifion beftunden ihre Mufterung in Schwyz und jene 
der VI. Divifion in Züri. Der Effeltivbeftand der bei den 
Mufterungen anwejenden Mannihaft war folgender: 


Mauın. Mann. 
Infanterie-Bat. Nr. 86, VIII. Divifiorf, Stab 20 
n nn ” " I. Komp. 241 
n a „II „148 
” " m ” ” Il. ” 149 
= oe „TV. „ 18 747 
InfanterieeBat. Nr. 72, VI. Divifion, Stab 23 
” a 7) v „ I. Komp. 193 
” ” n n ” 11. n 203 
nun „UL „ 216 
; a „ .W. „ 218 853 
Schügen-Somp. Nr. 4, Bat. Nr. 8 25 
Buiden-Somp. Nr. 6, 8 und 12 | 41 
PBarkfolonne Nr. 15, VIII. Dipifion 6 
Train-Bat. Nr. 8, VIII. Divifion | 4 10 
Barklolonne Nr. 12, VI. Divifion 21 
Zrain-Bat. Nr. 6, VI. Divifion 8.29 





Sanitätstruppen, Ambulance Nr. 36, VIII. Divifion 7 
4 E „8, VL. „ 1 18 
9 Zulammen 1953 
Zu diefen Herbftmufterungen wurde, laut Weifung des 
eidgenöffiihen Militärdepartements, aud) jene Mannidhaft ein- 
berufen, melde im Berichtsjahr den Rekrytenkurs beftanden hatte, 
daher die Differenz zwifchen der Zahl, welche die Effekten ab 
den Zeughäufern der Bezirke bezogen und jener, welche bei den 

Mufterungen anmefend tar. 

Auf Anordnung des eidgenöffiihen Militärdepartements 
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wurde die Mannfchaft der beiden Infanterie-Bataillone durd 
den Kommandant des 24. Infanterie-Regiments, Hrn. Oberfil. 
Schweizer in Zürih, und die Schüßenlompagnie dur den 
Kommandant des VIII. Schüßenbataillons, Hrn. Henggeler an 
der Landquart, inspizirt. 

Wir notiren hier mit Befriedigung, daß beide Offiziere 
bei diejen Infpektionen unfere DVerhältnifie in jeder Weife be- 
rüdfihtigten, joweit e8 fih mit Rüdfiht auf die Stellung de 
einzelnen Soldaten und Speziell auf deffen noch zu leiftenden 
Dienftjahre rechtfertigen ließ und nur folche Kleider und Aus 
rüftungsgegenftände zum Austaufch notirten, welche entweder 
“ bezüglich der Qualität oder der Körperverhältnifie des betreffen- 
den Soldaten al3 durchaus unpaffend erklärt werden mußten. 

Die im inverftändniß mit den genannten Infpeltoren 
angeordneten Nachmufterungen, welche nah borgenommenem 
Austausch der mangelhaften Effelten angeordnet wurden, fallen 
in das nächte Berichtsjahr; deigleichen wurde die Organijation 
der Landwehr auf die Monate März und April des Jahres 
1876 feitgejebt 

| Beughäufer. 


Dur die neuen Anfhaffungen für Ausrüftung der Refru- 
ten und. Errichtung der Zantonalen Depot? , fowie durd) die 
Yaffungen der fämmtlihen WAuszügermannihaft, tmurde das 
Kantonzzeugamt im Berihtsjahre in außergemöhnlicher Weile 
in Anfprud) genommen. 

Der Beitand der Handfeuerwaffen auf den berfchiedenen 
Bezirtszeughäufern war mit dem 31. Dezember 1875 folgender: 
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= |& |& 3278| 8 |®&|” |” 
Schwyz 299 | 62| 2| 454] 88| 95/407| 44 | 111 
Gerdau 2| 6) 1] 401 8| 8| 35| 4| 9 
Küßnadht 391 5| 1) 69) 14| 7| 61| 6| 18 
Mad 1238| 49| 2| 265] 82 | 40|233| 28| 68 
Einfiedeln 71| 22| 4, 169] 27| 411146| 15| 42 
Höfe 66| 14/1 — | 104| 32| 20| 93| 12| 27 

Zotal |715 | 158 | 10 [1101| 251 211 975 109 275 











Der, Beftand der Munition war mit Ende des Jahres 1875: 
a. 653,120 jcharfe Patronen Heinen Salibers And 54,790 
Ererzierpatronen. 
b. 97,600 j&harfe Batronen großen Kalibers und 
c. 3,570 j&harfe Patronen für Revolver und 400 Erer- 
zierpatronen. 

3 ergab fih jomit während des Berichtsjahrs nur eine 
Verminderung von 400 Eleinkalibrigen Ererzierpatronen. Die Ar- 
tillerie-Munition für die Pofitionsgefhüäße erlitt feine Mutation. 

Das Montirungsdepot wies mit dem 31. Dezember einen 
effektiven Werth aus von Fr. 30,113. 07, wobei 148 Kapüte 
mit %1. 4366. — ; 99 Waffenröde mit Fr. 2920. — ; 214 Baar 
Buttuch- und Halbtuchhojen mit Fr. 2719. — ; 250 Tomifter 
mit Tr. 4000. — und 202 Meter blaues Uniformtud mit 
Gr. 2466. — die Hauptpoften bilden. 
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Strafrechtspflege. 

Bei der Mufterung der zwei Kompagnien in Arth wurde 
don einem Soldaten des Bezirk Küßnadht ein Klagfall megen 
Diebftahl gegen einen Sameraden des gleichen Bezirks anhängig 
gemadt. Der Yal wurde im inverftändnig mit dem eidge- 
nöjfiishen Militärdepartement vom Hiefigen Kriminalgeriht bes 
urtheilt und zwar wurde der Beklagte von Shirfd, Strafe ımd 
Hoften freigefprochen, dagegen der Kläger in die Koften und 
zur Entfhädigung an den Bellagten verfällt. | 

Militärpflichterfaßfleuer. 

Zum erften Mal wurde im Jahr 1875 die Militärpflicht- 
erfaßfteuer vom Kanton bezogen, welde fih in Summa auf 
Gr. 10,869 belief; die Hälfte des Brutto-Ertrages wurde laut 
. Art, 42 der Bundesverfaffung mit Fr. 5434. 50 an die Bun- 
beäfafie abgeliefert; die andere Hälfte fiel, nah Abzug von 
tr. 360. 07 Brovifion, Pfandfoften zc., der’ Staatslaffe zu. 


Ieldfchübenwefen. 


Die Zahl der freiwilligen Schießvereine ftieg im Berichts 
jahr auf 25, von denen aber einer wegen unrichtiger Einlie- 
ferung der Schießtabellen vom Beitrag ausgefchloffen wurde. 
Der Betrag, der an die 24 Gefelli'haften verabreichten Unter» 
ftügung erreichte die Summe von Fr. 2195, mpvon die Hälfte 
bon der Bundesfafle übernommen wurde. 


Benfionen. 


Die 3 BPenfionen, melde Angehörigen unjeres Kantons 
zu gut fommen, wurden während dem. Jahr 1875 regelmäßig 
vom eidgendfliichen Yinanzdepartement zu Handen der Bercd« 
tigten ausbezahlt. 


—120930 0 — 
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x. uftiziveien. 
Strafanfalt. 
Die Strafanftalt hatte im Berichtsjahr folgende Infaßen : 





Männliche 
© = 2m 
E58 | $ 
3 2 | 8 
Er = va 
Ra 58 






ji 
| 


Beltand am 31. Dez. 1874 | 9 
4 3 3 


ee tells ze messe 


Zotal | 13 4 3 
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Zumwad8 von 1875 








Abgang im Sahr 1875 


x 
m nn m 
1 





Beftand am 31. Der. 1875 | 10 2 | 3 ) 1 


Die Gefammtzahl der Verpflegungstage beträgt: 








Männlide | Weiblide | Auffichts- Total 

Sträflinge | Sträflinge | perjonal de 
1875 4143 | 880 1460 6483 
1874 4592 | 1095 1460 7147 
weniger 1875 — 449 215 _ 664 
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Diefe vertheilen fi bei den männlichen und weiblichen 
Sträflingen: 


1. Arbeitstage: Tage: 
Zandwirthihaftliche Arbeiten 1246®/, — 
Hausarbeiten 4151/; 715 
Arbeiten bei Privaten 45. | _ 
Straßenarbeiten _ 1272%/, _ 
Steinklopfen 154 _ 
Steinrüften 34 = 
Berihhiedenes 87 3255 —_ 

2. Sonn- und Feiertage 2 7066 165 

3. Strankheitstage 14 — 

4, Xrreittage 98 — 

5. Berjdhiedenes 10 —_ 


Total 4143 880 

Aus der geringen Zahl von XArrefttagen geht hervor, daß. 

da3 Verhalten der Sträflinge gut war. Bon den 98 Xtreft- 

tagen fallen 63 auf einen Sträfling, der fi Unbändigfeit, Roh- 
heit und unbeugfamen Starrfinn zu jhulden fommen ließ. 
Der Gejundheitzzuftand der Sträflinge war jehr gut. 

Die Gefammtausgaben der Strafanftalt betragen Fr. 11131. 92 

Die Einnahmen „ 8938. 74 


‘ 
un nn nn nn 


Demnad) hat die Staatöfaffe zu tragen Sr. 2193. 18 

Die Srträgniffe der Landwirthichaft belaufen fih auf Fr. 
6188. 47, von melden in der Strafanftalt für Fr. 2035. 68 
confumirt und die übrigen im Werth von Fr. 4152. 79 verfauft 
wurden. | | 

Der PBerdienft der männlichen Sträflinge beträgt Fr. 
2650. 30; der Berdienftantheil der Sträflinge Wr. 182. 44. 

Der Biehbeftand auf 31. Dezember 1875 ift auf. Fr. 
2672, der Werth des ganzen Inventars auf Fr. 11,310. 80 
geihäst,; das Inventar zeigt jonach gegenüber dem Vorjahr eine 
MWerthverminderung bon Br. 52. 45. 
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Bypothekarwefen. 


Die Liegenfhaftsaufnahmen wurden während diefem Be- 
rihtsjahre zum Abflug gebradht in den Gemeinden Schtoy;, 
Einfiedeln-Dorf und Yeufisberg; fie ift im Ganzen vollendet in 
allen Gemeinden des Bezirkes Schwyz, mit Ausnahme von 
Steinen, Sattel und Rothenthurm; ferner in Altendorf, Lachen, 
Galgenen und Wangen und in den übrigen 4 Bezirken voll 
ftändig. 

Die Kapitalbereinigung wurde im Jahre 1875 in den 
Gemeinden Küßnaht, Arthb, Galgenen und Alpthal 
abgefchlofien. 

Küpnadt: In diefem Bezirke hat die Bereinigungsarbeit im 
Auguft 1871 begonnen und dauerte bi5 Juni 1875. 

E3 wurden 6613 Kapitalien, darunter 2340 fogen. 
Kaflafapitalien, auf 2102 Liegenfhhaften, im Gefammt- 
betrag von Yr. 4,508,817. 80 bereiniget. 

Der Umftand, daß fih die Bereinigung auf eine 
jo große Zahl Liegenfchaftsnummern, welche Thatjache 
die olge der dortigen Allmeindtheilung ift, ausdehnen 
mußte, bildet den gewiß ftichhaltigen Grund, warum 
die Bereinigung eine jo lange Zeitperiode in Anipruch 
nahm. | 

Außer den jämmtlih unverbrieften Kaffakapitalien 
wurden nur 10 umverbriefte Titel angemeldet. Kaufe 
briefe, Theilungen, Zallimentsaften, Rechtsbote, Ber- 
träge u. |. w. wurden 1425 Stüde eingelegt. 

Arth: Die Bereinigung diefer Gemeinde begann im Jänner 
1872 und wurde abgefchloffen Anfangs Yuli 1875. 

3 umfaßte diefelbe 974 Liegenfchaftsnummern und 
3775 Stüd Rapitalien, die einen Werth von Fr, 
4,562,254. 10 repräfentiren. 

Unverbriefte Kapitalien wurden 243 Stüd einge- 
geben im Werthe von Wr. 246,163, 68, Ungültige 
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Kapitalien tamen 6 Stüd zum Vorfdein im Betrag 
von Kr. 2313. 17. €& find femers 168 alte Rauf- 
briefe, Taufchverträge und Theilungen eingelegt worden. 


Balgenen: Dafelbft begann die Arbeit im November 1874 


Alpth 


In 


und wurde vollendet im November 1875. 

An Pfandtiteln wurden 1758 Stüd im Nominal- 
werih von Fr. 2,241,919. 83. eingegeben, welche fi 
auf 264 Liegenfhaftsnummern vertheilen. 

Mehr Mühe, als auf die überlangenden Pfandreäite, 
mußte für die Bereinigung ber dingliden Rechte und 
Laften verwendet werben. | 

Ungültige Kapitalien wurden 27 Stüd eingegeben 
im Betrage von Fr. 14,281. 29. Die Zahl der ein- 
gelegten Saufbriefe, Theilungsalten, Verträge, Urtheile 
xc. beläuft fih auf 87. 
al: Die Bereinigung begann hier im April 1874 und 
dauerte bi8 September 1875. 

Die eingereichten 674 Kapitalien im Merth von 
Str. 570,945. 27 vertheilen fi) auf 182 Liegenichaft?- 
nummern. Is unverbriefet wurden 40 SKapitalien 
angemeldet und 99 Stüd Kaufbriefe, Fallimentsakten 
2c eingegeben. 


Bereinigung begriffen find: Iberg, Lauer, 


Steinerberg, Einfiedeln-Dorfund Vangen 


Die Kapitalbereinigung ift num zur Zeit vollendet: In 
Angenbohl, Morfhadh, Riemenftalden, Mutathal, Allgau, Alb: 
thal, Arth, Lachen, Altendorf, Galgenen, Gersau, Einfiedeln 
(mit Ausnahme des Dorfes), Küpnadit, Wollerau und Freienbad. 
| Die Reinfhrift der erftellten Grundbüder ift vollftändig 
in Ingenbohl, Morichadh, Niemenftalden, Zlgau, Wollerau, 
Altendorf, Laden und Einfiedeln. 

Da bie Grundbücher bald zu ?/, erftellt find, fo hat die 
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Regierung die nöthig feheinenden Anordnungen getroffen, um 
die Frage, wie bdiejelben fortgeführt werden jollen, möglichft 
prattiich zu löfen. 


Afandfchäberämter. 


Laut den don den Bezirktsämtern eingegangenen Berichten 
werden bon den meiften Pfandiäterämtern die vorgeichriebenen 
Bücher nad) gejeglicher Vorjchrift geführt und mußten dephalb 
nur wenige Weifungen erlafjen werden. 

Ueber die während diefem Beri'jisjahre ftattgehabten Ver- 
richtungen derjelben gibt folgende tabellariihe Darftellung Auf- 
\Hlup : 






























d= € 

Ä Pfän- | Pfand. | Pland- | Snap. | 
SHapämter dungen | anzeigen ne ungen 3 
Schtoyz | 1391 929 | 32 |. 80 = 
Udh | 621 | 444 2 AN. 0 
Angenbohl 610 380 19 30 _ 
Mutathal 535 363 18 19 — 
Steinen 362 225 516 _ 
Sattel I. 239 121 2 36 —_ 
Rothenthurm 481 350 23 11 — 
"berg 505 370 13 17 Zu 
Zauerz 212 109 5 1 ku 
Steinerberg 94 51 3 ‚8 _ 
Alpthal 92 63 1 — | — 
Morihad) 72 3l 4 2 _ 
Riemenftalden mangelt — — = 
Gersau 941 495 75 40 2 
Lachen 261: 332 _ 13 _ 
Altendorf 2301 26 | — 16 | — 
Galgenen 135 ? 1 24 _ 
Borderthal 243 256 11 6 _ 
SAnnerthal 85 85 _ 13 = 
Schübelbad 538 381 — 67 _ 
Reichenburg 133 189 —_ 14 = 
Wangen 415 ? — 12 = 
Tuggen 376 376 2 27 1 
Einfiedeln 1616 ? 8 49 _ 
Küßnacht 705 2 2 19 = 
Wollerau 710: 412 3 4 | — 
Yreienbad) 819: 691 — 27 == 
Feufisdrg | 597 | 46| — 5 | — 
Total | 13008 | 7a25 | 229 | 505 | 3 





Das Gefammtrefultat ift alfo ungefähr gleich demjenigen 
pom Jahre 1874, 
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Rekurfe. 


Rekurfe, welhe in den Geichäftsfreis des Yuftizdeparte- 
ments gehörten, murden von der Regierung 40 entjchieden. 
Sämmtlihe waren gegen die Bezirksämter gerichtet und zwar 

gegen das Bezirfgamt Schwyz; 5 Rekurfe 
” ” ” Mary 26 n 
„on ö Einfidelnl „ 
” „ „ Küßnacht 2 n 
n n ” Höfe 6 u 

Diefe Verfügungen, melde refurirt wurden, betrafen fol- 
gende Materien: 13 bezogen fi auf Durchführung des Scul- 
dentriebes, 7 auf Belibesfhuß, 7 auf Yeithaltung des status 
quo und je 1 auf Beichlagnahme, Webertretung eines Amts- 
befehles, Bergantung von Vieh, Herftellung des status ab ante, 
Bertheilung von Erpropriationsgeld, Unterpfandsverfhleigung, 
Waflerabfluß, Aktenedition, Erefutiong- Androhung, Urtheilsvoll- 
jiehung, Holzanstheilung, Bauderbot und Yarrendt. 

Bon al’ diefen Nekurjen wurden 31 al® unbegründet ab- 
gewiefen, 9 dagegen für begründet erklärt. 

Bon Erwähnung der während diefem Berihtsjahre erlaifenen 
Gefege und Verordnungen kann hier aus dem Grund Um- 
gang genommen werden, weil hievon unter der Berichts=-Wb- 
teilung „Aeußeres” Bormerkung gemadt ift. 


Schwyz, im November 1876. 





Namens de3 Regierungsrathes, 
Der Yandammann: 
8. Rümin. 

Der Ranzleidireftor: 
Rälin. 





Staatörechnung 


des 


Kantons Schwyz; 


für das Sahr 1875. 





Yam 1. Jaunar bis einfhliehlih 31. Degember 1875. 


(Zwölf Monate.) 











Schivp;, 1876, 
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——— Finanzuftend den 31. Dezember 1874. 


Fant Sfaafsrehnung 
von 1874. 










Ausweis. N ee ee? 
Spezifizirt Total. 


IE 





| Parfiva der Slaatstehnung. 
| 1. An verzindbaren feiten Bolten |1196336| 08 


12. An Laufenden . | 202215] 32 

! Summa der Bajjiva: 1398551 

| 

| 

I Aktiva. 

| 

) Ar Berfchtedenem 237706 
1 Weberfchuß der Baffive: 1160844 
| 

| 

|  Beftand der Fonds. 

| 1. Didzefanfond . 62286 

| 2. Braudkafjafoııd —. 44378 
3. Schulfend . 51043 
4. SInvalidenfond 12159 
5. Viehkajjafoııd.. 12492 
6. Salfond . 16000 
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IV 
Stantsrediunng ven 1875. 


ee 
Einnahmen. 

gg ; 

1. Ertrag des Sfaafsgutfes. 


Zinfen aus ber Brandfafja 
. Zinjen aus dem Schulfond 
. Zinjen von den Bezirken . 


2. Begalien. 


TO 


. Salzregal 
. Sagbpatente 
. Haufirpatente . 


3. Stettern nnd Gebühren. 


. Vermögens: und Kopfiteuer & 2°/, pro mille und Kopf 
. Kanzleigebühren i ; i ; 
. Stempelabgabe 

. „Jahresbeitrag des Löbl. Stifts Einfieveln 
. Riederlaffungggebühren . 


A. Redfspflege. 
. Gerichtögebührn . 
. Gelöftrafen und Prozepkofte 

5. Sftafanfaft. 


. Verbienft der männlichen Sträflinge 
. Ertrag der Landwirthichaft ; 
. Verjchtedeneg . ; ; 


UHR I TI mn one 


TO m 


wur 


6. Schrerfeminer. 


. Koftgelder der Kandidaten . i 

. Sehrgelder der Nichtantonsbürger 

. Entfhädigung für den Gebrauch der Lehrmittel 
. Entjchädigung für den Gebrauch der Betten 


> 





Hebertvag; 


V 
Stantsrehuung von 1875. 


E Boranfälag. 
E Spezifizirt. Total. 





Staatsrehunng. 














1000 | — 1352| 95 
2100 | — | 2100| — 
3000 | — | 3523 | 80 

7 6100 | — 1 6976| 75 
65000 | — 61939 | 77 
2000 | — 2544 | 60 
=, 2482 | 50 

1 67000 | -- $ 66966 | 87 
2 He | 217193 | 91 
1500 | — | 2543 | 58 
4500 | — ‘4745| 38 
4571 | 42 4571| 42 
1000 | — 869 | 20 

11571 = 229923 | 49 
1200 
3000 | — 

| 4200 4835 | 33 

3000 | — 
4500 | — 
300 | — 

| 7800 8879| 25 
11760 | — 
660 | — 
600 | — 
600 | — 





1.138620 | — I 96671 | a2 317581 | 69 


vı 
Stantsrehunng von 1875. 





m 





d. 


6. 
T 
8. 


Einnahmen. 


Vebertrag : 


Ertrag de3 Gartens . 
Bieherldg refp. Tleifchertrag von 2 Schweinen 
Beitrag der Suaoe Direktion . ; 
Berjchiedenes 


7. EN 


Kücvergütung von der Erdgenofjenjchaft 


te 


OOo TED 


8. Militärwefen. 


. Militärerfaßfteuer . 
. Strafen für Disziplinarvergehen 


9. Berfchiedenes. 


. Ordnungsbupen 

. Tom Derleger deö Amtzblattes 

. Treiplag im Collegium Borromäum 

. Strandbodenverfauf . 

. Beitrag der Linthmot galt an die neue Hintergrabenbrüce 


bei Grynau 


. Erlög von Holz von ber Hintergrabenbrücke bei Srynau 
. NRüdvergütung von nicht u an. 
. Verfchiedene Einnahmen . 


Total der Einnahmen: 







vi 
Stantsrehuung von 1875. 







Boranfdlag. | Staafsrehnung. 
Spezifizirt. Total. Spezifizirt. Total. 














F'r. Rp. F'r. Rp. F'r. | Rp. F'r. | Rp. 

















13620 | — | 96671 | a2 K 149418 | — | 317581 | 69 
300 | — 300 | — 
BR | = 200 | — 
800 | — il 
501 — IN 
14470 | — . WE 
80000 | — 49827 | 62 
3000 | — 5094 | 68 
— | 1344 | 50 
3000 | — (| 16489 | 18 
260. | = | 370 | 10 
800.1 — 2, 300, = 
— |— 350 I — 
— | 1269 | 41 
2300 | — 
— | 314 | 18 
— | 516 | 95 
450 | — 34 | — 
1000 | — 1 5504 | 64 


mn nn u un 


195141 | 42 394114 | 13 


vIm 
Stantsrehnung sen 1875. 





m 


a 
ERRERE 


11: 


vr 


Ausgaben. 


1. Allgemeine Berwalfung. 


. Stänberath 
. Kantongrath 
. Regterungsrath : 


a) Gehalt des Präftdenten 
b) Gehalt de3 Seckelmeifter? 
0) Taggelder und Reifetaren 
d) Departementalarbeiten . 
e) Komunalunterfuch 
f) Sendungen und Reifen 


. Wahlkaffationgbehörde 

. Erztehunggrath und Kommiffonen 
. Kriegsrath 

. Santtätzratb .  . 

. Gel egebungäfommiffien f 

. Staatswirthichaftliche Kommiffion 


nn 
Bezirkgammannämter . 
b) Zwei Kantonzjchreiber und 2 Sefretäre . 
c) Finanzjefretär 3 
d) Ein Kantonsläufer 
e) Ein Kantondweibel 
Büralkoften : 
a) Schreibmaterialien 
b) Boltlonio . 
c) Kopiaturen und Prottoliren 
d) Verjchiedenes i 


2: PRETTRERN 


. Beitrag an die Sefundarjchule Arth 


" "nn „ Gersau : 
Nebertrag: 


% 





IX 
Stantsreiuung von 1875. 





Boranfhlag. | Staatsrechnimng. 
Spezifizirt. Total. 


! 


1 pezifizirt, Total. 














E'r. Ep. F'r. Rp. F'r. Rp. F'r. Rp. 





| 
| 
3000 | — 2946 | — 
4200 | — 3158 | 70 
600 | — 600 | — 
1000 | — 1000 | — 
4000 | — 3257 | 30 
2000 | — 2076 | 75 
1000 | — 137 | 20 
800 | — 974 | 10 
300 Sr 
800 | — 785 | 30 
500 | — 210 | 70 
100 | — 35 | 50 
100 | — 48 | 50 
100 | — 135 | 30 
1870 | — 1870 | — 
7600 | — 5825 | — 
1400 | — 1400 | — 
1100 | — 1100 | — 
1350 | — 1350 | — 
1000 | — 697 | 90 
600 | — 759 | 66 
1000 | — 545 | 90 
200 | — 314 | 85 
1 344%0 | — 1 29228 | 66 
370 | — 370 | — 
300 300 | — 


en | onen emmummemmmmu || | GENRES | ——— 
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X 
Stantsrehunng von 1875. 


Ausgaben. 


Vebertrag: 


. Beitrag an die zwei Selundarjchulen in Lachen 
. Beitrag an die Sefundarfchule Ingenbohl 


n nn ” Einfieveln 
n nn n Küpnacht 
Wollerau 


Wieberhofungsfurg der Unterlehrer 
. Zaggelder für die Lehrerfonferenzen 

. Umarbeitung der Schulbücher . 

. Beitrag an die Bibliothek des Lehrerfeminard 
. Zaggelder und Reifen der Schulinfpeftoren . 
. Beitrag an bie al j 
. Berfchiedenes 


3. DBefoldung des Sehrerperfonats. 


. Bejoldung des a 
. Belöftigung 

. Dienftlöhne 

. Brennmatertal 

Wälhe . 

; Sandroirthfchaft. 
. Anjchaffungen für Schule und Haus 
. Bejorgung de? N 

. Reparaturen 

. Verjchtedertes 


4. Behtspkege 





. Kantonsgericht : 

a) Gehalt des Präfidenten 
b) Taggelder und Reifetaren 
.c) Aultizfommiffion . 


Weber a 





F nt 
®, 
» 


670 


660 
300 
500 
300 
300 
1000 
350 
200 
100 
800 
300 
400 


9000 
10780 
572 
820 
150 
200 
 aR34 
450 
150 
250 


100 
2000 
200 


dl. 2300 
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iR. 
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Stantsrehinung von 1875. 


Soranfhlag. 


. Spezifizirt. Total. 
Ä , Er. Rp. Fr. Rp. 





34420 


5880 











E'r. 


670 


660 
300 
500 
300 
300 
200 
99 
916 
300 

. 350 


5040 
9865 
6U4 
843 
106 
419 
3137 
166 
215 
186 


100 
1894 


Sfaatsrehnung. 





Spezifizirt. 
Rp. 





Sı8sı ll ıııı 





Total. 
Er. 





Fr 


29228 | 66 


4596 | 52 


xII 
Stantsrehnung von 1875. 


Ausgaben. 


Mebertrag: 


2. Kriminalgericht : 
2 Gehalt des Präfidenten 
b) Taggelder und Reifetaren 
3. Kantonsverhiramt : 
a) Vorunterfuchungskojten an die a 
b) Gehalt des Präfidenten 
c) Gehalt des Aktuard . 
d) Zeugengebühren und Vollziehungstoften 
4. Staatdanmaltichaft : 
2 Gehalt de Stantdanmwalts 
Reifen und Schlußberichte 
. Bertheidigr . 
. Verpflegung der Zrauiten 
. Berjchtevened . 


IN 


5. Seine. 


. Beioldung ded Korps 
. Bekleidung und Augrüftung: 
a) Anschaffung von Tühern . 
b) Schuhmerf und Schneiderfonti 
. Zulagen laut Reglement ; 
. Snfpeftiongreife des Unteroffizierö 
. Verpflegung von Arreitanten 
. Büralloften . 
. Signalementsbücher und Verfchiedenes 


6. Milifärwelen. 


. Diverfe Kurfe 
: Organifationämufterung Cuszun) 
. Nekrutirung pro 1876  . 





me 


Io OT ya 





Or 





5 zus zii u — 


Spezifizirt. | 


Er. 


2300 | 


21200 
3679 
41000 

OU 
100 
500 


Kip. 


al 


eis} 





XI 
Stantsrehunng von 1875. 


| Woranfhlag. 


Total. 


60606 


9450 


27579 | 50 


97635 I 50 


{\ 


F'r. Hp. 


n 
7 


N 1601 
( 
( 


) 


Sfanfsrehnung. 


Spezifizirt. Total. 


F'r. 


2481 


50 
1458 


1151 
1600 
460 
527 
700 
349 
374 


124 








(2139 








Rp. HF'r. Hp. 


30 | 54411 | 27 






10879 | 59 


1 27448 | 27 


10 | 92739 1 13 


* 


xIV 
Santsrediunng von 1875. 


Ausgaben. 





Uebertrag: 


4. Gehalte der Kreigfommandanten und Ä 
d. Guibdenpferbeentfchäbigung . ; 
6. Taggelder und Reifen de Zeugherrn . a a 
T. Arbeit: und Verwaltunggkoften auf dem Zeughaus 

8. Milttärärztliche Unterfuchungstoften . 

9, Erftellung der Stammfontrollen der taftifchen Sinfeie 
10. Formulare, Reglemente und Drucjahen . 

11. Beiträge an die freiwilligen Schteßvereine 

12. Tuhrleiftung und Transport . 

13. Zelegramme, Tracht, Spejen und Biraloften 

14. Kriegsfommiflariatöfolten . - . 

15. Aughülfe auf dem Milttärbureau 

16. DVerjchieveneg und Nachträge 


T. Senahans. 


1, Anfchaffungen für die Nekruten . 
2. Anjchaffungen für dad Montirungsdepot 


8 Ardiv. 
Verjchtedene Anfchaffungn 
9. Santen und Beparafuren. 


. Seminarbaute . 
. Ratbhausheigung 
. Berjchtedene Reparaturen . 


10. Strafanfaft. 


. Gehalt des Verwalter 
. Aufjichtsfoften . 
. Unterricht und Kultus 





om 


wm 


Vebertrag: - 


7 


xV 
Stanisrehunng von 1875. 
Soranfhlag. | Stantsregunng. 
Spezifizirt. Total. ! Spezifizirt. Total. 


E'r. Rp. Er. Ep. E'r. Rp. F'r. Rp 












97635 n 2139 | 10| 92739 | 13 














Ze 1768 | 10 

2700 | — 250 | — 

500 | — 1522 | — 

2000 | — 912 | 91 

a 52.12 

500 | — 726 | — 

ee 297 | 32 

1400 | — 1097 | 50 

200 | — Ba 

Ze 218 

Ze 854 

je 652 

= | 2486 N 
8100| — 36 
80000 | — 62 
16500 | — {| = 
300 | — 38 

= 9652 115 

2400 | — 4503 | 33 

500 Au 1113 } 66 
2900 | — | 44 

400 | ) 400 

800 | — 785 

180 | — | 180 B* | # i 

1380 | — | 205435 | 50 1365 63 | / 





= 
= 








1. Orpentlicher Unterhalt int I. Kreis 


. Belöftigung 

. Kleider md Hausraty 

. Diverje Geräthichaften . 

. Wache, Licht und Heißung 

. Zind vom Heimwejen 

. Sefundheitöpolizei 

. Bauten und Reparaturen . 

. Yandivirthichaft 

. Auzlagen in yolge interfantonalen Vertrags 
. Verdienftantheil der Aue 
. Berjchiedenes 


E " „ " I. 
. Außerordentlicher Unterhalt: 


xVI 
Stantsrehuung von 1875. 


Ausgaben. 


Vebertrag: 


11. Htraßenmwefen. 


a) Abrutjch bei Wiget’3, Schlagftraße 

b) Abrutich im Domi . 

c) Bruftmauern an der Aren- und Gerdauerftraße 

d) Berfchalumg bei Xaver Horat’8, Schlagftraße . 

e) Wuhren und Wehrfteine, Schüßenftraße . 

f) Brüde beim Adelboden 

g) Schukwuhr und Untermauerung ded s seien 
Brüdenjages am Sattel 

h) Brüde beim Röpli am Sattel 

1) Wuhren am Uabadı, Sattel. | 

k) Wuhren bei der.  ARBLSR: 

I) Mauern, Pfäfftkerftraße 

m) Wuhren au der Ally 

n) Wuhren beim Glattenmweg j 

0) Brüde über die Muote, Gerdauerftraße 

Mebertrag: 


5 ‚1 N 





XVIl 
Stantsrehunng von 1875. 
7 Boranfhlag. N 

Spezifizirt. Total. 








. Er. Rp. 


Er. Rp 
1380 | — | 205435 | 50% 1365 | — | 166246 | 63 
430 | — 4351 | 62 
400 | — 1. 489 | 63 Ä 
0 | — 10 | 45 
300 | — 589 | 92 | 
1800. | — 1800 |- - | 
200 | — 180 | 25 | 
100 | — 400 | 72 | 
800 | — 1804 | 09 | 
300 | — 300 | — | 
120 | — 182 | 44 | 
150 | — > 66 | 10 | 
I 10050| — 41539 ” 
14000 | — 14987 | 88 
13000 | — 15577 | 43 | 
L EI — 1439 | 68 
; 500 I — 996 | 05 
F 600 | — 364 | 60 
H 100 | — — 
180 | — 146. | == 
1500 | — 1078 | 30 | 
600 | — | 
321 | 45 
2000 | — 1940 | 40 | 
1500 | — 1301 | 60 
1500 | — 1643 | 05 | 
310 | — et a 
1000 | — 818 40 
800 — |I— 
500 


38680 | — 121548515 A054 | 54 | 177786 u 
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XVII 
Stantsrehunng son 1875. 





Ausgaben. 


p) Mauern, Hohleneih . . 
q) Straßenverjentung, Tuggen 
r) Brücdenunterhalt . 
R Ktesgruben 





Beitrag an den Stroßenunterlt b der Onde Ste 


u) Pfläfterung im Dorf Lachen . ’ 
v) Verfchirmungen und Baumpflanzen 
w) Abrutich, Bächerftraße . 
x) Abrutjchungen an ber Steinebergerftune 
y) Pfläfterung, Einftebeln ; 
z) Reparaturen, Rathhaus zc. 
aa) Wafjerleitung, Seminar 
bb) Landentjchädigungen 
cc) Abrurfch, Sattleritraße . 
dd) Wuhr am Eccehomo 
ee) Trottoir, Gerdau 5 
ff) Wandmauern und Straßenverbeitung am Sattel 
gg) Schalen, Fallenbach 
hh) Schlipf, Alpftraße 
u) Werkgeichirr 
kk) Verwaltungskoften 
1) Schneebrugkoften . 


mm) Planirungskoiten . 
4. Neubauten: 


a) Brüde, Grynau . 
b) Buchenegafchutthöheftraße 
12, Eifenbaßnfubnentionen. 


As Sotiharbfubvention 
2. Rinkäufrige Zürichfeebahn . 





Mebertrag: 


Dh ı 


XIX 
Stantsreinnng von 1875. 







600 


ee 
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| xx 
Stantsrehunng von 1875. 





Ausgaben. 





Uebertrag:: 
13. Einzugsgebühren. 
I Bezug der 1875e Steuer 
2. Gebühren für den Strafeinzug 
3. Provifion auf Stempelpapier 
4. Berjchiedenes ; 
14. Paffivzinfen. 
I. Schweizer. inanzdepartement KINO. — A 411%), 
2. Anleiben von Gerdau 13000. — a 4% 
3. u „ Balel 25000. — & 5% 
4. „ vom löbl Stift Einficdeln 20000. — & 41,9%, 
d „ „ Beuf Dearch 400. — a 4%, 
6b, "„ n. Eimjiedeln 12000. — & 4°% 
| 7 5 vn. bMedau 112400. — & 4% 
N . vo dei Dieme nden Arth 
| 1? ztieine berg 144936 08 & 4°) 
9 Jenienen won Jab e 1861 200 0. — & 5%, 

ı db u a „ 862/63 18010. — A 4'5,% 
Ä do „m. 1864 6IWO.— A Ar, 
=. : „ n.. 1867 12000.— A 5% 
13. E „nn. 180 110 00 — & 5% 
14. z nn 18a 6000. — A Al 

15. i u 418% 800,.— A Ah 

16. n „nu .14873 100000. & 5%, 
7. S 1874 100000. — & 5% 
18. .; von Dietbelm, St. u. Cie. 50000. — & el 
19. „ tn laufender Rechnung ; ; ; 


Uebertrag: 


xxI 
Staatsredinung von 1875. 





Staatsrehunng. 








Spezifizirt. 
? 
) 

















\ 
377640 50 | 
7000 | — | 8038 | 50 
3 I — | 3714| — 
Ad) ge LE = 
400 | — m A150 | A 
8Uu0 | — | 
2700 | — 2700 I — 
585 | — N 585 | — 
1250| — N 1250 | — 
900 | — | 900 | — 
| 160 | -— PP 160 | — 
| 480 | — R 480 | — 
4496 | 4496 
9797 | 44 
K 5797 | 44 
Io I — 5 1000 1 — 
Bton | — 810 | — 
. 2770| — 2700 | — 
600: | — » 60 I — 
HH0ON | — ! 5000 | — 
700 | = ‘ 2700 | — 
3600 | - 3600 | — 
50:0 | — 5:00 | — 
500 | — SHu0UU | — 
2500 | — 2500 | — 
7100 | — 3825 | 21 | 
1.64968 | 44 | 61793 | 65 





45u8u8 | 94 [8396508 | 08 
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Stantsrehnung von 1875. 


3. Verfhiedenes. 


. Stiyendien . : ; i 
. Unterftügungen an Brandbefchädigte : 
. Drudjachen und Buchbinderfonti 

. Beheigung und Beleuhtung ; ; 

. Beiträge an Vereine und Hilfögefellfchaften ; 

. Kothings jel. Erben . ; 

. Beiträge für Hebung ber Sandivirthfchaft 

. Amtzblätter und Staatzkalender . ; 

. Erftellung der Grundbücher 


Benfionen 


. Ein Eifenfaften aufs Finanzbureau 

. Käferfammlung in Küßnaht . 

. Eidgen. Poftentfchädigung, Dügahfung 
. Verfchiedene Eleine Ausgaben . 

. Unvorhergejehenes ; 


 Summa ber Ausgaben: 








XXIII 
Stantsrehunng von 1875. 
Boranfchlag. 
. Spezifizirt. 










Staatsrehuung. 




















_Fr. _|Rp. | 
450808 | 94 N 396508 | 08 } 
—_— | 350: 1 
1000 | — ' 1352 | 95 
4500 | — 4978 | 54 
600 | — 1900 | 59 
1000 | — 2120 | — 
et iz 
4300) | — (N 4298 | 12 
900 | — 1046 | — 
2000 | — | 2456 | 84 
190 | — N ‚140. | — 
1000 | — | 1156 | 95 
— jo 465 | 17 
_— | | 403 | 99 
42 | 48 | 894 | 86 
2500 | -- = ee 
Di _18032 | 48 22564 | O1 
468841 | 42 | 419072 | 09 
Bilanz. 


Ausgaben Fr. 419,072. 09 
Einnahmen ,„ 394,114. 13 


Defizit Ir. 24,957. 96 


gr tun, 


xxIV 
Finanzufland am a Deyember 1875. 1805. 


ee m re 


Ausweis. 


»Yalfiva der Sfantsrehunng. 


4. Anleihen von Gerdau 

2. 5 Bafel . 

3. . vom IBBL. Stift Ginfeefn 

4, „ von 1861 . 

5. ee : 1862/63 

6. : „ 1864 . 

T. ; „ 1867. 

8. A „ 1370. ; i 

9, 5 „ 1871. € 

10. e „ 1872. ; : : 

1. 0, 1873. 

12. E 1874. 

13. . vom fchiveiger. Finanzbepartement . 

14. i „ Bezirk Einfiedeln . 

15. Mr u „ Sau . 

16. . „ bl. Stift Einfieveln 

17. „ „von ben Fonds : 

18, y „ ver Gemeinde Steinen . 

19. Re „ ven Gemeinden Arth und Steinerberg 
 Xaufenbde3. 

4. Enthebungen in Conto-Corrent . 

2. Eidgenöffiiche nen 

3. Gemeinjame Korporation ; & 

4. Ausgeloogte Oblign . k : 

6. Zing:Coupong, ausftehende i 

6. Maffaguthaben der Säger 

7. Abjchriften, Eto.  : 

8. Kriegsfommifjariat 

9. Berjchiedenes 


»| 


xXV 
Finanzuufland am 31. Dezember 1875. 
| Spezifizirt. Total, 
F'r. KRp. wre Hp. 


en nee 


ng 





en nn 


13000 
25000 
20000 
20000 
150000 
60000 
90000 
100000 
60000 
SOO0O 
100000 
100000 
60000 
8000 
107400 
50000 
40000 
34655 
144936 
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 - 11262991| 83 


133175 | 50 
33702 | 48 
4451| 42 
4500 | — 
707 | 50 

Ss | — 
8000 ı — 
3735 | 52 
309 | 59 


1.189432] 01 
1452423| 84 





xxVvi 
anni am 31. Dezember 1875. 


nn 








Ausweis. 


Aktiva der Stanfsrehnung. 


An ausftehenden Steuern . 

6 Bezirken ; s 

der eidgenöfjischen Staatäfaffe ’ 

Aktienvorrath der Mädensweil-Einfiebler-Bahr 
Zeughaugeffeften auf den N 
Berjchtedenem 

„ Kaflavorrath 


su 8 8 


ee 


S 


Zu gene 


Fondsuerwaltung. 


1. Diözefanfend. 


Guthaben laut Ießter Rechnung 

1875er Zinfen . 
Zinfen von legtjährigem Kaffafaldo : 
Zinfen von ausgelongten Obligationen 


Ausgaben: Stipendien : 
Bifchöfliche Taggelber . 
Dombherrengehalte 
Einzugsgebühren 


Ausweid: An Kapttalien . 
„ YZinjen ; 
„ Kaffavorrath 


LL——— EEE PET ugs 


| 


xxvIo 
Finanzuftond am 31. Dezember 18%. 
Spezifizirt. Total. 


F'r. | Rp. F'r. Rp. 














83878 | 16 
49214 | 96 
49827 | 62 
48000 | — 
30113 | 07 
9236 | 28 
351 | 28 


1266621 | 37 
Bilanz. 


»affiva der Hlantstehunng 1,452,123. 84 
Aktiva der Stantsrehnung 266,621. 37 


Saldo anf 1876 1,185,802. 47 


— DIR —Z— 





Fondsuerwaltung. 





62286 | 94 
2248 | 04 
212 | 60 
417 | 78 


65165 | 36 





700 | — 

1455 | 70 

685 | 72 
81 | 47 | 2902 | 89 


62262 | a7 | A “ 
58210 | 97 
3720 | 61 
330 | 89 | 62262 | 47 |} 





xxVvIl 
Sondsuerwaltung. 





BRechnungsjahr 1875. 





2. Standhaflafond. 


Kapitalien laut 1874er Rechnung. 
1875er Zinfen . : 
Liebesgaben ber Gemeinden . 

Zindvergütung vom Iegtjährigen Raffafaldo 


Ausgaben: Unterftügungen an NR 
Einzugsgebühren ; 


Aundweis: An Kapitalien . 
„ Zinjen : 
„ Kafjavorranh 


3. Invalidenfond. 


Rapitalien laut leßter 1874er Bilanz 
1875er Zinn . ; 
Find von lestjährigem Kaffafaldo 
Zins vom Mafjaguthaben ö 
Einlagen der Säger und Stantöbeitrag 


Ausgaben: Penfion an Jäger erite, 1 IV. en 
Einzugsgebühren  . 


Ausweis: An Kapitalien . 
„ Zinfen 
„ Kafjavorrath 


XIX 


















Sondsuerwaltung. 
Spesifizivt. | Xotat. 
y F'r. Rp. F'r. Rp. 
84 
04 
85 
_88 
61 
er 1352 | 95 
ELBE sy a al 68 | 31 26 
35 
41677 | 35 
3326 | 51 
595 | 49 35 
93 
90 
70 
du 
70 | 
13031 | 73 
100 | — 
20 |47| 120 147 
12911 | 26 
11847 | 82 
647 | 57 


415 | 87 | 12911 | 26 





AXX 
Sondsuerwaltung. 


BRechnungsjahr 1875. 


4. Schulfond. 


| Guthaben laut 1874er Rechnung 
1875er Zinfen . 
Zin vom lettjährigen Kaffafaldo 


Ausgaben: Beitrag an die Staatzkafla . 
Einzugsgebühren j 


- Ausweid: An Kapitalien 


„ Zinjen j 
„ Kafjavorrath 


3. Bichkaffafond. 


| eo. Ct. laut 1874er Bilanz . 

1875er Zinien . 

| Zind von lestjährigem' Kaffafaldo 
| | Perkaufte, Scheine und GStrafgelver 


Ausgaben: Viehentichädigung 
Einzugsgebühren 
Buchbinderfoften . 


Ausweid: An Kapitalien 
„ Zinfen : 
' „ Kaflavorrath 
| 
| 
| 
Ä 
| 


XxXI 
Iendsverwaltung. 
Spezifizirt. Total. 


F'r. Rp. E'r. Kp. 











51043 | 08 
2441 | 27 
66 | 90 
59951 | 25 
2100 | — 
"8 | 50] 2108 | 50 
91442 | 75 
49453 | 28 
328 | 20 
1661 | 27 | 51442 | 75 








369 | 57| 
# 255 | 95 
5180 | 63 
18299 | 1U 
37 | 50 
35 | 99 
64 | 40 137 | 89 
18161 | 21 
15818 | 83 
701 | 64 
1640 | 74 | 18161 | 21 
— 
 — 
Heftand der Fonds. 
1. Didzejfanfond Sr. 62262. 47 
2. Brandfafjafond „ 45599. 35 
3. Snvalidenfond „ 412911..26 
4. Schulfond „ 91442. 75 
d. Viehfafjjafond „= AB1OL: 24 
6. Salzfond „ 16000. — 








Adhtumdzwanzigiter 


Nechenichaftsbericht 


des 
Kantonsgeridtes 


an den h. Rantonsrath. 


Hochgenditeter Herr Prüfident! 
Hochgenätete Herren Kantohöräthe! 


Dem 8. 72 der Verfaffung des Kantons Schwyz Yolge 
leiftend, beehren wir uns, Ihnen anmit den Gejhäftsbericht 
über das Gerichtsweien vom Jahr 1875 zur gefl. Einfiht und 
Würdigung aaa 


I. 
Strafrechtspflege. 
A. Bezirkdammannänter. 


Bon den Bezirfammannämtern wurden folgende Straf. 
fälle behandelt : 


II 
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Die erledigten Unterfuhungen gegen 364 Individuen 
dauerten 





„#l.i 

Bezirke 32 is 
Schuyz 
Gersau 
Mad 4\ 5 
Einfiebeln. 1231 41 ı| 2|.ı6 | 4 
Höfe el al si 8s| al 1 
Kügnadt: 9, 2| ı|-| SI 


Total |us | 51 | 4 | 50 a | 344 


. B: Sejtrtsgerkäite: 
Die Bezirfögeriähte Habentfolgerde Straffälle behandekt« 


IV 
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ss | 68 |9 | 9 | ots | Im | 99 |ere | mr | sea | 10% 
le ln N an IE ee A 
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I I -— | - | % 13 | |8 91 poudng 
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. = » & a a ayaıdız 
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V 


Die Zeit der Uebermeifung diefer Straffälle an die Ge= 
rihte biß zu deren Erledigung dauerte: 


Bezirke ES 
E 
Shiy 

Bersau 2 1 
Mar | 13 | 27 
Einfiedeln 28 1 

Küpnadht 5 
Höfe 5 4 
Zotal | 98 | 17 





Die beurtheilten Vergehen 
maßen: 





2 
vv 
= 
— 
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& 
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ale 2 


Weniger 
als 3 Monat 





3a Total 
16 | 122 
en 
261 88 

4| 86 
14 | 26 
111 30 
71 | 310 


qualifiziren fid) folgenber- 


VI 









Bergehen. 





gehefäfge 2 Töbkung | 
perverlegung. en) a 
Real« u. Berbalinjnri 
Baternitätsfälle 
Gemeine a 
Dishftahle 


Betrug u. Sa 
Unterjhlagung 
Gigenthumsbeichädig. 
MWiderjeglichkeit gegen 
Behörden | 
Uebertretung polizeil. 
Verordnungen und 
Rechtäbote 
Webertretung der Vieh 
ausftellumgs-Berord.! 8 
Rauferei | 
Berkebung des allt |- 
“ bannes 
Salzjhmuggel 
Deffentliches Aergerniß: 
Rächtlicher Ruzheiti 
Scähulpflicht-Vernadh- 
Ming 1 5I-I1—-I1-I-1-158 
Total 


Greilprejungen 


L- 
lila) 


{ 


2 
Im 


peut 
So“ 


ErER: 
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28 | 281 
2 | 27 


Total |122| 8 | 90 | 82 | 26 | 30 |808 
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C. Rautonsperhöremt. 


Bom Rantonalverhöramt wurden im Jahr 1875 26 Strafe 
Tälle behandelt, dabei einer ald pendent vom Jahr 1874, die 
übrigen. jammthaft aus dem Jahr 1875. 


Die Anzahl jämmtliger Angeklagten beziffert fih auf 34. 
Die Etrafunterfuhungen wurden möglihft rafeh abgethan, und 
wenn au bei einzelnen Stroffällen eine etwas längere Zeit 
‚Der Unterfuhung erfihtlih wird, fo war diejelbe bedungen 
Surch dazwilchen geworfene Rekurje an die Juftizlommilfion oder 
durch andere inzwilchen eingegangene Klagen Hächft dringender 
Natur; nur während circa 3 Wochen mußte einmal Ausfegung 
der Berhöre eintreten wegen Mangel eines Altuars. Diejem 
Mebelftande ift aber jeitvem abgeholfen duch Anftellung eines 
beftändigen und verfügbaren Aljeflors. 


Die gemwalteten Unterfuhungen dauerten laut Ausweis 
der Tabellen 


weniger ald 8 Tage bei 13 Individuen, 
” ” 20 n ” 7 m 
” n 60 ” ” 7 vn 
über 100 „ „ 1 a 


Snhaftirt waren 23 Angefehuldigte und aus der Haft ent- 
lafien vor ihrer Aburtheilung wurden 6 Angeklagte. 


Dendent find no 5 Straffälle: einer eingegangen den 
30. November 1875, mußte ausgefeßt werden wegen Erkrankung 
des Angefhuldigten, zwei Fälle vom 11. Dezember 1875 
fonnten nicht beendet werben, weil Nelurfe und Entjcheide bei 
der Yuftizlommiffion dagegen eingeleitet waren; fernere zwei 
Süle famen erft am 23. und 25. Dezember in bie Hände des 
Verhöramtes. 


VI 


D. Kriminalgeridt. 


Das Sriminalgeriht verfammelte fih im Yahr 1875 in 
den Monaten Januar, März, April, Juni, Yuli, Auguft, Oftober 
und November und hielt 41 Halbtag-Sigungen. 

Behandelt wurden von demjelben 20 Prozefie. 

Davon wurde einer an den Torreftionellen Richter gewiefen ; 
3 Imdividuen, eines wegen Diebftahl, eines wegen Raubmord 
und eines wegen NotYzucht beklagt , wurden der eingeflagten 
Verbrechen höchft verdächtig von der Inftanz entlaffen. 

Vreifpredungen erfolgten in 8 Fällen und zwar zu Gunften 
bon 8 Angeklagten, die Uebrigen wurden wegen folgenden Ver=- 
brechen verurtheilt: 


a. in einem Tall wegen Raub 1 Individuum, 
b. in einem Fall wegen Blutihande! 1 ä 
c. in drei Fällen wegen Diebftahl 3 Individuen, 
d. in vier Yällen wegen Körperverlegung 7 ö 
e. in einem Fall wegen Gefährdung der 

Cifenbahn 5 


Total 14 Individuen. 
Die Verurtheilten gehören DeHnaLeenng an: 


Stalien 3. 
St. Gallen 1. 
Beirt Schwyz 6. 
„  Küßnadt 1. 
» Mar 2. 
„ Böfe 1; 


ALS Strafen wurden auägefällt: 
1. Zudthaus auf 6 Jahre gegen 1 Inbivibuum, 


” ” n ” n 


„ ” 3 ” ” 1 72 
Uebertrag 3 Individuen. 


IX 


Uebertrag 3 Individuen, 
Zuchthaus auf 2 Iahre gegen 1 Individuum, 


” ” 1 ıl 3 u ” 1 ” 
2. AUrbeitshous „ 8 Monate „ 1 u 
” ” 6 ” ” 1 ” 
3. Gefängniß „ 3 Ihe „ 1 " 
” n 1 n ” 1 4 
. „ 4 Monate „ 1 5 
” | m 3 „ ” | 1 ” 
” " 1 1/ ı u ” 1 ” 
4. Mittelft Anrechnung der Haftzeit 1 n 
5. Geldfirafe | 1 ” 





Total 14 Smdividuen. 


E. Zuftizlommiffion. 


Der Yuftizlommiffion lag im ftrafredhtlichen Verfahren nur 
ein Nekur3 vor und zwar gegen einen Beicheid des Sriminal- 


* gericht, betreffend den modus prozidendi in einem Straffall 


auf Körperverlegung, bei weldhem der Kläger zugleich auch als 
Bellagter -erfhien. Die Reihenfolge, nach welcher die Parteien 
zu jprechen haben, wurde dahin feftgeftellt, daß zuerft jämmt- 
liche Kläger ihre Vorträge zu halten haben, morauf dann die 
Antworten der Beklagten folgen jollen. Das gleiche Verfahren 


‚wurde au für die Replif und Duplif vorgejchrieben. 


Ferner behandelte die Auftizlommiffion die Gefuche von 
3 Sträflingen um bedingte Entlaffung aus der Strafanftalt. 

Das eine Gefuh wurde auf einen Bericht der Strafhaus- 
direftion erftlich abgemwiejen, fpäter aber nach Erneuerung de3- 
jelben und auf Vorlage befriedigenden Berichtes bewilligt. Der 
Entiheid über da& zweite Gefuh wurde der h. Regierung an- 
heimgeftellt, indem der $ 26 der 8. St. ©. nad den vor: 


x 


geführten Gründen das Redht der Entlaffung der Juftiztommilfton 
nicht einräumte; Dagegen wurde dem dritten Geluch, weil Die 
gefelich erforderten Bedingungen für Entlaffung erfüllt waren, 
entiprodhen. 


Dem Gefud eines Privatllägers sum Siftirung eines be= 
reit3 eingeleiteten Unterfuh3 auf Betrug wurde, gejtüht auf den 
8 305, Ziff. 3 der St. B. O., sollfehren und demjelben die 
einftweilen erlaufenen Koften überbunden. 


Unterm 12, Juni ftellte da8 babdijche a das 
Begehren um einstweilige Inhaftnahme des wegen Tehweren 
Diebftahls verfolgten Gottlieb Trefcher von Kirchzarten, der fid) 
in Einfiedeln aufhielt, welchen Begehren nad Makgabe des 
Art. 8 des Auslieferungsvertrages zwiihen der Schweiz und 
dem deutichen Reich Yolge gegeben wurde. 


In einem Straffall betreffend Unterfhlagung, der von der 
Ueberweifungstommiffion Mar an das Torreftionelle "Bericht 
gemwiejen wurde, verlangte die Stantsanwaltihaft Weilung, ob 
berjelbe nicht an die Eriminelle Inftanz zu übertragen fei, was 
jedoch verneint wurde, meil hiefitr feine gejegliche VBorjehrift be= 
stehe und der daherige Entftheid nad 8 218 der St. BP. D. 
einzig dem -Bezirfögeridht zufalle. 


Auf ein weiteres Weifungsbegehten ‚bes BVerhöramtes, 
welches bon der Stantsanmwaltichaft untenftüßt wurde, ob nicht 
ein Sriminalprozeß betreffend Meineid einftweilen filtirt umd 
der zibilrichterlichen Würdigung zu unterftellen jei, wurde, weil 
für den Släger präjudizierlich, nicht eingetreten. 


Der vorgejchriebene Unterfuch der Gefängnifje wurde regel 
mäßig und abmechjelnd von den Mitgliedern der Juftizlommiffion 
vorgenommen und es bot fi aus den Referaten Lein befonderer 
Anlaß zu allfälligen Verfügungen ‚der Auftiztommiifton. 


XI 


F. 'Bentonsgericht. 


Gegen Urtheile des Sriminalgerihts wurden bon der 
Staatsanmwaltihaft 4 Apellationen eingeleitet, wovon 3 begründet 
erHlärt und eine al3 unbegründet abgewiefen wurde. Bon An- 
geflagten jelbft liefen zwei Appellationen gegen Kriminalgericht3- 
urtheile ein, wovon der einen eine Entjhädigungsfrage zu Grunde 
lag, die dann auch ald begründet erfunden wurde; :bezüglich der 
andern Appellation wurde da3 erftinftanzlidye ıUixtiheil heftätigt. 
Eine fernere Appellation gegen ein Sriminalurtheil betreffend 
Klage auf Betrug wurde von einem Civilfläger anhängig ge- 
madt, jedoch in Tyolge vorhergegangener Abftandserflärung als 
unbegründet abgewiejen. 

Gegen bezirksgerichtliche Urtheile ergriff die Staatsanmwalt« 
Ihaft nur in einem Yall und zwar gegen ein freifprechendes 
Urtheil auf Urkunden-Falfdung Appellation, welche begründet 
erflärt und der Yall zum neuen Unterfuh an das Bezirksamt 
zurüdgewiejen murde ; gegen ein zweites bezirkögerichtliches 
Strafurtheil ergriff ein Civilfläger. die Berufung, melde jedoch, 
geftüßt auf $ 4, Ziff. 1 lit. hund i des Gtraffompetenz« 
gejebes, unbegründet erflärt wurde. 

Drei Auslieferungsgefuche, eines der Regierung des Kan« 
tond Zürich gegen Gotthard Bruhin in Siebnen, des Diebftahls 
im Werth von Fr. 40 beklagt, geftübt auf 8 1 des YBundes- 
gefeges über Auslieferung von Verbredern, da3 andere der 
Regierung von Luzern gegen einen Bürger de Bezirk! Füh- 
nadt, beklagt der SKörperverlebung, und ein drittes der Negie= 
rung des Santond Zug gegen einen im herwärtigen Kanton 
feit Jahren wohnhaften Schmweizerbürger, ebenfalls der Sörper- 
verleßung begeflagt, wurden abgewiefen und der daherige Bes 
Icheid betreffend des leßteren aud) vom Bundesgericht, an welches 
die Regierung von Zug in Saden fih wenden zu möüfjen 
glaubte, beftätigt. 


XI 


Ein Gefuh um Strafummwandlung, da dem Santon3- 
gericht eingereicht wurde, wurde in Anwendung des $ 20 des 
8. St. ©. entipredend entihieden. » 


II. 
Eivilrechtspflege. 


Die Vermittlerämter und Sreisgerichte des Kantons Haben 
folgende Gefchäfte behandelt: 
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B. Bezirtsgeridte. 


Die von. den Bezirksgerichten behandelten Gefhäfte nehmen 


wir in folgende Weberfit zujammen: 
Bang aan) 9 m | m 
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Total | 87 | 


Küßnacht 


Einfieveln 
Höfe 


Bezirte 
Schroyz 
Sersau 
Math 


Bom Bezirt Schwyz wurden in Folge Prozekabftand noch 4 Koftennormirungen ausgeiprochen. 
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Begreit . 

Forderungen 
Steuerabfrift . 
Schadenerjah 

Pfändung 

Eigenthum 

Padhtvertrag rejp. Vertragsklage 
Dar: -. 0 >» 
Snjurien, . 
Hypothefenreht . 
Rubungsreht: 

Erhiaft . 

Zugredt . 





=|$ 
slel&lslels 
35888 
SE dba 
20/13! 2! 9lso 
1-11 |- 1 
ee 2 
| —|-|—| 1) 2 
—i Meet 
—| ılı]Jı|—| 5 
et Irleeees 
ee 
| —|1 
—| 1/1 
a, 





Total‘ lzr| 2 so| 7 5 ısjer 


Kläger Hat geflegt . : » -» ji] 1 | 4 3 1 
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C. Yuftizlommiffion. 

Diefe Behörde befammelte fih im Jahr 1875 at mal, 
und zwar in den Monaten Februar, April, Iuni, Auguft, 
September und November. 

Griedigt wurden alle bei derfelben anhängig gemadjten 
Gefchäfte. 

Diefelben vertheilen fi) folgenderweife: 

im Februar 4 Rekurfe und 1. Kaffationsbegehren, 


„Al 2 50m 3 ö 
„Duni 8 su’ 2 
” -Auguft 1 ” 

„ Sept. 5 n 1 ” 


„ Novmb. 3 „ 
Im Gejammten 18 Rekurje und 6 Kar otionsbegefrem 


Unter diefen Relurfen richtete fi) einer gegen einen Be= 
Ihluß der Ueberweifungstommilfion Küßnadht, die übrigen gingem 
gegen Beicheide der verihiedenen Bezirksgerichte und bejchlug 
der Inhalt derjelben meiftens Vorfragen über Einläplichkeit auf 
die Hauptrechtsfragen, Altenadition, Ablehnung des Gerihtß« 
ftandes u. f. wm. Neben diefen Geichäften wurden bon der 
Suftizflommiffion an den gleihen Situngstagen no eine Anzahl 
Heinere Gefhhäfte, al Einfragen von verjchiedenen Beamten 
u. |. m. behandelt, die feine nähere Öffentliche Auseinander- 
jegung bedürfen. 

Die Erfolge der Rekurfe begiffern Aid i in folgender Tabelle: 


"Bezirke Begründer | Undegründet Total Bußen 
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D. Rantonsgeridt. 

Das SKantonägeriht Hielt im Laufe des 1875er Jahres 
31 Halbtag- Situngen und erledigte in denfelben 19 Givil- 
appellationen und zwar mittelft Urtheil 17, bei einer verein« 
barten fi die Parteien, nahdem das Gericht bereit zur Be= 
urtheilung gejhritten und bei einer einigten fi) die Litiganten 
den Urtheilsfpruh einem Schiedsgericht anheim zu ftellen. 

Ueber die 17 andern, mittelft Urtheil erledigten- Brozefle 
geben wir folgende Ueberfidt: 











| Erftinftanzliche Kläger 
Erftinftanzliche Gerichte Urtheile Total hat 

beftätigt | aßgeänbert gefiegt 
Schry; 6 + | w 4 
Marc) 3 — 3 3 
Einfiedeln 2 _ 2 1 
Küßnacht 1 n— 1 ı 
Höfe 1 — 1 — 
Total 13 4 17 9 


Die 17 don dem Kantonsgericht beurtheilten Appelltionen 
haben folgende Rechtsmaterien beiälagen: 

















En a rei Me ER 0, 
2 3 | ® 

Redtsmaterien & = = 5 > 3 
Ze —  )\BlalslglS|a 
Bertragsklagen | Ir 
Steuerabjhrift 1 I Lues Teens lm 1 
Baterihaftsklage | EN Fe er 
Snjurien ri eher N: :2 
Torderungsflagen a. a ee | 6 
Eigenthum a ee a DE Er | 
Maflergerechtigfeit Da et EEE 
Megrehtsjame Erle el 
PBeremtoriiche Einrede te RE 
Grenzftreit ee 
Zotal |10 | s| -a| ıl ı]|ı7 
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LIL. 
Notariat 
Tabeklarifife Ueberficht über die im Jahr 1875 im Kantomw- 


Schwyz abuefjloffenen Säure und Täufde und Beftellungem 
bon Hypothefen. | 
0  LNaG Sreijem: 






..  ‚Handänberungen. 

| st Betrag 
Söuy 1262| 769373 | 26 |a06| aaa |ım 
Arcth z1| aos207 | — | a0 ass l— 
Gersau ss| ıgısos | 47 | 28| 156295 |.o2 
Marl 166| 5325808 ! — 11791 1653564 | — 
infievein |a12" Asasug | — Ion], ‚sonaso | — 
Rüßmaft | 67| 128210 | — I 56) E11560 | — 
öf |19| 4261 : 6 581° 424288 | 60 


Total Io4s | 2910437 ) 38 | 008 6196290. I. 
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I. Nah Gemeinden: 









Hypothefenbefitellungen | Handänderungen 




















DE Ma De a _ 

| Mm Be | 

1450 | s|  sıseo |— 

es 1 87630 | — | 26| 244010 |— 
Arth 46| 361567 | — | 48| 468898 | — 
Einfiebeln 212| 462509 | — | 90| 692980 |— 
fisberg 21) 65020 | a0 | 9! 36200 | — 
Serenfad 46| 210863 7a | 20| 216822 \10 
en enen 32 181450 | — ı 23 308795 | — 
Gersan 581 191808 | 47 | 28| 156295 |02 
Aherg 235| 49511 |45 | 24| 122739 |23 
| 350|— | — u 

a ehobi ! Ri 0200 — | ı7| 301801 |75 
Fraer 67, 128210 | — 6 | 611560 |— 
Sagen 15) 44508 | — | 22| 897385 |— 
Zauerz | 19 33756 | — 3! 14305 | — 
Moridach 47| 238635 | 06 | 8| 72500 |— 
Mutathal 31|  847es | 98 | 28| 801591 |66 
Reichenburg 14 23740 | — = a r 
Se : 27810 78 | 15| 119255 |86 
an ei 14| 18550 | — || 14| 259683 |52 
Shübeldad) 231 56100 | — || 31) 465490 | — 
Sin | 67, 215645 | 84 | 61) 721585 |58 
an \ 30| 66372 | 15 | 31] 179908 |91 
Be | 1 32580 — | 15| 80050 |— 
Bü, al :12/ 40050 | — | 14| 178320 |-- 
Wangen | ı8s| 59750 | — | 25| 202150 er 
Wollerau | 42| 148077 | 51 4 20| 171766 |5 


"Sotal |945| 2910487 | 38 |663| 6190200 79 


Berfiderungstabellen 
vide Beilage 1 & IL 
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w Tabelle II. 
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Tabelle III. De 





| jebt ; 
dagegen ift der materielle Inhalt der Urtheile jeiten eın gläd- 
fier und diefer wie der frühere Unterfuch hat die Anficht be= 
flätet, daß diefes Inftitut der Kreisgerichte den Anforderungen 
nicht entiprah. Die Gerichtspräfidenten aller Bezirke haben 
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Herr Präfident! 
Horhgendhtete Herren! 


Am Schluffe der ftatiftifchen Ueberfichten erlauben wir uns 
noch einige allgemeine Bemerkungen: 

Das Notariatsweien im Kanton Schwyz wird von fämmt- 
lihen Notaren zur vollen Zufriedenheit verwaltet; die Proto- 
tolle, Concept und Reinichrift, find in guter Ordnung und bie 
Auffaffung und Ausführung der notarialifhen Verträge ift durch 
weg forreli und präzis, mweßhalb au Außerft felten Prozefie 
aus diefem Gebiete entftehen und vor die Gerichte gebracht werben. 

Die Kapitalbereinigungen, diefe Grundbafls des Notariats- 
inftems, geht ziemlich der Gang normaler Erledigung und ir 
hoffen, daß Hier feine Störung eintreten werde, indem eine 
rafche Durchführung durch den ganzen Kanton fehr wünfdhens- 
werth ift. | 

Im Gerichtsweien bieten die Protokolle und die Gejchäfts- 
führung der Herren Vermittler im Gefammten teinen Anlaß 
zu Bemerkungen; einzig da3 Bermittleramt Wollerau, dem ge- 
genüber ftet3? Mahnungen nöthig waren, Hat den Unterjuch nicht 
beftanden, weil der Vermittler, der nad dem Kanton Züri) 
übergefiedelt ift, die Bücher mit fih nahm und beim Kommunal 
Unterfuch nicht erfchienen war. Die eingeleiteten Schritte wer- 
den aber im fürzefter Zeit au hier bie Ordnung berftellen. 
Die Kreisgerichts- Protokolle find ebenfalls gehörig nachgetra- 
gen und in formeller Hinfiht dem Zadel nicht ausgefekt; 
dagegen ift der materielle Inhalt der Urtheile jelten ein glüd- 
liher und diefer wie der frühere Unterfuh hat die Anficht be- 
ftätet, daß diefes Inftitut der Sreisgerichte den Anforderungen 
nicht entiprad. Die Gerichtspräfidenten aller Bezirke haben 
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ihre Acceßbücher und Gontrolen in Ordnung, ebenjo find Die 
Gerihtsprotofolle von Seite der Gerichtöfchreiber in den Con- 
cepten geordnet vorhanden und mit Reinjchrift derjelben mird 
au vorwärt3 gerüdt. Mögen übrigens die Herren Geridht3- 
präfidenten diefe Arbeit ftet3 im Auge Beyallen und auf deren 
Zuendeführung infiftiren. 


- Zn Folge PBoftulats des Hohen Kantonsraths murden bie 
Herren Gerichtspräfidenten.- angegangen, in den biepjährigen 
Rechenichaftsbericht eine ftatiftifche Weberfichtstabelle über das 
Affekuranzmwejen einzureiben. 

&5 murden, an den Gedanken bes. PBoftulats anlehnend, 
folche Tabellen entworfen, und den Herten Präfidenten zur Aus- 
hebung der Verficherungen überfendet. Diejelben enthalten fol= 
gende Hauptrubriken: 

Firma der Verfiherungsgefellihaft, Zahl der verficherten 
Gebäude, Schabungsmwerth und verficherter, Werth der Gebäude 
und de Mobiliars, jährlich zu leiftende Prämien. und geleiftete 
Entfhädigung ab Seite der Gejellihaft. Wir. verweifen übri- 
gens auf vorftehendes DVerficherungs =» Tableau unjere® Rechen 
ichaftsberichtes. Aus demfelben werden Sie erjehen, daß dem 
Boftulat betreffend Tabellen über das Berichtsjahr 1875 ent- 
Iprodhen wurde; allein da ein einzeln herausgehobenes Nahr über 
diefen Afjefuranz-Zmeig doch feine erjhöpfende Unterlage zur 
L2öfung der Frage bietet, wie hoch ift die Summe aller Ber- 
fiherungen im Kanton Schwyz? mie hoc) beliefen fi) die ge- 
fammten Prämien? und wie viel ift der vergütete Schaden von 
Seite der Gefellihaften? fo ftellte man au) das meiter gehende 
Gefuh an die Herren Präfidenten, e& möchten alle Berficherun« 
gen, feit Beginn georbneten Affefuranzwefens bis zum Jahr 
1875, ausgehoben und tabellarifeh aufgeführt werden, ebenfo die 
Gejammtjumme der bezahlten Prämien und die feit Beginn 
bon den Gejelliehaften geleifteten Entjädigungen. Diefe Arbeit 
wurde aber nicht vollendet, weil mit großen Schwierigkeiten und 
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Mühe verbunden, und fehr viel Zeit in Anspruch nehmend. € 
ift daher, wenn auf der Durchführung des angeregten Gedanfens 
beftanden werden joll, unbedingt den mit der Arbeit Belafteten 
genügend Zeit einzuräumen und aud Entjhädigung feitzufeßen, 
indem folde größere ftätiftifche Arbeiten nicht ohne ntgeld 
in das Pflichtenheft der Herren Gerihtspräfidenten eingefhoben 
werden dürfen. 

Sn der Strafrehtspflege begegnen mir einer Verminderung 
der Klagen, und e3 zeigte fich durdhichnittlich eine rajche Ab- 
urtheilung der Klagefälle, jowohl bei den Bezirfgammannämtern 
al3 Unterfuhungs= und den Bezirfsgerichten als Urtheil3-Behör- 
den. &3 fielen daher in diefem Berichtsjahr alle Anläffe für 
Mahnungen in Diefer Richtung weg. 

Prompte Erledigung aller Prozefje ifte eine Hauptbedingung 
eines gefunden Yuftizmejend ; bejonders aber von großer Bedeu- 
tung ift jchnelle Juftiz im Shuperohiit; daher bemerken wir 
mit Befriedigung, daß das Tantonale Verhöramt, die Staat3- 
anmwaltihaft und das H. Kriminalgeriht ihre Funktionen rajd) 
und präzis erfüllten. Wir Hoffen, daß auch in Zukunft diefe 
Behörden, geleitet von dem richtigen Gedanken, daß es eine 
Pfliht der Humanität gegenüber der Inquifiten ift, deren un= 
gemwifje Gefängnikzeit abzufürzen, jomie e& aud) eine Pfiicht ge- 
genüber dem Staate ift, nit mehr Koften erwadhjen zu lafien, 
ihre Berridtungen raf und ineinandergreifend üben merben. 

Mit diefen allgemeinen Bemerkungen fließen wir die Be- 
rihterftattung dom Jahr 1875 und zeichnen mit dem Ausdrud 
vollfommenfter Hohadtung 

Schwyz, 3. November 1876. 

Namens des Kantondgerichts, 
Der Präjident: 
Fridolin Soldener. 
Der Altuar: 

Wilhelm Weber. 
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